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Hierzu vier Beilagen.

eag «Llun«iiedau.
Dsie Friedenskonferenz wurde am Montag auf

Mrttwockmachmittag 3 Uhr vertagt.

In Sonftantinopcl verlautet , datz der Rat der
Generäle das Gutachten adgab , das Heer sei

riegsbcrcit. Die Vcrantwonung für die Fortsetzung
des Krieges müsse er der Regierung überlassen.

Rarv der » Perseveranza " soll im konmiendcn Frühjabrc'n Genua eine Zusammenkunft zwischen König
Viktor EManuel und Kaiser Wilhelm statt
finden.

*
Zum T odc des 2taatssekretärsv . Kiderlcn

Waecht er liegen zahlreiche Bcilcidskundgebungen vor,
darunter ein Telegramm des Kaiser« an die Schwester des
Entschlafenen.

.
Dem A. v g e o r d n e t cn h au s r ist ein Gesetzentwurf

über den Ausbau der Wasserkräfte in , oberen
Wesergcdietc zugegangen.

»
König Karol von Rumänien sprach gegenüber

ftner Abordnung des 2cnats die Hoffnung aus , daß die
gegenwärtige schwierige Lage in frenndschastlichcr Weise ge
löst und mit einem dauernden Frieden, der von
allen ersehnt ist , enden wird.

»
Die Revierkonscrenz des Gewcrkvercins christ' icher Bergarbeiter im Laarrcvicr nahm am

Montag eine Entschließung an . nach der nicht in den 2rreik
getreten , sondern ein vor ü berge yenderWa - ien
stillstand abgeschlossen wird.

*
Ter längst drohende Milchkricg ist in München

äun mit der cndgilrigcn Kriegserklärung der Bauern der
Umgegend ausgcbrochen . Vom 1 . Januar ab wird nach
.Mürrchcn keine Milch niehr geliefert werden . Die Dradi
gm für bonkotticrt und kann zuscvcn, woher sic die Milch
l-ekommt. Ter Bonlott ist auf die Agitation des bekannten
Bauernführers und Zcntrumsmanncs Dr . Heim zurückzu-
führen.

ein kveliblicli suk
hunäeet Zahre.

Folgende Zeilen werden am :Zk>. Dezember geschrieben,
«ahe dem Jahresschlüsse . Dieser Tag kommt mir beinahe
geeigneter vor . einen Rückblick zu tu » , als der Silvester . der
dafür so häufig auserseben wird : denn bcuie sind cs gerade
hundert Jahre her . datz eine Tai geschah , die viel eher eine
Jubelfeier verdiente als graste schlachte» . weil cs die Tal
war , die bedeutungsvoll das glücklichste Jahrhundert den«
scher beschichte einleitcte , eine Tat . die der Tatenlosigkeit und
dem ewigen 2cknvankcn ein sfnde machte, die Preuße » nach
dem Tode Friedrichs des Großen an den Rand des llnier-
gcmgs gebracht hatten . An diesem Tage scblost der Gene
ral fsorkinder Poschcninschcn Mühle zu Tauroggcn mit
dcm russische » General Diebitscb die berühmte Uebercinknnst
ab Dadurch sagte er, der Führer des prcustischen Hilss
Heeres, sich von der 2acbe der Franzosen los und trieb einen
nncntschiedencn König auf die Bahn der Taten , ans die
Bahn deS 2icges : Preußen tvard wiederhergcslell« und für
» ie Zukunft befähigt , seine deutsche Ausgabe zu erfüllen.

2o ist jene Ucbercinkunft in Wahrheit ein wichtiger
Ausgangspunkt , und cS kann nicht genug betont werden , datz
arl diesem Bunkte ein Mann stand , ciscnsest und entschlossen,
ein. Mann , dazu fähig , wichtige Entscheidungen aus die eigene
Kappe zu nehmen , ein Mann , der in dem kommenden Be
frciu »lgSkriegc als Korpssübrer in der schlesischen Armee mehr
Arbeit getan hat , als alle anderen , erinnert sei nur an seine
schttksalswendcnden 2iege bei Mischern und Laon Ehre sei
nem Andenken ! Möchten uns in schweren, zukunftsreichen
Augenblicken nie solche Männer fehlen!

Bon lplsi an ist cs auswärts gegairgen mit uns , ivcnn
ruck» nicht ohne 2chwa » ken und Zandern . Die deutscheFrage
wurde damals nicht gelöst, auch l ^P» nicht , in der Zeit halber
Taten und balbcr Erfolge . Erst das M i n i st c r i u in B i s
marck brachte die Erfüllung , und so sehen wir jetzt auf jene
Tage als den rühm und erfolgreichsten Zeitraum unserer
Geschichte zurück ; in ihnen ist das heutige Deutschland be¬
gründet worden . Manchem maq cs scheinen, als seien
wir seit jener Zeit wieder in eine Periode des 2ehwankcnS
und der Erfolglosigkeit cingetrcien : indessen wird cs sich
nicht leugnen lassen, datz wir aus kolonialem Ge¬
biete langsam , aber sicher vorwärts gekommen sind ; auch

haben wir durch die glückliche Erwerbung Helgolands,
einen viel zu wenig gewürdigten Erioig , uno durch den
Ausbau nufere . Kriegsflotte cntsckücden unsere siel
tu .ig in ocr Weit befestigt.

W»r tonnen noch nicht wissen, wie die Zukunft urteilen
wird , das wirb sic aber entschieden von dem crstm Viertel
jahrbunocrt der Regierung Wiibelms II . sagen intisicn,
datz es für Deutschland eine Zeit wirtschaftlichen
Aufschwunges gewesen ist , wie unser Vaterland ibn
vorher niemals gesehen hat , einer Aujschwnnges , der aller
oing -s seit langem schon durch die Grünaung des dcut
schc,i Zollvereins und den planmatzigen Ausbau des
deutschen Eisenbahnnetzes vorbereitet wurde . 4U1c
2tände der Ration baden zusammengewirtl , ziclvewutzt ihre
Kraft vereinigend , um solchen Aufschwung zu ermögliche» .
Unvergleichlich bat sich die deutsche v- andwirtschajl
entwickelt, gefordert durch die Fingerzeige der Wi > sc li¬
sch ait: noch gewaltiger veinave haben aber Industrie
und H anbei ihr Hauvl erhoben.

Man mag sagen , was man will , mau mag sic eine
Zeit des Ucbcrgangcs schelten wir leben dennoch i » einer
grotzc» Zcir . Wir leben , wie die Wissenschaft, einem siche
rcn Aiiadneiaven , dem --- eirgcvante » der E 'Nwickelung, soi
gend , das labnri,üblich verworrene Dunkel des Weltgesche¬
hens zu entwirren beginnt , wir sehen, wie die Technik
Ricsenkräsic belommt , erstarkend uiUcr Sen tzledantcn der
Wisscuschaji und ihrerseits wieder die Wissenschaft sör
dernd : wir sehen, wie alle Künste sich innerlich und äußerlich
umzuformen beginnen unter dcm Eindrücke der resolut,»
nüren Umgestaltung alles Zevens . Was haben wir , die
wir in den mittleren Iabren sieben, nicht alles erleben
dnricn ! Ein Engländer erfand das Tbomasverfabreir zur
Herstellung reinen Eisens aus phosphorhattigen Erzen , und
eine ,Folge davon war der ungeheure Aufschwung
uuft - er Eisenindustrie setzen wir diesem Eng
lande ' etil Denkmal , ein ganz großes ! Ein deutscher
daecoen erfand die Tviiamomaichine , und die Folge da¬
von war die sieghafte Eniwiatlunf der Elelrrokechnik.
2ctzcn wir auch Werner Siemens ein oros .-s Denkmal
— ich glaube , er hal noch keins , — setzen wir .zwei
ganz froste Denkmäler , es brauchen ja gerade keine Ri .--
jenvupren zu fein . Wir haben cs erlebt , wie sich Fahr¬
rad . Auto und Flngmaichure entwickelten , wie die Meir¬
iches es lernten , ohne Draht ihre Gedanken und Befehle
durch die Welt zu senden , wie sie instand gesetzt wurden,
den lebende .; Menschen zu durchleuchten und in seinem
Körper zu lesen. Wir erleben es . wie die Radiumsorichuilg
an die tiefsten. Vrobieme des Entstehens und Geschehens
rnbrr — ist das alles nicht etwas Grotz-s und Gewalti¬
ges . nicht nur dazu bestimmt , den Menschen ma,erstell
zu fördern , nein , auch dazu gut . seine seele zu erhebe,>
und stari und freudig zu machen , daß er frei - verde von
altem Aberglaube ',l . datz er sich fühle als der Herr der
Natur und aller ihrer Kräfte?

Zeit . » glänzender wirtschaftlicher Entwickelung sind
aber auch eine graste Gefihe für ein Volk , weil sie ent
werd ' nde Genutzsiicht fördern und Götzen verehren lehren,
die sich umkleiden mit goldenem schein . Auch wir sind
dieser G' fahr nicht entgingen , wir haben beirübeuide Er¬
fahrungen machen müssen : aber wir müsse ; doch auch
zugestchen . datz Kraft : am Werk sind , die » ns befreien
wollen von dem Unechten auf allen Gebieten , von jeg¬
lichen, schund . Kräfte , di . eine körperliche und sittliche
Erinchiiauiig unseres Volkes erstreben : erinnerr sei nur
an die Enlhaltsamkcftsbeiregung .. an die 2port - u d spicl-
srende unserer Zeit , an die Beirrebungen de , Knnstwarts
und des Dürerbundes . Nein , wir haken gar keine Ursache,
zn verzweifeln und schwachherziz in die Zukunft zu blicken.
Hand ans Werk ! Vorwärts!

Alles fließt , altes bewegt sich , nichts steht fest . Vor¬
wärts mutz alles , » nd was nicht hinnd will , mutz hinan?
wollen . Wir haben es erlebt , wie es abwärts ging mit
dem alwn Spanien , dcm alten Ebina , der alren Tür¬
kei . wie es dagegen empor ging mit dem einigen Italien,
dem einigen Deutschland , dem erwachenden Japan und
der jugendstarken Union . Vorwärts , wachen und nicht
schlaft » ! Das gilt vor allen Dingen für die , die am
Steuer stehen , um zu lenken , auf hoher- Warte , » m aus¬
zuschauen , im Mittelpunkte de » Geschehens , Ivo cs gilt,
wichtige Entscheidungen zn treffen , die unsere Zukunft
gestalten . L . möchten dort auch jetzt Männer sein wie
der große Bismarck oder der harte Vork!

Georg Rufeler,

An Aiärrlrnr Lavrr.
Ter Tod des Leiters der auswärtige » Politik beraubt

Deutschland in ernsten Zeiten eines Mannes , wie es iveittge
zum Ersätze geben dürfte . Herr v . Kiderlen -Wacchtcr ivar
rin treuer uend biederer - chwadc, der dem sich unerschütter-
tick«: Ruhe und Sicherheit mit furchtloser Tapferkeit paarte,
der in ernstem streben einem klar erschauten Ziele mit

unnmütlichcr Beharrlichkeit zustreblc und sich von den,
einmal zur recht Eciannle -n um keinen Zoll breit abbringk, -.
licst . Er war eia Mann von zcsten Grui oanichauuiigeu,
der über die Tinge gründlich nachgedacht hatte und sic mit
rinrr gcwissen Zurüchhalkunz kühl und kalt , alwc kali mehr
nach außen hin , als von innen her, behandelte . Kein an
slnrhimr Vorgesetzter vielleicht . Niemand verstand wie er
kleine - pitzen in Ticnstanweisungen zu legen . Niemand
scir langen Jahrzehnten war rin so glänzender slilist und
man möchte sagen Journalist , als er . Aber der goidcnc
Humor des süodeutichen verließ ihn doch nie . i !n : . der
Wohl selten im Verkehr Gcmülscegungen nachgab oder >ie
äustltte , und der doch mit seinem ganzen Wesen in dem gc-
miilsstarten siiftdenrschland wurzelte.

Ein untersetzter , knorriger Mann , mir einer iür seine
Gcstalt und Erscheinung viel zu knarrigen und bärbeißigen
stimme , mit einer helifarvlgen und schwarz umränderen
Weste und der mächtige » alten Hornbrille erschien er zum
llstcn Male im Reichstage , den er seltamcrwcisc vorher nu¬
ll . Nrrcn Hane , gerade an einem Tage der ernsten Nov-. inber-
kibatten Nll' V als das Hans müde und abgespannt war und
drn zur Verteidigung einer verlorenen sache vorgeichicktc»
Butarester Gejandicn mir Hohnlackzen abrat . Er har auch
jxärcr nicht vier gesprochen. Aber was er sagte, das saß
und batte icine Wirkung , und gern haben ihm die Volks-
drkcn - » gestanden , daß sein erstes Auftreten durch seine
irätcrcii Laien längst in Vergessenheit geraten war . Auch
i» dem Amte selbst, in dem er wirkte , erregte sein Erscheinen
nickt gcradc Freude . Tie Wenigen , die seine Berufung
stcts betrieben halten , die Herrn v . schön , den Lieben?
irüldigcn , äbcr WiUeiisschivnchcn, gern ersetzt haben mochte»
durch den Willensstärke » , aber weniger liebenswürdigen
Bukarciicr Gesandte » , der da unten am Balkan schon zwölf
Jahre «atz . diese Wenigen waren enttäuscht . Fürst Bülow
Halle dft Ernennung nicht durchsetzen können , iveii Kiftrr-

, ü . >, de . frühere Vertreter des Auswärtigen Amtes beim
Kaiser auf dessen Reisen , der geschätzte Eaufeur und gute

I Skatspieler , durch irgendwelche Zuträgereien n .st> falsch dc-
lirttele späh : beim Kai,er in Ungnade gefallen war , und
der Kaiser einen Mann , den er nach allen Zuflüstrrungen
für persönlich undankbar halten mußte , nicht zu seinem
vertrauten Leiter der auswärtigen Politik machen wollte.
Der Zwang der Verhältnisse ließ Bülows Nachfolger drc Er-
runnung Kideriens durchsetzen, und die starke selbstabcr-
wintung . die es den Kaiser damals getoster har . wandelte
sich ! w Lauft der Zeit in ein gutes » nd starkes Verkranens-
vcriiällnis um . dos durch ein zwischen dem Reichskanz¬
ler und ninem Staatssekretär herrschendes vertrautes Et' n-
rernchmeil stets immer ' wieder gut begründet wurde.
Ganz grotzc Iniercsscilgcbietc der auswänigen Politik , wie
z . B . tcr ferne Tsten , bekümmerten ihn wenig . Aber wenn
si - ibn einmal plötzlich interessierten, dann gcschab cs mi»
einer Intensität und Arbeiisftischc , einer siarkncrvigkeji und
eisernen Willenskraft , die Angst und schrecken im Amte vcr
breiteten.

Dieser Mann , der sich nicht sürctKetc , war ein 2 taats
sckrctärdcs Friedens. Es war sein Ebrgciz , Dcutscb
lonk . das eben aus der Periode der glänzenden Isolierung
bcransaekenlincn war . , » angestrengter Fricdcnsarbcir den
Völkern nävcr zu bringen . Er , der sich keine seknnd - ve
sonnen k.äne , das schwert ;» sieben, falls er cs für nötig
hielt, ließ cs in der scheide , weil er sich der schweren Per
antworiung stcts bewußt war . In ein leidliches Verhältnis
zn Frankreich zu kommen, dünkte ibm wichtiger , denn ein
2rilck Marokkos , von dcm er einlob . datz fein Nutzen in kci
ncm Verhältnis stehen würde zn den Kosten an Gut unk
Vlnt und zu der Furcht vcr deutscher Erpansion , die dadurch
anis ncnc genährt werben mutzte. Zwei Männer von merk
würdiger Uncigcnnütziokeit und Vorurteilsfreisten und auch
gleich in völliger Freibeik von jeder Eitelkeit standen an der
spitze des Reiches : der Kanzler , der jedem, der cs stören
wollte , erzählte , wir hänen jetzt den besten aller 2 »aatssckrc
terc des Auswänigen Amts , und der , leibst aus der inneren
Peliiik kommend, dem kenmnisreichen Manne von der äntzc
rcn Politik h - i aller Mühe , sich selbst cinzuarbciicn . die Politik
und die Leitung überließ , und ein Staatssekretär , der im
2 >lllcn etwas :ai und es nicht nach außen posaunte , und der
gern eine» Vorschlag von Frankreich machen ließ , wenn so
seine Durcbsübrbarkeit ebcr qefördert werden konnte, als
wen» er von Deutschland gekommen wäre . Die starkcrbal
tung des Dreibundes war ein Ziel , dein seine Arbeit als Ver
treicr des erkrankten Hern , v . 2chön in der bosnisch herze
gowinischen Krise galt . Das gleiche Ziel fand ihn in der
gegenwärtigen schweren Krise arbcitsbcrcit . Den spezia
listen des Orientes überraschte der Zusammenfall der Türkei
weniger , als beit ibm ft» Tode vorongegaugenen Herrn
v . Marschall , den langer Ausenibalt in Koiislaininopel mcbr
al» gm war zum Türkei« gemacht batte und der seinen Ab
schied nahm , weil ihm der Staatssekretär v Kiderlcn vor
nicht allzu langer Zeit in klarer Erkenntnis der kommcnde' r
Dinge ein förmliches Bündnis mit der Türkei kurzcrkand ab

DeS NeuiakrsseÜes weqen erscheint die nächste Nummer am Donnerstag, den 2 . Januar



1 rr

tchlug. Lik fetzige Knse konnte keinen kühleren und besseren
Beurteiler sind«» , al» Herrn v . Klderien , der bei aller Drei
tuendStreu« die Hauptfrage der Wellpolitik , die Besseninz
des dentsch-englische» Verhältnisses und auch die Aufrecht
«rhaltung guter Beziedungeir zu Rußland , »rie au » dem
Äuge li ^ß

Oierade in den Tagen ist er nun gestorben, wo seine
Kenntnisse Deutschland und der Well von hervorragendem
Nutzen werde» konnten. Er war zu kurze Zeit im Anne , um
dorr unauslöschliche Spuren seine» Mistes dinterlassen zu
können. Ab .r er >oar ein klarer und kluger Kops genug , um
eine Politik zu machen, die keiner seiner Nachfolger wird ver
lassen können, weil « ine starke und selbstbewußte Ariedens
Politik eine gute Politik für Deutschland sein muß.

Das Beileid de« Kaisers.
Anläßlich des Todes de» Staatssekretärs v . Kiderlen-

Baecktcr sind im Tranerhause bereit» zahlreiche Bei'
leidskundgebungen von Fürsten und Regierungen
cingetrofseir . Das BeileidStelegraunn des Kaisers an
die Schwester des Verblichenen bat folgenden Wortlaut:

„ Die Rachrichr von dem raschen und unerwarteten
Hinscheiden Ähre » Bruders erfüllt mich mit tiefer Trauer
uird trifft mich schwer. Ach Vellage den Tod eine» der
bedeutendsten Männer , von dessen Wirke» für da» Reich so
viel zu hoffen blieb Gott tröste Sie über den Verlust eine»
geliebte« Bruder »."

vie Londoner Xonlerenr.
Wieder vertagt ! Wie vorauszufehen war , sind auch

die gestrigen Verhandlungen der Friedensdelegietten in
London vertagt worden . Mittwochnachmittag 3 Uhr findet
erst die nächste Sitzung statt . Die Türken verschleppen wei¬
ter , sie wollen die Fricdcnsbedingnngcn stückweise beraten,
woraus aber die Verbündeten n»«Ä entgehen . Wir erhalten
folgendes Telegramm:

Die Friedenskonferenz vertagte sich um 5 Uhr auf Mitt.
wocknachmittag 3 Uhr . An der heutigen Sitzung , in der
Da new den Borst« führte , erklärten die Türken , daß ihre
Instruktionen unvollständig seien unh daß sie noch nach
Konstantinopel berichten müßten . Sir seien bereit , über
die Frirdrnsdrvingnngen stückweise zu beraten , die Ver¬
bündeten wollten jedoch darauf nicht eingrhen.

Rmnänicn « Haltung.
Don mehreren Seiten kommen Meldungen über den

Beginn einer rumänischen Mobilisierung . So meldet der
Draht aus Belgrad : (Line au » Giddnr in Bulgarien kom¬
mende Depesche besagt , daß es unumstößlich scststche , da»
Rumänien die Mobilisation feiner Armee be¬
gonnen habe . Die Mannschaften des zweiten Aufgebotes
sind unter die Fahnen gerufen . Die Nachricht von der
Mobilisation bat unter der Bevölkerung an der Grenze
großes Unbehagen hervorgerufen . Aus Bukarest ein-
getroffene Depeschen sollen diese Gerüchte angeblich bestätigt
haben.

Es steht noch dahin , wie weit dieser Nachricht Tatsachen
zu Grunde liegen . Jedoch ist es nickt mnnöglich , daß
Rumänien den Augenblick für gekommen hält , sein« Kom
pensationssordcrungcn geltend zu machen, und daß e» ihnen
durch militärische Maßnahmen ein größeres Gewicht zu
geben beabsichtigt.

Eingreifen der Großmächte.
Zwischen den Großmächten ist auch über Albanien

eine grundsätzliche Ucvercinknnft bereits ge¬
schlossen . Albanien wird ganz sclbstäirdig, ohne türki¬
sche Souveränität. Die sechs Großmächte über¬
nehmen die Garantie , citlck die Grenzen sind bereits fest-
gestellt. Serbien , Griechenland und Montenegro werden
von ihrer Beute viel mehr zurückgcben müssen, als sic
glauben.

Wir wir erfahren , leiteten die Mächte Verhandlungen
-in , um im Falle des Scheiterns der Friedensverhandlungen
die Fortsetzung des Balkankricges zu ver¬
hindern.

Flur Sem SrohverLoglum.
D» N»chdr»ck » n^rrer « tr K»rrtsp »«»enztrichrn versehenen 0rtgir .«lber1chßtz
N »«r » tt - e»»» er Qvellrnlnß «»« Gestalter . DttteUungkn unh Bericht»

üAer tskUe v »rkc« » lliL« La » der « ed^/tion stet« » iLks» « «".
Oldenburg , St . Dezember.

Javrrrwrnil«.
Ein Jahr ist wieder dahin — was bedeutet ein Jahr

nir den Lauf der Welt , für das Wachstum eines Volkes,
-a , für ein langes Menschenleben ! Eine armselig kurze
Spanne Zeit ! Und doch , wie lang dehnt es sich für uns
Menschen, wenn wir rückwärts schauen aus das letzte
Neujahrsfest oder in die Zukunft hinein zu ahnen suchen,
36.1 Tage voraus bis zum nächsten Jahreswechsel , wie
wrchtbar lang für den , dem die Stunde eine Ewigkeits-
daucr hat und der den Tag in seinen Minuten durch¬
lebt , durchdenkt durckarbeirel ! Je nach Glück und Gunst
des Schicksals schleicht die ^ it. für uns vorüber , oder
sie fliegt im Sause dahin , und wir versuchen vergeblich,
sie zu Hallen . Vorbei geht es an den Marksteinen , die
uns die Stationen « » zeigen , die Markierungen auf der
ewig langen Strecke, die weder nach der einen noch nach
der anderen Seite zu Ende zu schauen ist . Im Leben der
meisten Menschen gibt cs andere , sichtbarere Haltepunkte
als der Jahreswechsel , Tage des bitteren Leides oder
Stunden himmclhochjauchzender Freude , an denen er die
Einschnitte macht, dir seine Lebensbahn cintcilen . Was
ist im Grunde Pie Jahreswende vom 31 . Tezember zum
>. Januar ! Ein willkürlich gegriffener Zeitpunkt , der
nur dadurch mit einer Art von Glanz umgeben wird,
oaß so vic .e Menschen ihre Gedanken auf rhn richten
und alle gemeinsam dieselben Empfindungen he¬
gen vom rasch durchmcssenen Wege, der schnell ent¬
gleitenden Gegenwart und der ach so ounklen,
zum Glück oder Unglück gehet»,ssisvolicn Zukunft , deren
Schleier wir so gern lüsten möchten, und doch davor zurück¬
schauern, wie vorm zu grellen Sonnenlicht . Wenn wir sie
doch überwinden könnten , drc Gefühle , die uns die Ver¬
gangenheit als unseliges Erbe hinterstes ; Reue , Be¬
schämung, Vorwürfe — wenn wir doch alles vergessen und
uns unbeschioert in die Zukunft schwingen könnten ! Tie
Last des Leben» ist oft so schwer ! Da » Einzige , was wir tun
können , heißt : Schluß machen, Bilanz ziehen unv cm neue»
» lau beginnen , mit neuer Kraft und mit frischem Fühlen.

Alle » hinter sich lassen und noch einmal versuchen, einen
besseren Abschluß zu erzielen in der Lcdcnsrrchming , Mir
guten Vorsätzen unv starkem, aufrechtem Willen fti 's ge¬
tan , und wenn sich auch jeder Tag gleich gut dazu eigpiet,
heute ist der große Anstoß da . heute fühlen Tau,ende mit
un », heute werden nur gedrängt von der mächtigen Woge
der Allgemeinheit , Laßt fte uns mit Andacht kören , dir
Sylvcstrralocken ! Mögen sie Misere Seele weich stimmen
für da » Gute , da» sich an unsere Brust schmregl und Ein¬
laß begehrt ! Seid mild mit Euch und anderen , da» er¬
leichtert Euch de» neuen Weg, mag er noch so steil scheinen!
Und wenn die Sterne de » neuen Tages durch dir dunkle
Nacht funkeln - - glaubt und traut ihnen und ihren Ver¬
heißungen , fasset Mut , Ihr Traurigen , entladet Sure
Seele , Ihr Bedrückten , laßt Euch mit emporzirbrn,
Jbr Schwerfälligen ! Und hosscr wieder , seid fröhlich mit
den Leicklberzigen und den Frohlebigc » und blickt zuver¬
sichtlich in die kommenden Tage ! Wollet nur , seid nur kraft
voll bemüht , den dunklen Gewalten das Glück zu «mreißen,
Ihr werdet schon einen Zipfel erwischen, wie Goethe sagt:

Allen Gewalten zum Trotz sich erhallen,
nimmer sich beugen, kräftig sich zeigen,
rufet die Arme der Götter herbei!

Wohlauf denn im neuen Jahre , und Glück und Aricdeu
allen lieben Lesern!

* Audienzen . Der Großherzog wird im Monat Januar
öffentliche Audienzen vorläufig au den Montagen »i . und
13 . Januar , vormittags von Isti , Uhr an , in gewohnter
Weise im Grobherzoglichen Schlosse erteilen.

* Pestpersonalien . Die Telegraphcngehilfin Steden,
bürg in Oldenburg tritt i » den Ruhestand . Ter Kauf¬
mann Pieper in Rüstcrsicl ist als Postageitt angemnmnen
worden

* Die Weihnachtsfeier der Theaterkinder . Gestern, nach
dem . Großen und kleinen Klaus "

, fand , wie all¬
jährlich , im Fover de» Großherzogl . Theaters die Deiki-
nack>tSfei«r für die Kinder statt, die im Laufe des Jahre « mit
spielen , und die der Arbeiter und de« technischen Personals.
Eiwa vierzig vergnügte , jugendliche Gäste zädlte gestern die
Tafel , an der sie mit Schokolade, Kuchen und Nüssen bewirtet
und mir allerhand hübschen Sachen beschenst wurden . Ein
von Exstillen; v . Radctzkd gespendetes Zehnmarkstück wurde
durch das Los dem glücklichen Gewinner zugespiclt. Lieder
und fröhliche Unterhaltung würzten die hübsche Feier.

* Der Parteisekretär der Fortschrittlichen
Bolkspartci für Oldenburg und Ostfriesland , D r.
Hermann Körner, der in den dreieinhalb Jabrcn
seiner hiesigen Tätigkeit der Partei durch seine rednerische
Begabung » nd sein« schriftstellerisch« Gewandtheit gute
Dienste geleistet bat , legt deute sein Amt nieder und kcbrt zu
seiner journalistischen Tätigkeit zurück . Di« Partei beschloß,
als Nachfolger eine diesige Kraft zu grwimren zu ver¬
suchen' Die D-—renob'eiliing d«S Turnvereins Jahn bat
gestern abend nach dem Turnen einstimmig beschlossen , die
Turnstunden auf Dienstags und Freitags zu verlegen,
statt wie bisher Montags und Donnerstags zu turnen.

* Eine geschmackvolle Plakette , die sich als künstlerischer
Neujatrsgrnß immer mehr cinhürgcrt , ist im Schaufenster
des Hosyoldschmicds Knauer ausgestellt.

*

kVettervopdll ' lagr kür Mittrvoc »,:
Milde . Borwiegend trübe . Lebhafte südwestliche und

westliche Winde Regenfällr

-> Eversten . 31 . Dez. JngroßeVcrlczenhett
wurden gestern eine große Anzahl Hausfrauen , die dem
Konsumverein angchörcn , von vier gebracht . Sic hatten
ihren Ncujahrsklaben alle so weit fertig gemacht, daß der
Bäcker ihn nur noch eine Zeit lang in den Oien zu schieben
brauchte . Sic waren aber aufs Höchste erstaunt , als sic
zur Bäckerei kamen und die Bäcker das Garmachen mit der
Begründung ablebnten , der Vorstand de« Vereins bade es
untersagt . Um sich einigermaßen einen Begriff von der
Wirkung des Verbotes zu machen, «nutz man wissen, daß
allein zu Weihnachten ca . 700 Kloben den Backofen belagert
haben.

* Bremen , 31 , Dez. Ter Rumps einer Leiche
wurde gestern nachmittag in der Nähe der Aktien Gesellschaft
. Weser" , Lankcnau gegenüber , in cinyn Korbe gefunden,
einer männlichen Person von 20—30 Jahre » . An dem Kör¬
per fehlten Kops, Arme und Beine . — Aus Gnind des neuen
Gesetzes wegen Zuziehung von Frauen zur Schuldeputation
sind Frl . Anna Victor, Vorsteherin einer anerkannt
höheren Mädchenschule, und Frl . Mazda Böltner, or
denllichc Lehrerin an der Michaelisschulc, zu beratenden Mit¬
gliedern der Schuldcputation ernannt.

0er UeberfslI der rweeldtzke.
* Oldenburg . 31 . Tez.

Wir - «halten noch folgende Darstellung des Falle « :
Ter Techniker Bnrkemcr -er . der del ' Lübben m der Nelken¬
straße wohnte , ist um 8 Uhr hrer ' fortgefahrcn und gegen
0 Uhr beim 8,8 - Kilometerstein angetangt . Am Waldes¬
säume hat er einen Mann mit einem Schlapphute stehen
setie » , der einen Schuß auf ihn abgab . Barkrmever ist dann
in das Haus des Andauccs Elausten gelaufen , wo er
um Wasser bat . Claußcn Ivar erst in dem Glauben , der
Fremde wolle sich abwaschcn , und reichte ihm da » Wasser.
B . trank cs aber in einem Zuge aus und erzählte dann
von dem Ueberfall , wie wir ihn oben geschildert haben.
Gleich darauf brach er bewustlos zusammen , so daß man
Einzelheiten nicht mehr erfuhr . Elaüßen benachrichtigte Tr.
Wlntrrmann, der bald erschien , den Notverband on-
iegte und für die Ueberführung des Verletzten ins .Hospital
sorgte . Tie Annahme , der Täter habe da » Rad ge¬
stohlen und sei damit geflohen , stimmt nicht . Ein
Anwohner der Chaussee, der von der Tat noch nicht « ge¬
hört hatte , fand da « Rad aus der Straße , und in der
Annahme , der Eigentümer iverde sich noch melden , brachte
er es einstweilen in Sicherheit . Am anderen Tage stellte
sich dann heraus , wie die Dinge zusammenhingcn . Bei Pen
weiteren Nachforschungen fand man etwa lOO Meter dres-
seit« des Tatorte « , der durch eine große Blutlache
gelennzcichnet war , den Hut Barkemedec » . An der ent¬
gegengesetzten Seite fand ma ; sein- n Uebcrzicher. An
den Blutspurc » konnte man feststellen, daß Barkemeyer
selbst an der betreffenden Stelle gewesen ist . Anzunehmen

ist, daß ihn nach dem Schuß die Angst gepackt Kat
und er dann erst eine Strecke Mrückgrtaufrn ist ; danach har
er dam , die entgegengesetzte Richtung eingeschtagen. Viel¬
leicht ist er nach dem Uebrrfall zunächst auch ganz wirr
im Kopfe gewesen, ',o daß er planlos hin - und
hergelaufen ist. B . wird allgemein ai » herzensguter
Mensch geschildert , der weder hier , noch in Kimmen mir
jemand verwindet war . Man glaubt deshalb nicht , daß
rin Racheakt in Frage kommt.

Auch kann man wohl kaum von einem vrrsuchien
Raubmord sprechen, da dem Ueberfallenen , soweit
man feststellen konnte , nicht » gestohlen worden ist.
An einen Ueberfall durch einen reisenden Strolch glaubt
man deshalb nicht , weil es sich bei dem Schuß um eine
Schlotladung gehandelt hat . Würde ein Wegelagerer
in Frage kommen , dann hätte sich dieser jedenfalls eher
eine » Revolver» als Schußwaffe bedient . Auch würde
ein solcher doch das größte Interesse daran gehabt ha¬
ben , in den Besitz des Rades , de- Geldes und der Wert¬
sachen zu kommen . Möglich wir, ' einmal , daß der Täter
es auf einen anderen abgesehen hätte und Ssirrkemeyer
so da» Opfer eine » verhängnisvollen Irrtums
geworden wäre . Andererseits denkt man auch , daß ein
Wilddieb als Täter in Frage kommt . Es ist fcftgc-
stellk, daß Barkemeher an stinem Rade keine bren¬
nende Laterne führte, und deshalb taucht der Ge¬
danke auf , daß irgend ein Wilddieb oder Jäger ein Ge¬
räusch gehört und gleich geschossen hat , in der Annahme,
cs handle sich um einen Rehdock. In dieser Richtung har
man dann auch umfangreiche Nachforschungen angestellt,
doch konnte der Täter noch nicht gefaßt werden . U . a.
war der Landwirt M . in M der Tat verdächtig , da
man von ihm weiß , daß er sich wiederholt der Wild¬
dieberei schuldig gemacht hat . Sein Gewehr wurde zu
Büchsenmacher Köppe ne geschickt , der aber nicht sest-
stellte , daß der fragliche Schuß aus dessen Gewehr ab¬
gegeben worden sei . M . wurde deshalb nicht frst-
genommen.

Ter Schuß ist nach den Ermittelungen der Staats¬
anwaltschaft wahrscheinlich au » einer Jagdflinte mit 3 .3
Millimeter Schrotpatronen abgegeben worden . Ti « Osi-n-
darmerie vernimmt jetzt , soweit möglich , die gesamte Br-
wvbnerschast der näheren und kelteren Umgebung , in
der Hoffnung , auf diese Weise noch irgend welche Anhalt »-
punkle zu gewinnen . Besonders hofft sie . daß die Schrot-
pakrone den Anstoß zu irgend welchen Ermittelungen ge¬
ben könnt»' .

In der Bedölkörnng macht sich naturgemäß eine ge¬
wisse Unruhe bemerkbar : wer es irgendwie kann , ver¬
meidet das Passieren des Heminelsbäker Fuhrenkamps bei
Dunkelheit : bildet doch di: in ihm liegende Strecke
der Bremerchanssee obnebin einen etwas «infamen Weg.
Außerdem bringt man den Ueberfall mit verschiedenen
Schießereien in Zusammenhang , die fick im Lause des Jahres
in der Gegend ereignet haben . Am Schulwege wurden zwei
Londleutc auf ihrem Wagen angesckwssen . Eine ähnliche
Affäre ereignete sich aus der Hanerebaussee und an einem an¬
deren Ott : die Ermittelung de » Täters gelang in keinem
Fall . Es wurde schon die Bcrmnrung ausgesprochen , daß
es sich um die Taten eines verbrecherisch veranlagten Men
schen bandeln könnte dessen Handlungsweise ähnliche Mo
live wie beim Brandstiften zu Grunde lägen . Nicht ausge¬
schlossen ist es , daß der Wohnort de» Täters in größerer
Entfernung sich befindet und daß er die Gegend von Tweel-
bäke nur deshalb ausgesucht bat , weil hier ein leichtes Ent¬
kommen möglich ist . Sehr wünschenswert wäre es jeden¬
falls , wenn irgend welche Verdachtsmomente sofort der Gen
dormerie mitgcttllt würden

Glücklicherweise bat sich das Befinden Barke-
mevcrs etwas gebessert. Er Hot in der letzten
Nocbt ziemlich gut geschlafen, und cs besteht Hoffnung , daß
er durckkommt. Die Besinnung ha« er wicdererbolten , dock
könnt- er bis jetzt noch nicht vernommen werden.

Wie uns weiter mitgeteift wird , ist vor etwa drei Wochen
in derselben Gegend ans den Güterbodcnarbeitcr
W aus Tweelbäke , der auch mir dem Rade fuhr , geschos¬
sen worden, dcch wurde e - nicht getroffen . Leider hat
er keine Anzeige erstattet.

Wir werden »och daraus kingewicsen , daß der Unglück
liehe Täler auch einer der vielen Jäger sein kann, di« überall
herumknallen und die Landstraßen und Wege unsicher machen.
Es ist ja üblich, daß sie sich im Dunkeln an Wegen ansetzen,
um dem Wild , das über den etwas bellen Weg zur Acsnng
zieht, das Lebenslicht auszublascn . Wie oft ist schon auf
Menschen geschossen worden , die der Schütze für WUd hielt;
und wie oft ist schon ein Malheur passiert durch die Schüsse,
die im dunkeln Hinlerland , das per Schütze nicht durchschauen
kann, unschuldiae Opfer fanden . Die ganze Situation des
Twcelbäker Falles ist so , daß man diesen Verdacht nickt von
der Hand weisin kann, jedenfalls gibt er mir Anlaß , den
Täter herauszubringcn.

Neueste NaehrlHlen und letzte
vepeleveiu

München 3j . Dez . Hier gin « n gestern nachmittag
wieder Gerüchte von einer Verschlimmerung im Befin¬
den König Otto » um . Es heißt jetzt, er leide an Blut¬
vergiftung . Tatsache ist, daß der König Furunkulose hat.

*
Newqork, 31 , Tez. Der Bundesrichter Anderson in In¬

dianapolis verurteilte die 38 von der Jurv der Teilnahme oder
Beihilfe an den Dvnamftverschwörungen de » Arbeitershndikat»
für schuldig erkannten Arbeiterführer zu den gesetzlichen Stra¬
fen, Präsident Rvan erhielt die höchste Strafe von 7 Jahren
Zuchthaus , Pi, «Präsident Butler . Sekretär Hockin und mehrere
andere je 6 Jahre Gefängnis . Die Strafen der übrigen stufen
sich di» auf 1 Jahr Gefängnis ob. s Sieh« auch unter . Venn " )

vrlrNrssten See UräakUon.
D . Gl ., Bürgerfrlde . Sie haben ganz reckst, wenn Sie

dem alten Jahr ein » Lar 'n fufen ! " nachrufen und das neue
folgendermaßen begrüßen:

» Tat neee Jahr , of dat ward däter?
Wi weet' et „ ich , wi hapt dat blot.
Ist »ich ? Wer kann dar wat an maken,

_ Wi nehmt et hen , un darmit god !"

Stk » » I « v - n Bus » . Ntklürll »« MiaNktl«, ve.
0 t « ard Hamit , vrrammanitq tü , HotiiU « n» ^ Lllo « « » edel.
» « ar-ti «: ?. Mi d«, «»«NmiE : rtz » ddt« »> Dr»<r u»d v«ä»>
G» 0, « tzarf, lioulttz 1»



Der

beginnt vonnerstag , «len 2 . Zanuar.

Seit Jahren erregen meine Ausverkäufe durch die gebotenen ungewöhnlich billigen Preise das allgemeine Interesse
und habe ich auch dieses Mal die infolge der anhaltend ungünstigenWitterung auf dem Berliner Konfektionsmarttc

geschaffene Lage in vorteilhaftester Weise ausgenutzt.

M msäerve geäiegeire Iio » seIMoi»
biete ich bei größter Auswahl

die den Ausdruck

seasationell billig
voll und ganz verdienen-

DM" Die in den Schaufenstern sämtlich mit Ausverkaufspreisen versehenen Sachen werden allgemeines Staunen erregen.

I» - — » Ditz glsiollvn ^ 6186 gelten M Ü28 g683Mtv i-Lgen. HM

Hermann Aallheimer , oinenburg
famüien ^ aeln -iekten?

vcrlobungö Anzeigen.
, Tie Verlobung meiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein
Amalie »in Herr » Heinrlch tL « a1i « Addich» zu TcdcSüors
Hüsebusch j« Eidewarden zc>ge ) gebe ich bekannt.
uh an . Heinrich Hüljebusch.

Iran Vetth Mdltck« Ww . - gibewirde » b. Tesesdorf
Kedesstors Tezember 1912 . i a . d. Le cr.

a . d . Weser . > Tcz^uibcr 1912.

Statt harten!
Tie Verlobung unserer Tochter

Gertrud nur dem Ltauous-
a 'sistenlen Herrn Adols sttram-
tzerz bcelire » wir U» L anzuzeigen.

« doli Hamezer u. Frau r
gcb . Großmann . s

vldeudneg i. Gr . . ?
Neu a !;r 1913. «

Meine Verlobung mit Fräulein
Tegtrud Hvmeqrr beehre ich
mich anz» eigen.

Adols Gremberg

Ti« Verlobung ihrer jüngstens Meine Verlobung mit Frl
Tochter Nana mit dem Kai'erl . U^ na Rust beeyre ich mich an-
Marine - Intendantur " Sekretärs Z
at » ?lisistent Herrn Erich U»grr li i » '
beehren sich anzuzeigc» . ? Erich Vager,

W. Lust und Frau , § Marine - Intendantur - Sekretärs
geb . Volker» . < at » -? lssistent,

GVeuserdumm, Lnlvester 1912 « < — Wilhalmahaveu . —

Statt desoaderer Luzeize.
Hiermit beehren wir un » . die ponla Vvpc ' tNKI'

Verlobung uinerer Tochter ltUIltt , tvloullvt
Gaula mit den, Kaukmann — ,
LUNLNSSL - VMM LsÄdus «l>

Georg Korftuer und Ara » / Verlobte.
Luise geb . Brande ». Haauoorr . Magdeburg.

Hauuaaee , Silvester 1912 . < . Silvester 1912.

^ .^ 7 Htlt« IsthlMMl
Heinrich Witte zu Süderschwei
bcebren sich anzuzeigen

G. Marteu » uad Ara«
geb . Müller.

Lehmden , Sulvesler 1912.

Heinrich Witte
Hatte ».

Verlobte.
Süderschwei

Tie Verlobung unserer Tochter
Lmmi, mit dem technischen ^ Meine Verlobung mitFräulei»
Lisenbahn-Revisor Herrn « ngast ) , « ^ , Liebe beehre ich mich
Weber beehren wir u«.
- ebenst anzuzetgen. /

— Statt « arten . -
Tie Verlobung inenr' M- ni - Verlobung mit Frau-

, Tochter Jotzaun » mit de », le,„ Jotzauue Hüttemaun,
» 1lnu' »,ann >> err» Jotz Lehm. - Tochter der Rentner » Herrn

bnhl in Oldenburg beehre ich ? d >s- Haltemaii » , beehre ich

H. Lieb, »ud Frau
geb . stutzlmenn. ^

Lide »bürg, im Jammr ISIS. ^

August Weder.
Oldenburg , im Januar 1913'

mich anzuzelgeil.
Fr . Hüttemau «.

Evrrstr ». lsteuiahr 1913.

mich nnzuzeigeu.
Jotz. Lehmkuhl

Oldenburg i Z .. Neujahr 1913
Lsenerstr . 3V.

Statt starte«.

MMtlnuiit Hagkürdt
Dikdrich Läkler

Verlobte.
Tweelstak», Lemwerder,

z. Z . Breme», z. I . Brenieir.

Ihre Verlobung beehren sich
anznzeigen:

ko 8a liofbauv »
'

lrak' I ÄminZki
München Oldenburg.

i . Zt. Oldenburg.

Statt Karlen!
Ihre Verlobung beehren sich

anzurcigcn:
8opkie Verüer

» eillriek ^ er.
Oldenburg i . Gr ., Neujahr 1913.

Statt starten.

Lli 86 lülai' tkN8
^osiann Leknicken

Verlobte.
Hnttorwüstimg, 29 . Dezbr. 19IS.

Statt starten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigc» :
keleve kre>e
Lmil Lilers

Verlobte.
« ardeukur ^ « üstiug.

z. Z . Haminclivarden.
Sleuiahr 1913,

Gcburtb Anzeigen.

KrSstiztr Zrnize
airgekonmien.

Franz Doering und Frau,
Marrba geb Popken.

1912.
Todes -Anzeigen.

Statt desond. Mitteilung.
Oldenburg , 3t). Tcz . 1912.

Heute morgen 5 Mir ent
schlics nach langen , schwe¬
re», mit grober Geduld er¬
tragenen Leiden uns. liebe
Tochter, Schwester und
Schwägerin

Dora kokr
in ibicm 20 . Lebensjahre.

Fn tiefer Trauer:
C. Rohr und Frau

ncbst Kindern n . Llngchör.
Tic Beerdigung sinder

an , Freitag , den 3. Januar
191.3, vorm . 9 Ubr, von der
Kapelle de » Veier- Frird
rich Ludwig Hospitals aus
aus dem neuen Krrchhos
statt.

VL

Am 29. Dez. starb in
Hamburg im 71 . Lebens
jayre unser lieber Bruder,
Schwager » nb Onkel

krttr Lrjes.
iicsbeimuert von seinen
Schwestern
Jda Ritter gcb. Arje».

Vrenie» ;
Herminr Eiben gcb. Arje»,

Rastede;
seiner Schwägerin Johamra
Arjeo und den übrigen
Angehörige» .

Esenshamm , de» 29 . Tcz.
Heute entschlief sanft und
ruhig nach kurzer deftiger
strankbeit im Pius Hos¬
pital unsere liebe, »eure
Mutter , Grohmuttcr und
Schwester

Ww. I . W. Aierkiev
geb . Rogge

» ach soeben vollendetem
72 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Tie « ngehirigen

Tie Beerdigung findet
statt am Freitag , den .3.
Januar , vorm . 11 Uhr, auf
dem Friedhöfe zu Esen^
dämm und die Traucran
dacht im Hospital am 2.
Januar uni 4 Uhr.

Statt Ansage!
Eversten, den .30 . Te; . 1912.

»iesler » morgen ä ' - Uhr
starb nach längerer Krank
beit unser lieber Sohn und
Bruder

Wilkelm
im zarten Alter von ei¬
nem Jahre.

Eierst . Meuer und Frau
gcb. Osterlob.

Tic Beerdigung sinder
statt am Freitag , den 3 . Ja¬
nuar . nachm . 2 Ubr , vom
Stcrbcdausc au » .

Am Sonnabend verschied
nach kurzer, deftiger Krank-
deii mein lieber Mann , un¬
ser guter Vater , Schwicger-
und Großvater

Lllgusl Villers
ini 62 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Fra » Ehri ftine Willcr«

gcb . Krüger und Angchör.
Beerdigung am Don-

ncrsiog , den 2. Januar,
vormittags um 9 Uhr . vom
Trouerstause. Radorster-
stratze 5 , aut.

Eversten I . 30 . Dez. 1912.
Heute morgen uin S Uhr

starb plöhljch und unerwar¬
tet unser« lieb« kleine

I -e» i
iui Atter von 4 Monaten,
welches hiermit ticsbelrübt
zur Anzeige bringen
Friedr Uhlers und Frau,
Die Beerdigung sinder

statt Donnerstag , den 2.
Januar , nachm . 2 Uhr,
vom Slerbetiause aus.

Danksagungen.
Für die uns beim Hinscheidcn

unseres lieben Sohnes erwiesen«
Teilnahme sagen wir auf die¬
sem Lürgc unseren

herzlichsten Tank.
Postschafs. D . Bollhorst « . Fra»

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hirrscbci-
dcn unserer lieben, unvergeh.
lichen Mutter , Groß und Ur¬
großmutter.

Wwe . (üeschc Helene Schmidt
sagen wir Allen

herzlichen Jank.
Tie trauernden Angehörige«.

Lbeitcrc Famillennachrichtcn.
Verladt : Maria Meder mit

Elemcns Vramlag « , Molberqcn.
Jodarma v . Döllen. Eloppen»
bürg , mit Heinr . Luitmann,
Elovpcnburg . Frieda Schocm-
berg. Rüstringcn , mit Franz
König, Bremen . Minnv Lampe.
Hohenberge, mit Ticttich Hacke¬
bart Varel Grellsten Braue,
Berne , mit Wllb. Ttaackmai« ,
Kiel Marie Nette mit Will»
Bnindiers , Nordenham.

HeinÄiLgkZuotze.
Uirabhug. christl . Waise, groß,

schlank . 200 000 .st Perm . , davon
100 000 . st Barmirg . , w rasche
Heirat . Nur ernste , rascstcntscht.
Rest. (w . a ohne Verm . 1 woll.
sichmelden Hymen, Berlin 18.

« iiwcr , Mitte 40«r . s. Bert,
mit schlicht , ölt . Mädchen oder
Witwe v . Lande ;w . bald Hcir
lVctschwicgcnd. Edrcns . » Osj.
G. 36S postlag. Oldenburg bi»
6. Jamrar ISIS.
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Die Preise sind in Rücksicht auf den steten Wechsel der Mode

SpottbÄU § KSSlelll.
Außerdem kommen

grosseLslsgsllksitskällfs in Lonfsotion
die ich gegen Snde der Sngros Saison vorteilhaft machen konnte , zum Verkauf.

— Sämtliche —

illrten uml Mnkermäntel
sind ganz besonders

im Preise reüuziert.
Eine Anzahl langer Paletot»

aniangend das Stück jetzt

Ein grober Posten

Morgenröcke
au» warme» flauschigen Stoff«»

im wirklichen Wert bis 30 Mark , ^ 1
jeder Morgenrock jetzt ^

— Ein Posten —

Sckvarre u. farbige
Sammeljacketts

ohne Rücksicht auf den früheren ck»
Wert das Stück O - F ^

Wettercapes
120 bis 130 Ctm. lang.

Grotze Selegenheitskänfe
in ( oftum- Röcken un- Slusen.

Die großen Vorräte darin letzt
ganz unter Wert.

Ein Posten

zurückgesetzter Blusen
in Wolle, Tüll , Daschsiosicu

jede Bluse Stück 1 Mark.

Ein Posten

Weiße Voile- u. Stickerei -Stufen,

— Ein Posten —

Weihe Costümröcke
Ehcviot, Wollbatist etc.

jeder Rock Mark

— Sämtliche —

Plüsch - und Sammet
Confeetion

AM * spottbillig . "WU

Kinder -Kleidern
ganz unter wert.

Der Bestand in

Kinderpaletots
aus guten Stoffen -WfU-

aus gemusterten Stoffen,
-roßen 0 - 4 das Stück

— Ein Posten —

Sine besonders vorteilhatte Gelegenheit!

hoch geschlossen, oder mit Revers,

aus Köpervelvet , schwarz und farbig.

jedes Kleid

Ein Posten

varunter Gclegenheitskäufe
Sollectionen etc

in Seide , Sammet Wolle, Voile etc.

eleganten caillenkleickern

fabelhaft billig

teils ans Wollkleidern , teils ans Tüll-
und Voilekleidern bestehend

zx spottbillig . lU

Ein großer Bestand

Eine Anzahl zurückgesetztcr Jackenkleider
von

Ein großer Posten

^ » « iLSILlLLSIlL ^ L
letzte Saison Neuheiten , ein grotzer Teil
davon MG' weit unter Preis "WU eingekauft

- kine 6ln2okl eleganter Modellkleider- —
ist bis zur Hälfte des regulären Preises ermäßigt.

. > , — Answahlsendungen können in den ersten Januartagen nicht gemacht werden . ^ ^

glsx LoläsodiiM.
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« rill ward es , still Lei Lichterglanz verglomm,
Ta » Zest der Liebe , leise klang es aus.
(Lin müder Tauneudufi . Vom Weihnachlplieb rin Ton,
Wie holde« Echo, kliuar »och durch da » Hau ».

« rill ward es, still Ter Zrühlingsreigeir schwieg,
(Ls kamen Tuge schwüler Lummer hast.
Mählich ein Reifen , Gierig bljtzi der Stahl , >
schwer üoer sicheln neigt sich Ennurlast,

still ward e » , still . Tie Herbstessoniie schicrr.
Und tiefe Rune » grub in » Laad der Pflug.
Im schoß der Erde keimt die junge Saal,
Dir schwere Last des säenianns schriller trug.

Still ward es , still , In Winternächun nur
Wie Sturmcsharsen manchmal braust » um » .' » » ».
Silvesterglocken klinge » durch die Nacht:
Im Kelch die Neige lilinkt das Jahr ist aus!

^ Delmenhorst Tiergarten ». Elise Ziuk.

UnpoNlifevrr eagerderichr.
Tie Halloren in Berlin . Tic Kaiscrdcpntalion der Hal

7orcn ist in Berlin cingetrosscn, nur, cincnr allen Brauche ge
maß , den, »iaiser , der Kaiserin und den Mitgliedern der kai
scrlichen Zamilie die Ncnjabrsglückivünichc der salzwirkcr
brüderschafr im Tal zu Halle a . s , ; n nbcrbringcn . Tie Ab
ordnung besteht diesmal ans de » sicdcineistcrn Karl Mo
ritz VII »als Lprccbcrs. Robert Puppe und Mar Zrosch. Tic
traben der Brüderschaft , die die Halloren inirdringen , be
stehe » au « etwa NX » Schlackwürsten, im Geivichl von je einem
Piund hergestclli. einer Gäusclcbcrwursl für die Kaiserin,
nichreren Schock Soleiern , salz und eincnr von einer Hallen
kcrin verfahren Neuiabrsgcdictn , Bei der kaiserlichen Zarin
lirntafel am Neujabrstagc werden die in Körben unterge
brachten Kirrste in einem Zwischcngangc von den Halloren
selbst ausgerrage » und herumgercichi.

Erdrutsch am Haurirstrintunnel Beim Tunnel am Haue»
steinberg bar sich, wie aus Z ü r i ct> telegraphierr wird , an,
Sonnabend ein Unglück zngctragc» . dem drei PErsonen zum
Opfer fielen. Infolge des Rcgcnwctters setzte sich bei den
Barackenbauren der Berliner Tiefbau Gesellschaft, die den
Tunnelbau ausführt , das Erdreich in Bewegung und drückte
eine Baracke ein. Tie Iran eines Arbeiters , ihre vier
»übrige Tochter und ihr zwölfjähriger Lob» wurden vcr
schütter . Alle drei sind rot. Tic Baracken sind geräumt wor
den . Beim Mont d o r T u n n c l i » der Waadt ver
«ctstimmerr »ich die Situation des Kassereinbruches wegen
immer nrckr . Tic Orbe ist ,» ni reißenden Zluß angeschrvol
len und setzt das ganze Tal Ladernier unter Wasser Große
Mengen von Baunraicrial sind jorrgeschivemmt rvorden.

Ter Ttzpßu» im Hanauer Eisenbahn Neg»imen« Hana u.
-Ri Te ; . Ter Rückgang der Topkriserkrankungen im I Bai.
des Eisenbahn Regiments dauert an 2 ») 2 Soldaten
sind noch trank , davon M schwer . :il (Genesende befinden sich
im Hilfslazarett , Gestorben sind bisher 7 Soldaten,

Ter SchiffAlnurrgang an den rcillyinseln , London,
R? Te ; . Tic zwei einzige» Ueberlcbcirdcn des gesunkenen
dänischen Dampfers „ Volmer "

, der am zweiten Weib
nachisfeicrtag auf der Zahn von Swansea nach Nizza bei
den scillvinscln mit 17 Mann Besatzung einer» Sturm zum
Opfer siel, sind jetzt von dem Zischerdampjcr „ Ibis '

>" » am

»stee, schlAst «lu?
skizzc von Franz Kettlcr «Bremens.

(Nachdruck verboten. )
Es loar am letzten Tage des Jahres , llcber den hohen

Häusern der stabt brach der Avend herein , und tue ersten
Laternen warfen ihr lveißcs Licht in fahlen streifen auf
da» vom Rege» rcingewcricheiie Pflaster . Tic Menschen,
zum Teil mir großen Silvcsterpakrten beladen , hasteten an¬
einander vorder und bemerkten es nicht , wie an einer be¬
sonders belebten Ecke ein zerlumpter kleiner Bursch? ver¬
geblich seine schinrrtzigen Hände an ihnen emporreckle, um
ihnen seinen »elbstgefertigten Hampelmann zu billigem
kaufe anzubicten.

„Zehn Pfennig kost ' so '» Hampelmann , der Arm und
Bein bewegen kann , kost ' man zehn - "

„Hier , Junge , hast Tu neu Groschen , de » Hampel¬
mann kannst Tu behalten . Wievicl Groschen hast denn
schon ?"

„schon sieben stück ."
„ lind was machst Tu damit ?"
„ Tic heb

' ich alle mci ' m Baker , der kauft uns Brot und
klasfce dafür .

"
„Hast denn keine Mutter mehr ? "
„Nee , die is schon lange tot . Tic is voriges Jahr ge¬

storben . "
„Wenn ich Tir nun 'ne Mark schenke , gibst Tu die dann

auch Teincm Vater ?"
„Iaa — da kauf ich ihm gleich für L<» Psg Tabak

davon , er raucht immer 'ne lange Pfeife , und dann hat
er gesagt, soll ich auch ' n vaar Lichter für ' n Tannen
dann , mitbringcn : wir »vollen ihn heute abend noch mal
ansteclcn."

„Hier hast Tu die Mark , paß ans , daß Tn sie nicht
Verlierst"

„Tic verlier ' ich schon nicht , ich danke auch bestens. "
Mit einem glücklichen lyesicht drängte der kleine Bursche

. ich durch die Menge , so hastig , als fürchte er . man könnte
»hm seine Mark löftber abnebmen Bet dem nächstbeste»
Drogisten kaufte er sich einige Lichter , » nd da sich gleich
nebenan ein Zigarreniafte » befand , konnte ec sich auch mit
Tabak versehen Dann lief er schnurstrakks heim.

Mit seinem alten Vater bewohnte er ein kleines Stüb¬
chen mit daran angrenzender Kammer . Beide Zimmer waren
dunkel , als der Itiwbc cintrat , und als er rief : „Baticr,
Vattcr , ich Hab ' Lichter uns Tabak !" , da crmcft er keine
Antwort . Er tastete sich nach dem Tische in der Milte
des LÜlbchevs und fand dort eine Sch-zKtct Ltreichhi - Izer.

Rewlnn gebractu worden . Es sind der Kapitän Oerbach und
ein Mairoi « sie gaben eine ausiiibrltche Schilderung über
dc »' Hergang der Katastrophe und die beiden , vre die Man»
schasr zu erdulden üaitc . Am Morgen des zwcircn Weib
nacbisseierrages wurden dura » eine Sturzwelle drei Rippen
des schifses gebrochen, so daß ein großes Leck entstand
und das Wasser mit großer «kewalt in das Schiss erndrang.
Nachdem man die Unmöglichkeit eingeicbe» baue , den
Schaden ausznbesser» , besabl der Kapitän , das Schiss zu vcr
lassen . Tos erste Neltungsvooi , das binabgclasscn wurde,
wurde gegen das schiss geschlendert und zcr
brach. Acht Mann , die in «bin Plan genommen batte» ,
ertranken . Tos zweite Rettnngsbool , in den , sich der » ap>
tän und ach« Man, » der Besatzung befanden , k c » > c r t e , doch
gelang es , das Boot wieder ausziirichlen. Tie neun Insassen
nabmen ihre Plätze i » dem Boot ein. Bereits In der Nacht
starben die beiden Heizer. Ter erste Offizier wurde irr
i i n n i g lind stürzte sich ins Wasser, nachdem er versuch!
baue , de » k a p > > ä n ; n c r d r o s s c l n Tic Ucberlcbcndcn
ninßicn , uni ibrcn Tnrst löschen zu können. Vas Regenwcisser
in ibren Händen auisangcn . Ein Matrose stürzte sich
r n s M c c r , um dem Verdursten zu entgehen. Im
Verlaus weniger stunden siarven drei andere Matrosen kurz
nacheinander

Ter grprügelic Kapellmeister. Hamburg R ». Dez
Z» den» skandal im Hamburger Stadttbcatcr lömren »vir
m-ch Mitteilen , daß der vom Architekten Puriy »>il der Reit
peitsche geschlagene Kapellmeister kirinpcrcr , der mir Ende
der jetzigen Spielzeit aus dem Verbände der Hamburger
Oper an ^ schcidcl, seine bisherige Tätigkeit als
Tirigcnl in > Hamburger Stadttbcatcr sernerhin n i ch l
in e b r aus üben wird Auch die Sängerin Z r a rr
Pur > tz S ch u n> a » n ist von der Tirekrion cinnivcilcn
bcirr lau bl worden . Welche schrille Tircktor Hans
Loewensrld zur Wadrung seiner Rechte als Hausherr in
dieser » ncrguicllichen Angelegenheit unlernebmen wird , bängt
von den Ratschlägen ab , die ihn» sein juristischer Beistand
geben wird . Außer dcni Hoskapcllmcisler Selnrar Mcüro
Witz aus Müirchen, der mit Bcgimi der nächsten Spielzeit
als erster Kapellmeister an das Hamburger stadttkcalcr
engagiert »norde » ist , wird höchstwahrscheinlich auch Kapcll
mcistee Tr . Kaiser von der Wiener Hofopcr für Hamburg
verpflichtet werden.

Der Reichskanzlcr a » den Bcrei » für Irpprlinfahrien
Ter Reichskanzler vv» Beibi » anil - Holl >r>eg hat an de » Ber¬
eut für Zeppelinfahrten nach Kenntnisnahme des Auf¬
rufes zum Beitritt folgendes geschrieben : „ Turch eine
größere Teilnahme weiter kreise an den Zährten mir,
Zeppelinlufischifscn wurde nicht nur eine un mittel
bare Unterstützung dieses nationalen Un¬
ternehmens iierbcigknibll . svndern gleichzcirig der
Bau von Lnftschisftn übcrhaupt und ihre Absatzfähig-
teit lurseirrlich gcfördcrr werden . Ich wünsche daher
den Bestrebungen den besten Erfolg ."

Hamburg Millionenstadt Hamburg, R». Tez . Ter
l . Januar I !U .

' ! wird für die stabt Hamburg ein be-
dentuiigsvoller Tag werden . Eierafte an diesen» Tage
überschreitet die Bevölkerung der sind!
H a in b n r g dieerste Million , und Teulschland
erhält die zweite Millionenstadt. Ter Senat hal
nämlich am Weihnachlstage das ttiesetz belr . die Einge-
ineindung dc' r bisherigen Landgemeinden Alsterdorf,
Ohlsdorf , Zu hlsdifttel , Langenhorn , klein - und Graß-

Tie Lampe »stand al>er nicht aus dem Tische, doch batte er
beim Ausflactrrn des Streichholzes bemerkt , daß sein Vater
im Lchnstukle saß und zu schlafe » schien , so begab er sich
behutsam , ans den Zehenspitzen, i » die Kammer , holte die
Lampe liervor und zündete sie a » . Tann nahm er die
Lichter und steckte ein jedes in den Halter ans dem Tanne » -
bäunrchen, vor dem der greise Vater ziisainmeilgekanerl saß.
Als er nun auch die Lichter angezündet hatte , nahm er
» och die lange Pfeift seines Varers von der Wand , stopfte
sie mit dem frischen Tabak und lehnte sie gegen den sucht.
Tairach blies er die kleine Lampe aus dem Tische aus
und ging ganz >ial»e an seine» Vater heran . Er nahm die
faltige Rechte des Alten in »

'eine jungen , »varmen i.ninde.
und mit vor Zrcnde über die bevorstehende Ueberlaschnng
erregter stimme fragte er:

„ Vartcr , schläfst Tu ? Ter Baum brennt , Bauer !"
Aber der Alte wollte seine Augen nicht öffnen.
„ Patter , der Baum brennt ja doch , guck

' doch mal !"
Ter Knabe hatte ihn am Arme gerüttelt , und da ftcr der
Kopf des Alten init bleierner schwere vornüber . Und eine
jähe Erkenntnis durchschoß den Körper des Jungen , und
mit angstvoller stimme rief er aus:

„ Patter , bist Tu toi ? Bist Tu tot , Bauer ? "
Mehr Worte brachte er nicht hervor , nur ein lautes

schluchzen dnrchzittertc seine Glieder , und mit bloßem
Kopfe stürzte er auf die ' slraße , zu den Nachbarn , die
ihnen oft zu essen gebracht hatten , sie gingen mit dem
kleinen in das stübchen zurück . Ivo noch im Tufte der
Tannennadeln dir Lichter flackerten und mir ihren tanzen¬
den schallen über de » Toten huschten, sie brachten de»
Alte » in die ncbenlicgcnde Kammer , und nahmen den kna
bcn siir die Nacht mit in ihre Wohnung . An seinem Arme
hing noch der letzte Hampelmann , der einzige (kefährte der
kuntlcn Nacht , die er unter Tränen und schluchzen in
einem fremden Kämmerlein unter fr-cmdei» Tachc ver¬
bringen sollte.

Draußen bereitete sich die Welt zu neuem Leben vor:
die Wolken zerteilten sich , stcrne flackerten auf , rin
Glitzern von neuem Zrvst , der die Straßen mit Glatteis
überzog , perlte über das Pflaster hrn, noch ein suindlci » ,
und d ' c Turmuhr holte zu zwölf schweren Schlägen aus,
dc » ersten Tag des Jahres mit riesen Baßtönen zu ver¬
künden. Und der Knabe ichlics ei» , den Hampelmann in
seinem Arme haltend , und im Traume sah er »ich wieder
durch die Straße » eile» und die Wolle rusen : „Zehn Pfennig
kost ' so

' » Hampelmann , der Arm und Bein bewegen kann,
kost ' man zehn Pfennig !" >

borstet , Billbrook und sleinivarver mii oer Vervromimr
publizier ! , daß da » ttzesep >. Ianiwr in kraft treuen
solle . Ta nach oe » letzten Perionemiusnainne >>« « l . N»
vember b . I . die Bevölkerung der Stadl damals
diejenige der Landgemeinden , die jetzt angeichlpfie» lr« -
den , AI ! »Ii serlen zählte , sp wird die Stadl Hanrbrrrg
ani I Januar mindeslens > <>>»7 71^ Bewohner zähle«

Ein Schwank von Herben Enlenberg . An die denticben
Bühnen ist soeben ein neues Werk des mit den» Volk»
schillerpreise gekrönten Dichters der . .Belinde " versandt
werden , in de » ' Eul . iiberg den hvlnn Kothurn verlassen
bat Es ist ei » Einakter , Ser den Titel „ Tie Wunder-
l u r " sühn und in der Manier der Zastnachstsschwänkr
vvn Hans sachs geschrieben ist . Ter Tichle » Hai sich ganz
eng an das Sachliche Vorbild nngeschlossen Er gibt dir
heitere Lösung einer ernsten Ehedifserenz , ein eirenra, da»
Hans sachs ja ebenfalls behandelt Hai . lieber die Nr-
aufsühnina des Werkes ist zurzeit » och keine,Eirtscheiüunq
genossen.

Rur aem Srohbei'roglum.
V »» r « >l Gksi« ll«i

uv «r »<Mr 1,»» »er R »»«?' »« » fteit » St«»««»
kltz« rib » r, , ! I . lezember

Militarrschc Personalien Hcnncberg, Zahl«
inristrr vom zweite» Bataillon des . weiten O-bcr Elsässischen
Insailleric Regiments Nr . »7l , wurde ; » >» ersten Balarlon
des Olvenburgüctreii Insailleric Rcglincnis Nr . !>I versetzt.
Z i i» m c r m a ii n «1 Oldenvurg », Uittcraporhekcr des Be>
urlaiibtcnstanocs , »ourve zumir Oberapotbekcr befördert.

^ Bolksiiiitrrhaltiingsabend sonntag , den V Januar,
»vird in der Rndelsburg der i- 7 . Volksnttlcrhaliungsabcnd
abgcbalien verven . Das reicbbaltige Programm , Vas außer
einem zeitgemäße» Lictnbildcrvortrag über die Lnw'chiftabn
Vonräge der gesamten Ins . Kapelle und Vorführungen der
Voriuriirrschai , unseres „ Oldenburger Turnerin, » des " aui-
rvcist , »vird »vieder einen großen Zudrang crwarien lasse » .
Rcchrzciiige Lösung der Euiiririslanen ist zu empseble» .

> Die tttereinigung aller Brirschenlchafter in Lldenbnr»
hielt am sonnabendabend in den säten des Zivilkasinos ibc
4 ? c i b n a ch t s f c st ab . Tic Oldenburger alten und iungen
Burschenschaiicr waren in Eonlcnr und mit ibrcn Tarnen scdr
zahlreich erschienen, io daß sich bald ein iarbcnsrobes , fest
licbcs Treiben in den sinnig ansgeichinuckicn Räumen ent
wickclie . Tie Veranslalinng trug den Evgrakrcr einer großen,
Zamilienscicr und brachie zum Ausdruck, daß es nicht nur
das äußere schwarz rcn -golde» c Band ist , das die Older»»»»
gci Burschenschasici umschlingl, sondern, daß diese etwas Ge
» leiiisanies babc» , das sie iibcr dc » Alliag erbeb! Es gab
i . . anche bumorvollc Wcihnachksübcrraschnng und nianch Herz
liches, pociischesWon dazu , das doch vielleichtauchein klein
wenig liebenswürdige » Ernst in sich barg . Tie Leitung des
Zestcs lag ur den beivabrren Händen des Vorsitzenden, der
sich nur das Zustandekommen der Zerer im Verein mir der
Weibnachtslonnnission unter manchen Schwierigkeiten Hochs»
vcrvicnt gemacht batte Die ntsthcvollen Vorberriningen « n»
Tglbicinngen des »vackcreu Ehepcnircs zu Glücksrad »nd Kino
baden verdientes Lob zu beanspruchen. Besonders das kin»
baue »» »er der technischen Hilft des Herrn s a n» e r großen»
Erfolg , sankt Nikolaus und sein Zakiomr» , Knecht Ruprecht,
bauen eine schwere Last aber cs gelang alles tadellos
Als die letzten Gesänge und Lauteiilieder verklungen , litt es>
Vas Jungvolk nicht länger . Ter Tan ; begann . Und als auch'
der zu Ende » nd mancher Backfisch schon selig «räumen »,
sck lies, da wurde umcr einer stattlichen Mannichaii das Band'
zwischen Alien und Iungen wieder geknüpft und maaches
Glas a » s s Burschemvobl geleert, bis man sich >n vorgerück.
lc " stunde mit kräftigem Handschlag trennte.

* Ter Gau Zriesland der Gcrmgnür , Avr»ine« e« b»n»
an deutsche » Tchnlen, dielt am 2» . und A ' Tezentber serneri
17 . Gau tag ab . Es waren arbeitsreich «' Tage für alle
Teilnehmer . Besonders anregend gestaltet .' siel» die Aus
spräche über Werbearbeit der Gruppen und des Gaue »,
und über die Aiisgestallung des Gruppenlebens . Inbezitg:
aus den letzten Punkt herrschte allgemein die Aussaffuirg:
das Zie ' all r Grnpprnarbeit ist die Erziehung der Mit¬
glieder . zu selbständig denkenden , sozial empfindendewc
Menschen durch (Keirieilischaftsarberl , d . h . »nir anderen«
Worten , die Gruppe na rbeit ist ein Stück staatsbürgerlichen
Erziehung . — Auch die Verträge brachten manche wen
volle Anregungen . Es wurden folgende Themen behan¬
delt : Abstinenz und Mäßigkeit : die Kampftsweise des
Alkoholkapitak « : die Germania , »vas will sie , »vas kann
sie . Diese Tagung hat erneut den Beweis geliefert , da ist
die Jugend allein aus sich heraus wertvolle Arbeft leisten?
kann , und daß ihre Arbeit zugleich ein wichtiger Zakroc:
ibrer eigene » Erziehung ist , Tarum wäre es wünschens¬
wert , daß Iugendverrinigungen »vie die (Kerniania und,
andere , die an der «tzesundung der sozialen Verhältnisse
miiarbeile » , aus den Kreisen der Eltern unterstützt nod
gefördert würden , ,

iß Tir Nordwestgruppr de» Deutschrn Vereins für Luft,
fahr « hat jetzt cndgittig bcschtosscn , den Nordweftflu»
im Jahre 1 !> Inicht zu w i c b c r b o l c n . Ein
Wassclslugzcugwcttbcwcrb soll ermöglicht »verden,
Hannover ist ein großes Zreidallonwett-
sliegen der tkruppc geplant , zu dem ein Wanderpreis
der Gruppe gestiftet »vird . Im Mai 1911 »vird ein qroßep
Uebcrlandflng veranstaltet,

7V Verein Barbara . Am Sonmag sand im Hotel Kai-
serbof die W c i h n a ch t s s c i e r unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung statt Nach der Verlosung begann nur
l Nor die Tanneubamnseier mit Kindcrbescherrmg Eine
schar von mcbr gls Mi « frobgesiininiten Kindern der Per
cinsnliiglieder batten sich mit ihren Eltern eingeftmden unv
»vurde» sestlich vewirtei Ter Jubel der kleinen erreichte
dcn Höhepunkt, a >s der Weihnachtsmann erschien und mir,
volle» Häirden Nüsse und Keibnachtsqrväck ansreilte und
cn ßerder» jedes Kind mii einem Geschenk bedachte Zür die
llnterbaltung sorgten reizende Anssübnrngrn , Aus dem renti
halligen Progran 'M sei nur crwäbnt der craupittge, von zehn



/Innen Mädchen aufgeführte VeibnachiSreigen und dal
Tleaierstück » DaS fremde Kind-

, vei dem sich dir üuabrn
und Vtädcheu unter Frau 2 andsuch » bewährter Miuvil
tung mit Begeisterung und Geschick ihrer Ausgabe entledig-
ten Dem Vergnügungsaulschutz und besonder« dem Ver-
gnugungsdirekwr wurde von einem ssesttetlnebmrr der ge-
Witz allen Anwesenden au« dem Herren ' nniende Dank au«
gesprochen. Den Schluß der Feier bilde.e abend» ein Tanz¬
kränzchen. dal auch zadlrrich besucht war Der Verein . Bar
bara ' Hai mir dieser ersten Weibnacht- srirr einen vollen Er¬
folg erzielt.

* Evange ' icht» Oberschulkollegium ES sind zum 1.
Mat 1913 ernannt worden : I der Lehrer Axen zu Elsfleth
zum Hauptlehrer an der Schul« zu Moorwarfen (Jever ) ,
2 der Lehrer Voller- zu Mederns zum Hauptlehrer an
der Schule Jaderberg Nord . Eine mit Hauptlehrerbesol-
düng verbundene Lcbrerstelle an der Schul « zu Bunger¬
hof, Gemeind « Hasbergen . ist zu besetzen . Bewerbuitgen
sind bis zum 10 . Januar 1913 einzureichrn.

O verschwund - , ist seit einigen Tagen der in Südmos
leSsehn wohnhafte Arbeiter C„ der nebenbei einen Verkauf
von selbstangesertigien Besen betreibt . Vorgestern fand man
am Kanal seine Schiebkarr« stehen , aus welcher er die Be ^ n
von Haus zu Haus bringt , daneben lag seine Mütze. Man
befürchtet, datz er seinen Tod im Kanal gesunden hat . Die
Leich« konnte bi» jetzt nicht geborgen werden.

* Jagdschluß . Mit dem heutigen Tag « endet in unserem
Lande die Jagd auf Hasen uitd damit die diesjährige
Jagdsaison . Seit drei Monaten war die Familie Lampe
dem Blei der Jäger und dem Hunde preisgegebcn . die bedcu
lend unter derselben aufgeräumt haben , so daß ihr die mor¬
gen beginnende neunmonatige Schonzeit wohl zu gönnen ist.
Mein diese Schonzeit garantiert dem Hasenvolke noch lange
nicht völlige Sicherheit für Leben und Existenz. Gefahren
droben ihm auch jetzt noch in Hülle und Fülle durch Schlin
genstellerei. Wilddieberei und durch das Raubzeug , dem die
Jäger meist nicht in dem Matze zu Leibe geben, wie es im
Interesse des Wildes nötig wäre . Im allgemeinen bat di«
diesjährige Jagdsaison nur mätzige Erträge gegebe-e, wie
denn überhaupt in unserem Lande von Jahr zu Jahr ein
Rückgang der Jagdverhältnisse zu beobachten ist . In den
Kreisen der Jäger besteht daher allgemein der Wunsch nach
einer Aenderung des Jagdgesetzes , durch die eine Besserung
der Jagdverhältnisse geschaffen wird.

* Traurige Festtag « . Eine Witwe im Heiligengetsttor-
viertel bekam aus Hamburg die Nachricht, datz ihr einziger
Sohn , der als Matrose auf einem Segelschiffe fuhr , von
einem Tau , daS er überholen wollte , getroffen wurde , über
Bord stürzte und ertrank. Der Verunglückte wurde hier
beerdigt.

* Der katholische Arbeiterverein feiert morgen , am
Rrujahrstage , 8 Uhr abends , nn Kreise der Mitgll/der und
Freunde sein diesjähriges Wer '

h nachts fest rm „Kron¬
prinzen - . Neben der Tannenbaumfcier ' wird ein größeres
Theaterstück ausgeführt . Sonntag , den 5. Januar , wird
die zsoettc Aufführung um 7 Uhr in der „Hannom/ " sein.
Der blühende Verein darf eine» zahlreichen Besuches
sicher sein.

- Große » Lilvefter -Sonzrrt findet in diesem Jahr « auch
im . Grasen Anton Günther- statt . Der Anfang
de» Konzertes , wozu der Eintritt frei ist , ist aus 9 Uhr
festgesetzt . Flotte Militärmusik wird für fröhliche Silvestcr-
stimmunq Sorge tragen.

* Im Ziegelhof findet beute abend wieder «in Sil¬
vester b a l l der Gesangvereins Germania statt . Ter Ball
beginnt um S Uhr , endet um 2 Uhr . Durch Kanonenschlag
wird um 12 Uhr der Beginn des neuen Jahres angezeigt.
Am Reujahrstag findet der NeujahrSball mit Aufführungen
statt . (Siehe Annonce .)

* Ein Schwetnemarkt findet hier auch diese Woche
Nicht statt. »

* Eversten , 31 Dez. Der Gesellschastsabend des Krie
gervereinS Eversten war trotz Sturm und Regen stark
besucht. Tie Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgabe
mii viel Geschick und ernteten verdienten Beifall . Der Krie¬
gerverein kann wieder mal auf einen schönen Abend zurück-
bltcken.

K Zwischenahn, 30. Dez. Der Arbeiter Aug . Hin-
rtchS in Dänikhorst hatte das Unglück, mit einem
offenen Messer in der Hand zu fallen und schwer am einen
Bein sich zu verletzen.

v. Moordorf , 30. Dez. Am letzten Somttag « feierte
der Männergesangverein Altenhuwtorf im
VereinSlokale zu Moordorf sein 19 . Stiftungsfest.
An diesem Abend hat der Verein gezeigt , daß er auch unter
der Leitung seines neuen Dirigenten , Hauptlehrer D . zu
Moordorf , seinen alten guten Ruf bewahrt hat . Die vor-
getragcnen Lieder — es waren nur Volkslieder ausgewäblt
— gelangen sehr gut und fanden dankbare Zuhörer , die
durch ihr reichliches Beifallklatschen bekundeten , datz gerade
diese einfachen, aber schönen Volkslieder immer großen An¬
klang finden.

* Munderloh , 30. Dez. Auf einer Treibjagd im
Munderlober Jagdrevier wurden von 15 Jägern 25 Hasen
zur Strecke gebracht . — Der Bau einer Ziegelei
schein ! sich jetzt zu verwirklichen . Wie verlautet , sollen mit

mehreren Grundbesitzern VerlrSge abgeschloffen sein , « uch
soll mit dem Anfahren der zum Bau erforderlichen Stein«
nach Neujahr begonnen werden.

! ! Damme . 30. Dez. Mir einem Kostenaufwand von
rund 15000 Mt . ist für die hiesige Pfarrkirche eine große
neue Orgel von der Osnabrück «! Firma Haupt er¬
baut worden , Sie wurde zu den Festtagen in Gebrauch ge¬
nommen.

-s Etriufeld , 30 De^ Dem Posträuber ist man
auf dre Spur gekommen. ES ist ein Tischlergeselle
Grävelmann, der seinerzeit in Lohne in Arbeit stand
und dann eine Zeit lang in der Gegend arbeitslos hrrum-
strolchtr . Er hat sich selbst verraten , indem er einem Ar¬
beiter in Laurerberg (Harz ) rmvorsichkrger'weise da » mit
„Postagentur Sretnfeld - versehene Vtarkenmäppchen zum
Ein lösen übergab.

Z Lohn«, 30 . Dez. Ein schwerer Unfall mit
Tod es folge hat sich hrer durch den bodenlosen Leicht¬
sinn eines vom Militär zurückgeschickleir Rekruten zuge¬
tragen . Ter junge Mensch suchte, umgeben von einer Anzahl
von Kindern , dre dem Beginnen zuschaulen , eine Rr-
volverpa t rone du r ch Ha m me rschläge zur
Entladung zu bringen . Sre entlud sich auch plötzlich.
Die Kugel aber ging dem sechsjährigen Sohne eines Ar¬
beiters in den Oberschenkel und zerriß dort dre
Schlagader. Es trat eine innere Verblurung ein , dev
der Junge einige Tage hernach jetzt erlegen ist.

* Vechta, 31. Dez . Das hiesige Grotzh . Kath.
Gvmnasium Aittonianum wird im August 1914 sein
200jähriges Be sieden feiern können. Vorberei¬
tungen zu dieser Jubelfeier sind bereits im Gange ( Ver¬
gleiche die Einladung im Anzeigenteile dieser Rmmner .)

kr . Neuenburg , 30. Dez lieber die Grenze
nach Holland wurde der holländisch« Arbeiter Mering
befördert . M . hatte wegen mehrerer Diebstähle hier
und in der Umgegend eine vtermonatige Gefängnisstrafe
erhalten ; gleichzeitig war ihm auch das Land verboten »vor-
den. Da ihm der holländische Boden auch wohl etwa-
heiß schien , zog er es vor , noch hier zu bleiben . SS sollen
ihn in Holland auch noch Strafen erwarten . Von dem
Wachtmeister Gädecke wurde er an die holländische Grenze
gebracht , wo er von der dortigen Polizei empfangen wurde.

kr . Bon der Eisenbahn . Ter Stationsassistent
Trantsch in Bockhorn ist nach Earolincusiel versetzt.
Stationsassistent Seghorn daselbst ist aus dem Eisen¬
bahndienste ausgeschieden , zunächst zwölf Monate auf Ur¬
laub . Er hat einen Dienst im Eisenbahnbetriebe auf der
Werst angenommen . Desgleichen auch der StationSafsiftent
Pilz in Jever . Beide sind dort im Eiscirbahndienste alS
BetriebSinfpestoren tätig.

* Rodenkirchen , 29. Dez. Die Neuwahl eines Ge¬
meind ere chnun gsführe rS konnte in der gestrigen
Sitzung des Gemeinderats , die unter dem Vorsitz der AmtS-
hauptmaimr stattfand , noch nicht zum Abschluß gebracht
werden , da der vom Gemeindevorstand vorgeschlagene Kan¬
didat nicht die Stimmenmehrheit im Gemeinderat fand.
ES ist zu hoffen , daß es gelingt , diese unerquickliche An¬
gelegenheit bald zu einem beide Parteien befriedigenden
Abschluß zu bringen.

-r . Hannover , 30. Dez. Das niedersüchsischr
Sch uh machergewerbe soll am Sonntag , 2. Februar,
auf dem hierorts im . Kriegerhelm - stattsindenden ersten
Verba ndstage niedersächsischer Schuhmacherinnungen
zu einer großen wirtschaftlichen, einheitlichen Organisation
zusammengeschlossenwerden . Ter neue Bezirksverband , der
als Umerorganisalion des Bundes deutscher Schuhmacher¬
innungen gedacht ist und in den Bezirken der Handwerkskam-
rnern Äurich, Braunschweig , Detmold , Bremen , Hannover,
Hildesheim , Oldenburg, Osnabrück , Stadtbagen etwa
70 Innungen mit rund 5000 Mitgliedern umsatzt, wird zu
einer großen Zabl wichtiger sachgewerblicher Fragen , so u.
a . zur Schaffung eines Arbeitsnachweises für den Verbands¬
bezirk, zum Befähigungsnachweis und vor allem zur Er¬
höhung der Preise für Schuhe und deren Reparatur Stellung
nehmen . Ter Verbandseag , zu dem auch sämtlich« nieder-
sächsisch« Handwerkskammern sowie sämtliche Zckmhmacher-
Junungsvcrbände im Reiche geladen sind, verspricht außer¬
ordentlich stark beschickt zu werden.

vom Wertpapiere klaren . und Geldmarkt.
Der Jahresbericht der Handelskammer in Hamburg für

das Jahr 1912 bemerkt, daß der Weltverkehr im ganzen ein
Bild regen Lebens bot . Tie Güterbewegung zeigte an vielen
Stellen bemerkenswerte Zunahmen , und die Bewältigung der
Abladungen stellte an die Transponuniernehmungen große
Anforderungen . Außergewöhnlich große Ernten in manchen
Ländern , wie von Mais in Argentinien , von Getreide und
Baumwolle in den Vereinigten Staaten , ein« starke Produk¬
tion von Stapclerzcugnissen des südlichen und östlichen Asiens
und zunehmender Begehr für manche überseeisch« Erzeugnisse
machten an manchen Stellen des Erdballs ausgedehnte
Schiffsräume erforderlich. Bei hohen Preisen für die meisten
überseeischen Erzeugnisse stand einem umfangreichen Waren¬

verkehr nach Europa eine starke Ausfuhr au» den europäk-
schen Industriestaaten gegenüber . Die Seeschissahn war
stark beschäftigt, zumal da auch der Auswandererstrom au»
Rußland und Oesterreich Ungarn mit der Besserung der wirt¬
schaftlichen Lag « tu den Vereinigten Staaten wtedec in aller
Stärke einsetzte. Die Linienreedereien , deren eigener Schiss« ,
park zumeist für den Güterverkehr nicht ausreichle , trugen
durch 6 hanermrgen ftir Verminderung der in srei .r Fahrt
befindlichen Dampfer bei, so daß auch diesen sowie den Segel-
schisfen dir günstige Lage de» Frachtenmarktes zugult kam.
Infolge der günstigen SchisfahrtSverhälmisse und der hohen
CbuNersrachten wurden zahlreiche Neubauten von den Linien
reedereien in Auftrag gegeben. Mit den größeren Ertrag
nisten der Industrie wie der Reederei infolge angespannter
Tätigkeit stiegen aber auch die Selbstkosten bedeutend durch
Lohnerbödungen und höhere Kohlenpreise , sowie durch den
Hoden Preisstand der meisten Ausrüstungsgegenstände und
Rohstoffe.

Tie allgemein« geschäftliche Lage wurde im Herbste
durch die kriegerischen Verwickelungen aus der Balkanihalb-
insel und die Furcht vor einem Zusammenstoß der europäi¬
schen Großmächte beunruhigt . Der für Hamburg wichtig«
Hand «! mit d«r Levante wurde durch den Balkankrieg im
dogei. Grade erschwert und geriet stellenweise überhaupt
ins Stocken. Wenn die Geschäftslage trotz alledem gesund
geblieben ist , so dürste darin der beste Beweis für die stabile
Grundlage des wirtschaftlichen Aufschwunges zu erblicken
sein. Aus die Expotttärigkeit der sogenamtten schweren
Industrien , die ihre Gütererzeugung wesentlich erhöh« haben,
»mb der mit ihnen verwandten Industriezweige , wie der
Maschinenindustrie und der elektrotechnischen Industrie,
dürste in erster Linie das Anwachsen unsere« Ausfuhr-
verkehrS zurückzuführen sein. Tie auf vielen Gebieten be¬
obachtete Zunahme der industriellen Tätigkeit fand in
Deutschland mehr ihren Ausdruck in Form von Erweite¬
rungen bestehender Werke als in Reugründungen.

Berlin , 30. Dez . Anlagemarkt fest.
Berlin , 30. Dez. Börse heute schwach.

« eußerstr Schlutzkurse.

Diskont»
28 . Dez.
183,75

30 . Dez.
182,75

Deutsche 250,00 249,75
Haickkell» 161,53 163 . 75
Bochum 213,62 212,50
Laura 163,00 163,12
Deutsch-Luxemburg 162,75 162,25
Harpen
Gelsen

783,75 183,25
191,62 191,75

Kanada 261,75 259,25
Paket 154,87 154 .50
Llohd 120,00 118,50
4proz . Russen 89,62 89,00
Rordd . Wolle 148,00 147.60
Tendenz fester ruhig

vrmksagung.
Allen , die durch ihre freundliche Hilfe zudem Gelingen,

der diesjährigen WethnachtSdescherung für Bedürftige bei-1
getragen oder durch dre gütige Gewährung von Gaben der-»
fchicdrner Art uns in den Stand gesetzt haben , zahlreichen^
Familien und alleinstehenden Gemerfideglltdern eine Weih--
nachtsfreude zu bereiten , sagen wir unseren herzlichstem,
Tank.

Für den Sircheurat der Gemeind « Ofternburg : . ,
Pastor Dede . -

Oldenburg -Portugiesische DampfsckifsS Reederei.
. Ceuta -

, Jantzen , 28. Dezember in Gibraltar . » Tan¬
ger-

, Bookmann . 29. Dezember einkommend Dover passiert.
» Mogador -

, Tdaden , 29 . Dezember von Lissabon nach den
Kanarischen Inseln . » Mazagan -

, Wiechert, 29 . Dezember
in Huclva . » Oldenburg -

, Ewert , 20. Dezember cinkommend
Dover passiert . » Sofft -

, Feyen , 30. Dezember von Lporto
nach Hamburg . » Rabat -

, Sandersfeld , 30. Dezember in
Hamburg.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Am Altjahrsabend, dem 31 . Dezember 1912.

Lambertt -Ktrche i» Oldenburg . Liturgisch« Andacht « Uhr.
? PItii».

Kirche i« « derfteu . « Ubr Gottesdienst.
Kirche in Oamftrde . « Uhr Lotterdiensi . k> Bardowyck.
Kirche in Ofen . SylvesiergotteSdieast 4 Uhr . Mitwirkung de«

Öseaer LchtUerchorS.
Am NeujahrStage, dem 1 . Januar 1913.

Lamberti -Kirche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst S Uhr. ? . *
ibultwaun.

g Hauptgottesdienst 1VX Uhr . ? . Willen «.
Kirchenchor: 1. I . H Liipel : »Ich hebe meine Augen aus -. ^

2 . S . B- ch . »Befiehl du deine Lege-. »
Am Altjahrsabrub nud Slrujahrstag Kollekte für da- .

Gemeindehaus . . . ^ . . .
Garutsonkirche Gottesdienst 10)4 Uhr . DIvIfionspsarrer Rogge.
DtakoniffeuhauS Slifabethstist . Ocsseniltcher Gottesdienst 10X

Uhr . p . Twen.
Kirche tu Eversten . 10 Uhr Gottesdienst.
Kirche in Ofternburg . Gottesdienst um 10 Ubr . k>. Dcd«.
Kirche in Obmftcde - >0 Uhr Gottesdienst , vitsspr. tiogeman ».
Kirche in Ofen . Ätnderlchre ß ' / . Uhr. Gottesdienst SX Uhr.

Von Vvi »» vrrslLS , livn L. ad verkaufe iek sSmtlietiv

^ Damen-Konfektion ^
LlL VsSvUllSirÜ iLVBStrAVSvtzLlv » k'rstss » .

5. kaklo, M U> L



^ olal-

Ausverkauf
de« gesamten Wmenlagrr « w«g«n Anseinaudersegung.

: : Für Brautleute sehr günstig . :
ILSSl 1) S!8lLHÄ

untere« großen Warenlager«

mH jetzt ans alle Ullt ia ganz kurzer Zeit fort.
Der lthlr

L» »Irres rroos» ve»r>1» »ir«I«rr:

Restbestand : Bett- Inlett, auch schlichtrot in allen Breiten,
Restbestaud : Weißer Damast, Handtuch - , Betttuch-Halbleinen,
Restbestaud : Kleiderstoffe , speziell für die Konfirmation,
Restbestaud : Gardinen , Bettkattun, Tischdecken,
Restbestaud : Damen -Wäsche, Bett -Wäsche, Normal-Wäsche,
Restbestaud : Möbelstoffe, Seidenstoffe. Baumwollwaren ckc ckc,

'^ .änL
'r '" Samen - Konfektion

6ebr
. v .

>Viea,
LarKAvsIr . S.

Einladung
I einer Zusammenkauf» der
«maligen Gchstlee de« Bech taer

Gmnnastnm« .
1« Unterzeichne«»» laden hler-
j die ehemaligen Schüler de»
chtaer Gymnasium« zu rtirrr

Hammenkunst « in a»»f Die»«,
l L den7 . Jan . 1913, in Mid

Lamp« Wirtschaft in Vechta
l oecks Besprechung der im

nchre1914 stattfindenden200-
hrigen Jubelseicr de« Ärotzh.
ath Gynmastum« tn Vechta,
« ginn der Versammlung nach,
ittag« ö Uhr ». r.
»stör » Willah. Vankvorsteher

Nlermmm. Amtsrtchter Dr.
nchnsen . Oberlehrer Irptng.

?iUS0kti >iNgIlW.
Intcrzeichneterbeabfichfigt, de«

! i « eiiet WihihuseS
vergeben. Rtß und Bestick

gen beim Gastwirt lNeemonn
lr Einsichtau« und wollen Au¬
ll tuende Ofserten bi« zum 10.
muar 1913 etnreichen.

Friede . Liter«, Lehmden.

Für Maler!
Leere Blechkannen zu kaufen

^sucht . Ofserten unter S . «VS'
»gernd erbeten.

lism tzrüMil WWe W»

i»

'

Aerrsth
(^ ug . Sruim stuodf.tz

- - » RRBSI »Sl » » SSS IC » . Ü4 . - -

1L ? Z

8otlSlUosIUÜtlII1st beistivKtsrkolL!
»eHtza» vor . Mi«-» »» T«»L«»
»TUU«d lid »» 4 « Luchssdu»
4uau,i . u«s uLav » uvst

u kc»cd, »«» rVt.

M»« »4 v».st. EpPt,» HT«»
«rduttB , Na» a» )»st»ALt-
1» r« lurost 4t » »GL 4»,t
Geb«« »Qb-
4»edt » S»W» » . U»hdo4».
L,iu ? »„ >»« » »» 'rrM»
»oä ttLNch» N »«» r», »»-
Uu««dnlt »st» Rb » ,bE» »r
t» o» *olt ». t»»1« ko ^M»» .
» , »>rsi »est» »U
r —ttruag 4 »r »rookluU.
t« u Ä« » »dch. vedsr 41»
vult « » ? rLp» r»r» 1t»»»u
vou »»stlr krot »»»o »» a.
X»r» r»n uu4 ^ «r»ttnu »u
4t » Ll»or.Gn4»r» n <r« r
t»4e VsrpglodtauT Idr»ri
X » v«n odn » Xuttrucd »In ü»ek »v1» rstE»» ni »«. sott kbou »» v»r»«st«o»»
Vdedi »tn VLo «cd »u 41» 2 »»»»4 » ni tu v»r»edlo »«» ue-u» Litvsrs . «o »t»4 R- kl.
f »r korro auä i«UM>t»> V»»K»» L 4»r v »4o »»»» 1» R»rd »u » 1i» » »ek»4 »» . t»r
n » »» j »4oed Litd»»4 »»U »1» vr » r »»»»st» EEvA»»»d1 . »« tULNNSt» lkr «» Srtvk»
» » r » kt . 1» Kurst »» d»t. Ût » L»,t »U»-'»»» »»4 «c^ estntk «n rledl » » u^ »»
LK »ü»4» « » N » »» K» «>d, >l1 » MO»I« «7 (krov . dr »» 4»udorL ). k<.,t »«st«cst-
L »» l« : V,rU » - ir. ALt r »t»Lstou: «d» t >»» » »rt»14(LE». kr »» stt» rt,v4 «r) Sr 47.

M»4 t» )»4 » L»»^«du»»
»v « »t» < u»»»stu4Ufst au«
« r»» 1t«'rt t»» rv Lr»« utst.
v » r kr »»,t «1 »- str mst—lU:

^»»»»41»» . oar ».?» M.

I-i»« stv»dmeL̂ (i R i Vst»»

cf» ains> k6nc
dicgcikkr

LeliisriMsil !!» !! krnsl Nover.

Sykvejkerü
Skmavia - Kr «-jtrrkj
km IlSklllM,

Laugeftr. 66. Tel. 327.

ff. Kerl , pfsnnknchtn
« u »erseh. » iUl«»g,

- Moria.
Sstritzlinchrl,
Winttkntkt,
Aahneringe,
äatznedaisers,
Hirschhörner.
Fleischpaßkten

«fw . «st».

« «
i »»Rotes ksus

Am NanjahrMag « :
lf. HeistMul » >. Vrrli «r I

U- LaLLAoslHLHL
^ 8ars!vül»aureau^«!wr
bereitet mit >r» beste» »efakge« vor für sllmtttch« <ch»l-»r»« t»«
(Eins.-, Prim.- vnd Nbsturienre» » Examen) wie zum Eintritt I»

all» Ulasse» der Vollanstalt »».
Aeußerst gesund« Lage, Wald , Badeanstalt , SvortplSß «.

lllW.
" '

,1
Lraatr «Inrelner »ovia
»uck moderner Xtkno
mit uack okno Oaumen. !
LadnküUungoa ln Oolck,
LwaUl «, >malg»n et«. ^
I . Hja . Indl . « . I

I 8v»,i « n»te. 1,
gegenüb . «l . 8 »knkok ».
Spreckreit v. 9 — Silke.
Soontagi nur bei vor-

darlgae Xnkeaga.
- 7«I«pkoo tie. 3SS. -

SlBvtst,
ZU. 1.70 ^ s, ist abzugeben.

» »« »aist.

LllStzmrtschtsH . Ktrti«
Llrherfeltzt - Petertfehll.

Am Sonntag den S. Jarwar,
nachmittag« < Uhr:
Bersammlttttg

tn D. Schmalrltde » Gasthau» tn
Petersfehn.

Tage«»rdmmg:
1 . Eingänge der Landwtrtsch.-

Kammer;
L Vortrag Über .Winterfütte-

rung , Auszncht und Pfleg«
de« Nindvteh«' (Ueserent:
Herr Wintrrschuldlrektor Lbh-
letn . Oldenburg ) ;

st. « erbessenrng der Fußweg« in
Petersfehn;

4 Rechnungtablast« )
lerschsedene « .

zahlreiche» Erscheinen
D« » arst« d.

Streekermoor.
8estlt1tttk SlSj tsf.

Am Reusahr»tag» , «achmlt-
taa « « Uhr:
Versammlung

Im Per«in»lokal:
Taar«»rd«u

1. Neuwahl de« B
S. Aufnahme neuer
3. Berschtedene».

Um zahlreiche«
«tr» >«d»tr«.

Der varstand

« :
ttglieder;

Erscheinen

ktmiist Lhastehe
Sitzung der Armenlammtssta»

Donnerstag , de» st. Nod.. nachm.
Uhr. lm Obmsteder Kruge.

Hansen. Srm.-Vorsteher.

II . vrei
'
§ er.

Holz - Berkaus . BreanSkm Zr.
Der Hausmann Johann Claus

in r,e «halt läßt
s?ch « -orfSrei-ßv-er

,u verkaufenLmtlkii.
Kl 18. Im . ISIZ,

nachm . 1 Uhr, » oUustel» »
"

in seinem h«t Dorshalt belese¬
nen Busch « „Ollen Heide " öf¬
fentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist versaufen:

» »» « »tn«» » »«

W Tannen
aus dem Stamm , passend zu
Balken. Sparren und Unter-
hölzern,

stt Knfks
Tmei .Alijbli,
zu Rtcheln geeignet.

Versammlung an Ort u . Stelle.
E . Wettermann, Auktionator,

_ wrstrrstrd «.

IMml« iid. Hi»«.
« atzatzaft Est»«n»« b. » 1r«l.

üivüi '. Vsekmvivi',
knsmvn.

kiissiiilieiihm
«m Preis « von 6— loooo Mm,
tn Oldenburg z» kaufe» gesncht.

Offerten unter A. SS « » di«
Filiale der „

Hetersfehn . Zu Mrkause» ein
Buklenlalb, 8 Tage alt.

Diedr . Plnsanbrr.

Barbetserfeld. Zu verkaufe»
et» sehr wachsam?! H«»t>.

J »h.

NlSbellsgek
8Sll8iiig8tr.S.
Vosao « ins Leite r. « BOI
SV ! » » , xbülappeu

8ett8leHen 18^°
Vssekkisede . . 82
WaNttlkSniie 2tue. 42^
It a « L « i» » oks -Lalc » ,
Spleüek. Lüelii'jjssei!

«norm billig.
»owlv » II « NlstÜSI -Sst»

» W ^ Rlüdvl -M»
ru unerrelckit dMigen preirov

Ligen « Verllitatt.

WillsierllsiiriMls. Z
Vrserdetch b . Bern« . Zu ver-

kausenaute «, rein gehäkeltes

Dachreit.
D. Ellinghausen.

UWMk-W
empfehle

Pein ., R,sek .,
Nrrtzksnx - vvß Zejttt-

gut« abgelagerteLualitäktn,
Flasche 70 H bi» 4.0» ^l.

Arrak , Cs-kat, Na»
Flasch « SO H bi« 4.00

Paaslhe ntz Wre.

Ik'ausi'-Loslümv
Llusvs u. köoks

ln grümter ^ U»V»KI

ru bittigsnkrsisvn.
^ sockeruogen «rkolgen ia

kürroetor kri » t.

kllüllilllMlllilll

MM»,
GVuest» » : Anh »,
»- beldsn
»mnusgehenbr»

Konzertru
vaalLNHran

s«
s»iu «»k»rie »>»»

» Seist« Lisi"
wmluklk KIII
«lk ÄamMNll!
Kmi -VrNkM
d»r »»bannt«, !

Ktastwru.G»list»nh
»»« vertuen.

H

' '
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KroWe preiMMSWiMg
r- V«1» —

vsmen u
.
ßilailer - irsnfeltti « »

Große Posten

Der Verkauf beginnt den 2.

SM
^

0ani6n - I
»

» 1slol8
" " 34,00

schwär,, blau und englisch gemustert,

Posten

Pope»

Posten

1» Spottpreis,»
von 22 .00 bl« 55 .V0

avaue Garnierungen,

xx LostüwrSvks,
blau und englisch gemustert,

Ltiiäor -
kLlotots,

m alle» Großen, blau u. englisch,

letzt v »n 8" bis 39

wülier
sobrlhaft billig,

von bis 24 .00
jetzt von bis 14"

früher von 4 .3ö brs 15.00

letzt voir A9- bi« 9

liosteu

jetzt voll 8,78 bis 18,78.

> W früher von IKchO ln« 48 .00
LsMIeiäer.

elegante Austüyrnngen, jetzt von 9 ^ bi « AAOO

VNH . _ ^ _ früher von 4 .» , bis 80.00
Paste» V1U56Q »

^ üll und Seide,
—

o» «ä . A « 7»darunter d ê elegantesten Aachen , ^ dr-

VL — ^1 — — e»sr» kcüber von 1.7b br< 15. 7a
Po « . 8maerkleiaer , d » ,

aste Größe», hübich garniert, letzt vonAAäbisA 75

Posten OoslZLurs
früher von 32 . 50 bis 85 .00

zu enorm billigen Preisen , . ^ ^
blan und « nglnch gemustert, teils auf Leide gearbeitet, von bis

Posten
« LHHM ' d " ^ iht mf fniher v on 55 .00 bis 110 .00L

-
LTL ^ S,LLZLOILI « LLrL « IL . . . m m 28,78 ss . öüMäntel u . Kleider, darunter die elegantesten Sachen,

l
. eo ZlemderL Oläeadur ^ ,

^ cbternztr . 37.

Beachten Tie meine Tchaufenster -Anslageu.

N V , V

tarßetimperi » ! ^

üireetvire »

t » ! l . M » t I >» » miöl^
viere Lorrecr ln stirer beutixen—
vollendeten borm rinä unent-
dedrltcd rur krreirliung einerM

isdellorcn itzxuc. ^
Loi'svl Impsris ! »

litsrbe V . L c . »
mltdoppelterKlicken- ctinarunxWdielet in tivxienisclier 8c-
riekunx die xrdrr.cn Vorrüxe, ^
die b»r»nr sind ionanxedcnd, Wdes Kateriel eertlclarrlx. ^
vor » « « Ii » pv47t » 1,
ist in vorrvUllekerluslükrunx
von Zllt . 7 . 80 sn ru ksden. ^

EZ LLai »Ls Olllvnbut 'g. ^
, s Ls » i » svl » 1i ' o 27 » ,

stiötmagißrat ^ lörndv ^ .
Vom 1. Januar 1913 ab Wer¬

sen neue Hundemarken cinge-
' iihn.

Tie Hundebesitzer werden aus-
gesorden, diefcldrn aus dem
Ratbauic I , . simmer 0 , «Tis
ipäteftcn» lö. Januar 1913 in
Empfang zu nehmen.

Nervöse nud Slutarme
brauchen nru großem Erfolg
da« ieit Jahren lewäl -rie Pot.
Kronen- Hacmatoqcn , Fl. 2 .00
3 Jl . 5.25.

Vtoivvis - Vrvgsvls,
He.tigengeiststrnstc4.

Pserdrgrschirrc >» . Ncus.-Beschl.
hiLrg z . verk ., neu. Gastftr. »

Losnnscksn;

klar « dt mit Stempel „8 ockl kille 85 kl"
Lro« US.- » rH », »dI tt. »

UrderaH erdstlrtte^

1.ei »rte

LllnsILLvLiS LLIiHS
rntt und oUa « Osumensilsttc . I»I«»niI »« n in Kols . por
rolloa , Amalhou etc . IHst set > rasi ' rl «»» « ir Srnn-
rieben mittelst lokaler äniistdesie . bisi -vtStsir , LoNa-

I-Slir1g « i» etc.

t - 0öVLH8töiv
, Llsinstvlien,

viüsnburg i. Kr . , Ssknkofstr . >5 ^ Eingang Kosenstr.
8pr « ell»tunlloli tsglicst 8 — 1, 2 —7 Ulii-, »ueti 8onal »gs.

blk. biir ^uru.Lrtixe Xnteriixunx hünrtl . 2Ldnc In kürrester Leit.

Ms/ '
rss^

§ n. , 2t7ti>^ L« »-Aer-o/r 'asse 7Z.

KNsü . kseNsvkule s. vsmenselineiilerÄ
Llienburg . von Frau ^ nril Morieostr 4.

Üehrkurie für den bänsl . Bedarf von 10 . « an . Juschncide-Lach-knr>e für Schneid erinnen . lLintrn jederzeit — Prowcki kostenlos.
VvrLstLrroll Kr rrlEokLiwst

o>it«nbubg lut. /^ug. Lstlsekslir osim «nt,ofst
prämiiert mit lidrensirsisen , goldenen unrl silbernen bkedoMen-

ltesichtigunx odne Ksutrvsng.
Stenographen Ab ««»

Lxrz. l>ll . Bitte Lebenszeichen
nach Mainzer . 17. Y.

Zahn - Atelier

I ^ vriilllmslUl

Longeswoße 78.
Tcleion iin Hause Ar . 404.

Moderver Johuersotz . Künsti.
ne ohne GaumenplaUen, nü « ^
rücken , Kronen, Stislzäkne.

Plomben in Gold «. Porzellan.
Mchle» schiefstrtzendrr

Zähn
Br

reellan.
Zitz*«.

(tncilc billig gründlichen Un¬
terricht in allen rzweigen der
Mathematik. Vädcrcs in der
Filiale Langestr. 20.

Junger Mann sucht gründl.
Unterricht in Klavierspielen, ev.
lßeigenfpirle» . Off . mir Preis
u . A . 09 oüiale Langestr. 20.

J . anzosls » . Damen, w.
in sranz. Sonders, »rrvollkom.
ivollen n . Kind, für dtachhilfe-
nmerrichr im Iran ; , cmpfieblt
sich ein Jräul ., w . jahrelang in
Pari » war . Honorar sehr maß.

S . Mendelssohn . Wallstr. 23.

llliMIMMV i!. livifs « .
G>dl. Unl. Bzgl-Gmvf. Katö.str. SO

cand psiil. erteilt tzkachhtlfe-
unrrrrichl. Lsjen . unter P . 938
an die Jilialc , Langcftroße 2V.

Jrüberc Schülerin der <5ä-
cilienschule erteilt Pochhilfr-
stunden . Offerten uitteg L. E
ILrpcditioii d . Bl

Ans . v . Damen u . Slndergord.
Das guterbalt . Petz billig zu
»erkaufen. Lerchenstr . 7 , oben.

Kirß - M SslmiWle

Zlvßevbriich , Rheivln - ,
bietet jung . Leuten aller Stände
gute Ausbildung und Stellen¬
nachweis in den Kolonien.
Nachweislich beste Erfolge

8 » Kherj « tl . fester.
Mittwoch, den I . Jan.

(49. Vorstcll. im Abonnement;
Jrcipl . haben keine (Kiltigkeiti:

Uraufführung:
„Wolkenbummler",

Pofs« mit Gefang in 3 Akten
von Herui. Stein . Piiisik von

Karl Krüger.
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 2 . Jan . :
Keine Vorstellung.

Jreitag , den 3. Jan.
( üsi . Vorstcll. in, Aboimcmeul;
Jreipl . habe» keine lsiiltigkeiti:
Erstes Gastspiel des Arl. Grete
Egenols und des Herrn ÜUtdchf

Lettioger:
„Mndame Lano -Gönc".

Lnstfpiel in l Akten bov
V . Sardo » .

vaihölin « : Irl . lrgcuols.
Aapoleon : Herr Lettjpger. v

« HangWUHr,, -
'

Sonnabend, den t . J « >.
(6 . Vorstellung im Abonnement

für Auswärligej:
Gastspiel des Jränlein Geetr

Egenvtf und des Herrn Audotf
Lettinger:

„Vladome San » G<nr".
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den 5 . Jan.
ILI . Vorstcll. im Abonnements
Jrerpl . haben kcine Giltigkeitn
Letzte » Gastfpiel des Irl . Grete
tfgenolf und des Herrn R>» «>f

Lettinger:
„Madame Jans -Gäne".

Anfang 7 Ubr._

LremrAM - rhelittr
Mittwoch, den 1 . Jan . , nachm.

3 Uhr : . Aschenbrödel' ; abends
7 Uhr : . Die Fledermaus ' .

Donnerstag , 2. Jan ., nachm.
3 Ubr : . Aschenbrödel' ; abends
unbestimmt.

Freitag , den 3 . Jan . , ovends
7 >o Uhr : . Die Fledermaus ' .

Tomrabend , 4 . Jau . , nochm.
3 Uhr : .Aschenbrödel' ; abend«
7 Uhr : . Der Freischütz' .

Sonntag , den 5 . Jan . , nachm.
3 Uhr : . Die fünf Frankfurter ' ,
abend« 7 Uhr : . Die Hugenot-
ten' .

IkMl'
Mittwoch, den 1 . Jon . , nachm.

4 Ubr : . Klein Richard vor der
Himmelstür "

, abends 8 Ubr:
»Der Baumwolltönig ' .

Donnerstag , 2 . J <u> , nachm.
4 Uhr : . Klein Richard vor der
Himmelstür '

, abend» Ubr:
. Ter Reiter in der Rot ' .

Freitag , den 3 . Jan ., abends
8>4 Udr : . Ter Retter in
der Rot'

Sonnabend , 4 . Jan . , nachm.
4 Uhr : .Klein Richard vor der
Htmmelstür ' ; abends 8V« Ubr:
. Prosesfor Bernhardt ' .

Sonntag , den 5. Jan . , nach« ,.
4 Uhr : . Klei » Richard vor der
Himmelstür '

; abends K Uhr;
Brochgrstt' . ,
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2. Beilage
zu 358 der „NachrichtenfürStadt und Land*'

vou Dienstag, 31. Dezember1912.
Lum neuen Jahre.

Nach tönt „Pom Fimmel Noch" die frotfc Kunde
Pom Sieg de » Lichte» über dunkle Nacht,
Das Recht , mit Wahrheit und der Treu ' im Bunde,
Jauchzt triumphierend über ftnstre Macht.
Lv mögsl auch du, mein deutsches Pott , bezwingen
Ter Hölle Macht , der Heinde grimme Schar,
Und mag' dein Ruh », in aller Welt erklingen —-
Ta » ist mein Segenswunsch zum neue» Fahr.

De» Jahre » Wende ! Blntigrat beschlcnen
Pmn jäh entflammten Brand im fernen Ost!
Tiefernste Frage liegt aus Aller Mienen:
„Ob auch da » wilde Wetter uns umtost '?"
Es loden fon , und jene dunkle Wolke,
Die tief heradbhängt über Land und Meer,
Sie lagert schwer auch auf dem deutschen Polte
Und »ringt in .Harnisch unsre ganze Wclrr.

Des Reiche» Löscht - stehn wir auf unserm Posten,
Berrrauend fest auf unser gute» Schwert:
Oö's Wetter komnlt von Westen oder Osten,
Air zeigen uns der tapsern Päter wert
Was jene un » mit ihrem Blut errungen
Im Schlachtendonner auf dem Rukuicsseld,
Bleibt ewig unser ; immer neu besungen
Die» „Deutschland über alles in der Welt !"

Ta » Jahr beginnt : wie auch die Würfet fallen
Mit Gott voran ! Und , unsrer Losung treu,
soll männiglich in unser» Reih 'n erschallen
Begeistrungsvoll das hehre Feldgeschrei:
„Für '» Vaterland , für '» teure , unser Leben,
Dem Kaiser treu , und treu bis in den Tod
Den stolzen Farben , die voran uns schweben
Zu Ruhm und sieg , den Farben schwarz- weiß- rot ! "

Otto Seist.

Neujahr am Note Ainlon Sünlhers.
Herr Anton Günther von Oldenburg , des Heiligen Rö¬

mischen Reiche» Jägermeister , Srailmeftrct und Wirt , war
seinem Hofstaate gegenüber rin fleigebiger Herr . Das zellte
sich z. B . bei der alljährlichen „Austeilung des Neujahres " .
Es kamen durchschnittlich gegen <>lX > Reichstaler zur Ver¬
teilung , für jene Feit eine groß« summe Wenn wir die
Lisre der Beschenkten überschauen , so ersteht un » gleichzeitigein Bild des alten gräflichen Hofes . Da finden wir unter
den Beschenkten z . B im Fahre 161 l die Schwestern des
Grafen ( Anna Sophie , Maria Elisabeth , Eatbarina und
Magdalenas , die » vfmeislerin . Earharina Etticibrrk von
Königsmarl , zwei Fräulein von Zeißen : ferner den Kanz¬ler Prott , den su ;>erinrcndenreii Schlüter , den Magister
Velstein : dann geringere Beamte des Hofes : Rentmeister,
Kammcrjchieiber , Bereiter . Bauschreibcr , Balbierrr . Ball-
meister . Lftderknechl , Wein,chenk, Burggraf . Küchenichret-
bcr , Apothelcr , .Hofschneider, Edelknaben , die Allfrau , die
Lkltmaav ujw . Eine „ Verehrung " wurde ferner gegebenan drr 'Mtiiitanren , den Trumpeter , den Gärtner , den Truch¬
seß und den Jager . Auch die .

'
.Kanterschen von Jever"

Weichen genannt.
Interessant sind auch die tveldsorrcn , in denen die

Reujahrsgabe dargereichr wurde : Reichstaler . Roscnobcl,
Ritter . Engelvtte . Krone , Goldgulden und Köntgstaler.

Gewiß haben alle Beschenkten ihrem freigebigen Herrn
die bcstrn Wünsche zum neuen Jahre dargebrachk . Ten
« igenartigsien Glückwunsch zum neuen Jahre aber erhielt
rr wobt von seinen getreuen - Pferden . Es war im Jahre
1661 . Einundsechzig Fahre lang trug Anton Günther die
Last der Regierung . Da wurde ihm am Reujahrsiage ein
Glüclwuchchschreiben der Pferde auf den gräflichen Gestüten
überreicht . Ae wiesen u . a . hin auf die Dienste, die
sic auf Hof und Acker , als Last- und Reittiere geleistet
hatten , erinnerten an die reichen Geschenke , die der kluge
Gras in Pferden gemacht Hane , und baten ihn . nicht
dem Rate derer zu folgen , die eine Verminderung des Pkcrde
bestände» ansrrebtcn . Man kann sich vorstellcu , welchen Ein¬
druck dle Bittschrift auf den großen Pfcrdefrcund und Pfcrdc-
kenucr gemacht har . Eftnug : von einer Verminderung der
Pferde war fortan keine Rede mehr . —

Wenn die letzten Wochen des Fahre » hcrannaiiten . dann
sandte der Graf nach der Weise der Zeit an die verwandten
und befreundeten Höfe Glückwunschschreiben. Zwei ' solcher
Schriftstücke liegen uns vor . Papier und Tinte sind von
jener Güte , die für die Schriftstücke jener Tage bezeichnend
ist. Tie kunstvollen Schnörkel stellen der Geschicklichkeit
des Schreiber » das beste Zeugnis aus . Wer die 'Unter¬
schrift des Grasen mit Schriftsätzen seiner Hand aus älterer
Zeit vergleicht , der erkennt leicht, daß er hier dre Schrift
eine» alten Mannes vor sich hat , der den Gänsekiel nur
noch unsicher führt . Bon der Eleganz seiner älteren Hand¬
schrift , die im übrigen nichts Kräftiges an sich bat und
einen fast frauenhaften Charakter trägt , ist nichts mehr
zu merken.

Aber sehen wir uns die Briefe näher an . Der erste
stammt au » dem Fahre 1661, also aus dem 8l . Lebensjahre
de » Grafen . Er ist gerichtet an den „Durchlauchtigen hoch¬
geborenen Fürsten und -Herrn , .Herrn Ernest , Herzog zu
Sachsen , Fülich , Kleve und Berg , Landgraf zu Thüringen,

Äurrkgraf zu Meißen , gefürsteten Ginten zu Henncb.' lg,
Graft n zu der Mar - und Ravensburg usw. in Gotha ."
Der Empfänger ist also der .Herzog Ernst I . zu Gotva,
dcr von l61l bis »67 .7 regierte und als begeisterter Freund
und Förderer des Schulwesens noch heute rühmend ge¬
nannt wird.

Ter Brief lauter iin heuriger Rechtschreibung und unter
Hinzufügnng eiulger Erläurerungeirf:

Durchlauchtiger , hochgeborener Fürst,
Gnädiger L>err!

Ew . Fürstlichen Gnaden habe ich bet itzt bevor,rehen-
ter Abivechselung dieses .zu Eitde eilenden alten Fahre » ,
über das von göttlicher Gifte vis dairero verhörtemlich ge-
nvjscnc Glücklich- , «Kesund- und florierende Hochergehen
meine darob empjindende Freude bezeugen, dcroselben dazu

rdliegendcui Termine Schuldigkeit nach hier mit treuester
Wchlmcinung congrarnlieien und zugleich rnmglich wün¬

scht » wvllln . daß. die Göttliche Allmacht Ew . Fürstliche
Gnaden und dero liebiverteske hochfürstlich« Angehörige nicht
allein dies annahende neue Fahr fröhlich und mit guter
Gesundheit eintrelen , sondern auch mit allem erfreulichen
hohen fürstliche» Wohlstand verbringen lassen, auch dero-
selbcn noch viele folgende und höchst vergnügliche Fahre
zusctzcn und mit den,erben so viele hochmeritrerende lhoch-
vcrbicnlcl Glückseligkeit über Ew . Fürstliche Gnaden und
tzcro durchlauchtiges Haus kommen lassen wollen , daß es

tzcrriclbcn zur vollkommenen Eontento (Zufrftdenheit , und
reichlichen Erfüllung aller dero Desiderien ( Wünsche» ge¬
reichen und gedeihen möge.

Ew . Fürstliche Gnaden zu dem Ende (zum Schluß,
der allwaltenden göttlichen Beschirmung treulichst , mich

aber dero beharrlichen gnädigen Propension ( Zuneigung,
dienstlich ergebend , verbleibe ich beständig

Ew . Fürstlichen Gnaden
ganz dienstwilliger Diener

Anton Günther.
Oldenburg , am l6 . Dezember 1661.
D» r zlveitc Brief ist vom l7 . Dezember 1666 datiert,

leider s .' hlt die Adresse , doch darf mau aus einige » Resten
schließe,! , daß das schreiben an den verwandten anhalti-
schen Hos gerichtet war . Die Schwester Anron Günthers,
Magdalcnc . war 1612 mit dem Fürsten Rudolf von An-
Hall- Zerbst rermählt worden und 1677 gestorben . , Das
Schreiben lautet:

Turchtauchrig - Hochgeboreiier Fürst , Gnädiger Herr!
Als nachdem , dem Höchsten nach seiner unendlichen

Güte abereinst abermals , gefällig gew- ien . uns ein Fahr
menschlicher Mühseligkeit bei erträglichem Wesen , wtr wir
jener schuldigst vasür zu danken haben , insoweit wiederum
zurücklcxen lassen , auch verhofftntlich Ew . Gnaden ,elbi-
ges bei glücklich hohem Auswesen bis dabin geendigt und
verbracht haben ivrrden , so gtarulierc deroselben ich dazu
in dienstlicher neuer Wohlmeinnng . von gültUclftr All¬
macht herzlich wünschend , daß Ew . Gnaden die kurz in
Kürze , ciiitretendc neue Jahreszeit in Gesundheit und
iklbstverlanglem fürstlichen Wohlstände fröhlich anfangen,
selbiges bei erwünsckuer hoher Zufriedenheit hinicrlegen
zurüctlegenf und dergleichen vielmehr in beständiger fürst¬

licher Felieikät «Glückseligkeit , und Wohlsälirigleit (Wohl¬
fahrt , erleben und verbringen mögen mit annektiertem
angeiügtem , treuen Voio 1segenswunsch ) , daß seine All¬

macht bei gegenwärtigen fast «sehr , schwierigen Läuften
«Zeitläuften , cs dahin dirigieren Führen , und schicken
wolle , damit alle zn besorgende Unruhe , bevorab im
heiligen Römischen Reiche , gnädiglich abgcwendet und hin¬
gegen der so teuer und mühsamlich erworbene liebe Friede
;e mehr und mehr befestiget und beständig conseroieret
erhatlcnl werden möge.

Ew Gnaden zu dem Ende «zum Schluß , der böchsten
mächtigen Beschirmung treulich ergebend , verbleibe j-eder-
zeil

Ew . Gnaden
ganz dienstwilliger Diener

Anton Günther.
Oldenburg , am 17 . Dezember 1666.
Beide Briese verraten durch die eiageflochlenrii Fremd-

wörkce und durch das Bestreben , alles in einem einzigen
Satze zn sagen , ihre Herkunft : sie sind in der Schreib¬
stube entstanden . Ter letzte aber har für die Eltarakteristik
des letzten Graft » seine besondere Bedeutung . Am U«.
Funi 1667 starb dcr letzte Graf von Oldenburg . Der Reu-
jahrstag des Fahre » 1666 ist also der letzte gewesen, den
er erlebt hat . Was aber ist der g-rößkc Wunsch des grei¬
sen Herrn ? „ Daß der so teuer und mühsamlich erwor¬
bene liebe Friese ft mehr und mehr bZeitiget und be¬
ständig konservieret Iverden möge !"

Zu einem solchen Wunsche ivar freilich Anlaß genugvorhanden : Dcr „ ölte Erbfeind dcr Cbristcnheit 'h wie
man damals die Türken bezeichnet !!, war zwar am l.
August 1661 z » St . Gotthard an der Naab geschlagen.
Auch die Oldenburger hatten sich dabei ausgezeichnet . ,Aber man hatte es nur zu einem Waffenstillstand gebracht,und Siebenbürgen war in dcr Hand der Türken geblie¬ben . Daher dcr Wunsch des Grafen , dcr in seiner langen

Reqierungszeii mit großer Klugheit im Dienste des Frie¬
dens tätig gewesen ist.

Heute wird wieder durch die (hesraltuiiz der Dingeauf dem Balkan „der so teuer und mühsamlich erworbene

liebe Fried . " bedroht , und auch deshalb interessier : da»
Glückwunschschreiben des Grasen -lntvn Günther , von
dessen Regierungszcit jeder Oldenburger gerne hört

( ? »

Lum JInwallsrwang.
Man schreibt uns:
Wic der Verfasser de» Artikel» . Ter Anwaltszwang " in

dcr Beilage zu Ar . :tö» d . Bl . richtig bcrvorhebt, besteht für
dir bei de » Lanvgerichtcn. den Lberlanvcsgerichlcn und dem
Reichsgericht zu oerhaudclnden Prozesse Anwaltszwang.
Ob die Verjasser dcr Z .P .L . vom :j». Januar >877 in den Mo
tiven ; » derselbe» de » Anwaltszwang vor den höheren Gc
riaiten kinzesübrr haben, um der Ai .coalli'chafl die Mehrzahl
der Prozesse zuzusührcn, was ja sreilich sehr nabe liegt , oder
ob dies lni Fmeresse des Publikums geschehen sein soll , wird
au« den Motiven selbst schwerlich jeinals zu ermitteln sei» , oa
ee bekacnulich auch ungeschriebene Gesetze gibt . Mag
die sack »« aber liege» , wic sie will , ledensalls Kaden sich die
Ansichten über den Anwaltszwang scn Erlaß dcr ZP O . so
nohl im Publikum als auch in Juristen , also in Fachkreisen,
ganz wesentlich geändert , man siebt heute und nach den gemach
len Erfahrungen den Standpunkt der Verfasser der Z .P .O.
zum Anwaltszwang nicht mehr als gercchrserftgt an.

So außen sich dcr Oberlandesgerichisrat a . T . Perrich
in der Halleschen Reform vom llä. Oktober l ? 12 umcr der
Spitzmarkc . Fort mit dem Anwaltszwang" wic
folgt:

Bekannlich müssen die Partien in Teuschland sich in bür¬
gerlichen Streitigkeiten vor den Landgerichten und vor allen
Gerichten höherer Instanz durch einen Anwalt , der bei dem
Prozcßgerichr: zugclasscn ist , vertreten lassen , iß 78 Z .P .O . ,
Und auch in Strafsachen können regelmäßig zu Verteidigern
nur die bei einem deutschen Gerichte zugelassenen Rcchrsa»
wäl»e ( sowie die RechtSlcdrer an deutschen Hochschulen die
aber kaum jemals von diesem Rechte Gebrauch machen , ge¬
wählt werden, andere Personen nur mir Genehmigung des
Gerichts und tni Falle dcr notwendigen Verteidigung nur neben
dem ordentlichen Verteidiger , iß 138 St .P .L . « Schon o!k iss
gegen diesen weitgehenden Anwaltszwang angckämpfi worden,
der im Getriebe der bürgerlichen Streitigkeiten die deutschen
Bürger ga» ; besonders cittrechiei , niemals wohl aber ist der
Kamps gegen den Anwaltszwang mit flammenderen und kräs
tigere» Worten geführt worden , als sic Richard Rordbausc»
in einem Artikel, den er . Laien Ketzereien " übcrschriebcn und
in der . Deutschen Richtcrzellung"

, 1Ü12, S . 7li> u . ß . verösscnl
licht btt , gesunden bat . Ta heißt es z . B : » Ter Gesetzgeber
von beute hält die Kinder des zlvanzigsien Jahrhunderts für
»nmüriditzcr als Suare ; seine Zeitgenossen. «Suarez , der
Hauptversasscr de » Allg. -.-andreckrs für die preußischen
Staaten , wollte das Advotatcittum beseitigen. , ES ist dar bc
sremdlicherweisc derselbe Gesetzgeber , der dem gelehrten Rick
>er Schössen zur Seite seyl , der die Gesckworciiertbäiikc ge
schassen und die Beteiligung de« LaicnelcrnenrS an der ricb
»erlichen Arbeit unaufhörlich crbödi bat, ja benächrtich weiter
erhöhe» will . Wir deutschen Staatsbürger scheinen ibm also
durchaus geeignet, gülrrgc Urteile über die Rcättsangclegen
heften anderer zu sällcn : sobald eS sich aber für uns darum
Handel », unser« eigenen Interessen wadrzuncbmen. bedürfen
wir nach seiner Meinung eines Vormundes . Juristisch kann
nian diese Logik eigentlich nicht nennen.

"
Ganz richtig, der Mangel an Logik , der sich bei dieser Bc

Handlung des Staatsbürger » durch den (äesetzgebrr zeigt , ist
ii . die Augen fallend ; man kann diesem Satze sogar noch binzu
fügen , daß auch j - der Richter und jeder sonstige Recbtsgelckrte
davon ausgeschlossen ist , in Sachen, in denen Anwaltszwang
besteht , seinen Prozeß selbst zu führen. Rur ein bei dem Pro
zeßgerichtc zugelassencr Rechtsanwalt dars nach dcr Ausnahme
bcstimmung des ß 78 Abs . 3 sich selbst vertreten.

Ten Anlaß z» seinem Sturmläuten gegen den Anwalts
zwang fand Rordvauscn in dem Verhallen dcr Verteidiger in
unseren in letzter Zeit verhandelten Scnsationsvrozesscn. das
allgemein unangenehm ausficl und einmütige Entrüstung her
vorne,' . Mit einem Schlage war damit die Avvokatenftagc
brennend geworden, die Press« Widerhall«: von Ausführungen
über sie . Rordhausen hofft , daß eine Reform jetzt möglich w : r
den lönnce, nachdem auch zahllose Laien, Objekte der Strafrechts
pflege , angcsaugen haben, sich krftisch mit dcr Frage zu veschäs
tigen, die bisher aus Treu und Glauben das als unabänderlich
bingenontticcn batten , was ihnen doch von jeher im tiefsten
mißfallen und sie schwer verletzt halte . Für sicher hält er , daß
nunmehr bei dcr Reform des TrrasvrozcflcS die Stellung , die
Vorrechte und Pflichten der Anwälte gründlich durchgcpriist
werden und daß nicht unbesehen und in dcr Hurrastimmung
cnic Vermehrung ihrer Brsugttissc erfolgen wird.

Ter Anwaltszwang verdankt, wic er zutreffend auSfübrr,
seine Einführung dcr Annahme , daß durch die Anwälte klar
und gründlich Klarheit geschaffen , Unnötiges aus den Vor
Handlungen fcriigehallen und dadurch die Entscheidung de
schleunig », rechtskundige Parteien vor Schaden bewahrt und
dem Richter die Arbeit crlerchtcr werden soll . Tiefe ideale
Auffassung ist aber aus der anderen hcrvorgegangen. daß
Richter, StaaiSamvolt un"> Rechtsanwalt gemeinsam berufen
seien , das Reckt zu suchen , und daß sic alle drei selbstvergessen
unter allcn Umständen dieser Hoden Pflicht folgen. Die ranke
Wirklichkeit erzwingt cs nun aber ganz von selbst , meint Rord I
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banken, daß der Rechtsanwalt sich auSzchticßlich al « Vertreter
leine» Maudaine » sudlt, das« er da» Material allein au » die¬
sem Geslättepunitc stauet und gruppiert , schininlt und ver
tuscht Dadurch wird die dohe Ausgabe de» Richter» viclsach
unsagbar erschwer , Ware der Richter bei Privaistreitigsciren
un » de» Parteien allein, jo würde er eher zu », Ziele kommen.

Unser Volk will in , Grund « gar nicht — so äußert Nord-
oausc» weiter — , daß sich zwischen die Parteien und den Rich-
»er ein fremder ein Stand mir inlongruenten Interessen
drang« . F» dieser Hinsuvl ist e» bezeichnend , daß BeNaglc, die
Lch in idrem Rechte , »nd Angeklagte, die sich schuldlo» suhlen,
aus die Hiljc de » Rechtsanwalt » verzichten , wo immer e» an
geh». Und eine Stärke der Gewerbe- »nd .Kaufinannsgerickte
ist e» , daß sie den » mnittelbaren Verkehr mit den Parteien
haben und daß bei ihnen Einsluß und Ansehen des Gericht».
Hose» unabgcschwächt aus die Parteien wirken können . So
-ange vreite Schichten de» Volke » de » festen Glauben» leben,
daß man ohne Rechtsanwälte vor Gericht nicht » erreiche«
könne — obwohl sic doch den teuren Anwalt überhaupt ver
werfen — , so lange ist die Rechtspflege im Kern krank . Denn
Tausende dulden lieber Unrecht , da sic ohne und gegen den
Recht - anwalt nicht bi « zum Richter Vordringen zu können
meinen. Da« Mißtraue » gegen die »Berichte is, säst nie ein
Mißtraue » gegen den Richter selbst , und der Vorwurs der
Wetlfrcmdbeit der Richter wird um so sicherer an Boden ver
lieren , je selbständiger der deutsche Richter gemacht wird . „ Wir
bedürfen" — damit schließt Rordhause» „ einer Beseitigung
de » verworrenen wild verfilzten Aormilitätcnkramr , in dem ein
«infacher Mensch mir schlichtem gesunden Menschenverstände
sich längst nicht mehr zurechtsindei. Gerade die bcutigc Pro
zeßordnung ist e « , die den Advokaten notwendig macht ; ge¬
rade sie fordert zu rechtswidrigen, sorinaljsiischcn Künsteleien
heraus ; au« dem Mißtrauen gegen den Richter geboren, ist sic
drauf und dran , eine Gefahr für da« Rech » zu werden."

WaS sagen die Richter zu solchen Laien Ketzereien ? Run,
es ist wohl bekannt, daß gerade in den Richtcrkrciscn die Schuld
an dem vielfach zu langsamen Gange der Prozesse besonder«
dem Umstande zur Last gelegt wird , daß der Prozeßbetrieb bis¬
her ganz allein in den Händen der Partei , d . b . also säst immer
der Anwälte lag , und daß namentlich in großen Städten »n
endlich zahlreiche Vertagungen oder vereitelte Termine vorkom
men, weil entweder der eine oder beide Partcivertrctcr gerade
verhindert waren . Für den amtsgerichtlichcn Prozeß ist ja
endlich durch die Novelle vom l . Juni 1909 eine längst nciwcn
digc Aenderung cingcsübrt worden, indem nunmehr von Anus
wegen die Zustellung -n und Ladungen veranlaßt und die Ter
mine angeseyr werde» . , 88 «Ai, 497 Z .P . O. " Weiter aber
glaube ich sagen zu dürfen, daß eine nickt unbedeutende Zahl
von Richtern dem Anwaltszwang « durchaus abgeneigt sind und
auch sonst viele« an der Stellung der Anwälte geändert sehen
möchten . Zum Beweise dessen möchte ich hier nur daraus bin
weisen, daß in letzter Zeit zwei deutsche Richter, der sächsisch«
Amtsrichter Tr . Derlei zu Leipzig » nd der bäuerische Land
gericktSrat Hussong zu Deggendorf, in der „ Deutschen Richter
zeitung" Ansicht « ,, ouSgcsprochen haben, die sich vielfach mit
denen Rordbauscn « decken oder berühren.

Leider aber ist aus eine Besserung der Zivilprozeßordnung
für die nächste Zeit noch nickt zu bosscn , da zurzeit die Schaf
fung eine« neuen Strafgesetze« und einer neuen Strafprozeß
ordnung die Parlamente und Staatsbehörden hinreichend in
Anspruch nimmt . 6 « ist aber trotzdem notwendig , daß die
VRksmeinung den Mißständen, die im Zivilprozcßverfahren
unleugbar vorhanden sind , fortdauernd steigende Beachtung
schenkt, damit eine starke Volksströmung für die notwendige
Verbesserung der Zivilprozeßordnung , sobald zu deren Neu
ordnung geschritten wird , cintritt . Denn Klagen und Be
schwerdcn der einzelnen, auch der Fachmänner , verhallen ohne
erfolg , wenn ihnen der Resonanzboden bei der breiten Masse
de « Volke « fehlt. Ta « Volk und namentlich seine Vertreter bei
der Gesetzgebung mögen die Lehren, die besonder« durch die
skandalösen Vorfälle in einzelnen Prozessen gegeben wurden,
sich vergegenwärtigen , wenn e « sich jetzt zunächst um Schaffung
einer neuen Strafprozeßordnung und des neuen Strafrechts
handelt . Vs besteht die immer weiter um sich greifende Nei
gung (wie Tr . Octtel in der „Deutschen Ricbtcrzeitung"

. I9ll.
C . 363 , treffend sagt», im Beschuldigten zunächst ein des Mit¬
leid« und darum jeglichen Schutzes werte« Opfer der Polizei
und des Staatsanwalts oder wenigstens das beklagenswerte
Erzeugnis unserer gesellschaftlichen Zustände zu scken. Dieser
sentimentalen Betrachtungsweise ist anscheinend ganz fremd ge
worden, daß da« Strafverfahren , wie schon der Name sagt , den
ersten Zweck bat , den Schuldigen der verdienten Strafe zuzu-
führcn und damit auch dem gekränkten Rechtsgcfübl de«
Verletzten und der Allgemeinheit Genugtuung zu geben. Die
Erhöhung der Garantien des Angeklagten soll , wie Rechtsan¬
walt Armer auf dem Rostocker Anwalistage erklärte, der eigent-
lichc Zweck der Strafprozeßordnung sein , und Rosembal er¬
klärte ebendort : „ Lieber ein an sich nickt gute« Strafverfahren
mit einer guten Verteidigung , als ein schlechtes Strafverfahren
mit einem Verteidiger , der keine Reckte hat .

"
( Hallefcke Reform

Nr. 43 vom 26. Oktober 1912 .)

prolrslvrrssmmlungarr SeMaevlermrlstei';
* Oldenburg , 84 . Tcz.

( Nachdruck verboten .)
Gestern nachmittag fand im Kaiserhof eine Versamm-

ung der Schlächtermeister statt , die von F' lnH? hörigen
»es Schlachtcrgewerbr « aus dem ganzen Herzogtum stark
« sucht war . Ter Vorsitzende der .Handwerkskammer , Satt¬
ler meist-' - Möller, eröffncte die Versammlung mit be¬
grüßenden Worten , worauf der Vorsitzende des Bezirks-
vrrbandeS der Schlnchteriunungrn Deutschlands , Schläch¬
termeister Kroh ne , Bremen , den Vorsitz übernahm . Er
beschäftig« ! sich mit den in der letzten Zeit von einer
ganzen Reihe von Stadtverwaltungen unternommenen
Schritten inbezug auf die sslei sch Versorgung der
Einwohner durch dir Kommunen, die unbedingt
zu einer Schädigung des Schlachtergewe rbcs
führen müßte . Er verwies dann auf eine in Berlin oe-
wßte

Resolution,
tn der e « heißt,

„daß dir auf Grund der Regierung -scntschließung
vom 28. September 4912 durch eine Reihe von Stadt¬
verwaltungen getroffenen Maßnahmen nicht zu einer
allgemeinen Vrrbiilignn -a des Schlachtviehes und
Fiersches geführt haben . Wo eine solche cingetretrn ist,
ist sie auf andere Ursachen zurückzuführen . Tie Statistik
»er Bir ^ Md Aleischpreise ist rm höchste« Gracke unzu¬

verlässig E » ergibt sich du Notwendigkeit , baß du in
dem dem Reichstage voriugenden Gesetzentwurf vorge-
scistnen Zollerteichterungr » nicht nur den Stadtverwai-
lungen , sondern allgemein zugeslanden lverden. T >-
Rcichsrrgurung . sonne dec Reich -tag werden dringend
ersucht , diesem berechtigten Wunsche Rechnung zu tragen.
— Zum Schluß heißt es : Wir protestieren auf»
Entschiedenste gegen >evc Maßnahme , die die' Selbständlg-
lrii des Fleisibcrgrwetbe » beeinträchtigt ."

Hieran zchiv » sich eine lange Debatte. Herr Klo¬
ster m a » n - Varel schilderte die Verhältnisse ur Varel,
Herr P i i l c - Rüstringrir sprach über dte ' Fleisckvelsorgung
durch du Sladlverit >altnngen in Wilhelmshaven und Rüst-
rlnge » , Herr Wegen « r - Delmenhorst betchäfirgrc sich mit
der vom Geiuralsekretär der Landwinschaftskammer her-
ausgrgcbencn Schrift , die er einer scharfen Knitik unterzog.
Tie darin augestelltcn Berechnungen seien falsch und ge¬
währten deshalb ein ganz schiefe« Bild von der Lage de«
Schlacktergrwerdes . Schars ging Redner auch gegen Land-
tagsabgeordnetcn Müller Nutzhorn vor , von dem er
sagte : „Er säet nutzt, er erntet nickt, und der liebe Gott er
nährt ihn dock ." .Herr Müller sei gegen die Viehcinsubr und
sur die Flciscvversorgimg durch du Stadt . Wenn cs dem
Bund der Landwirte ernst sei mit der Hebung des Hand
Werks , könne er doch unmöglich derartigen Maßnahmen , wo
durch das Schiachiergcwerbc ausgrsctzoliel werde , das Wort
reden . Wenn von den hohen Fleisckpreisen gesprochen werde,
wettere man immer gegen die Schlächtermeister, übersehe aber
dabei , daß sic das Vieh aus letzter Hand erhielten und des
halb selbst die Hove » Preise bezahle » müßken . Redner de
schästigic sich weiter mit den billigen Fleisck tagen,
die sich als ganz zwecklos erwiesen Hünen, denn gerade
die Kreise, für die sic bestimmt gewesen seien, hätten keinen
Gebrauch davon gemacht.

Schlächtermeister Will er« Oldenburg
warme davor , mit der Lnndwinschastskammer Abschlüsse

zu machen,
denn es fei anzunclnncn . daß die Vicvprcisc wieder sinken,
und dann sei man an die Vereinbarung gebuirdc» . Die Ge
schäfte , die nick» abgeschlossen batten , könnte» dann billiger
verkaufen , und dann würde wieder das Geschäft des Aus
bauen « blühen . — Herr S ebw a b e - Delmenhorst schilderte
die Dclmenvorster Vcrkäiinissc . Hieraus wurde die Rcsolu
» on einstimmig angenommen.

Sattlcnncistcr Möller glaubt , daß es sich bei der
Fleisckversorgung durch die Städte um eine vorüber
gchciidcErschcinung bandelt , denn ohne das Schlack,
tergewerbc werde man nicht auskommen können . Nötig sei
aber , daß » ran sich z » s a m m c n sch l i c ß c . Er bat es
schon gewußt , daß die Schlächtermeister schwer um ivrc Eri
slcn ; zu ringen baden , heule bat sich der Eindruck aber noch
bei ihm vertieft . Sic könnte» sich deshalb darauf verlassen,
daß die Handwerkskammer sic in ihrem Kampf unterstützen
werde . Die Schlächtermeister würde » mit ihren Wünschen bei
der Kammer stets ei » offenes Obr finden . — Herr
Schwabe Delmenhorst kann nicht begreifen , daß sich die
Stadtverwaltungen , die sich liberal nennen , mit Agrariern
nnd Sozialdemokraten zusammen«,»« und Schritte unter
nehme» , wodurch ein ganzer Stand direkt Schaden hat . Die
Schlachter habe» schon vor zehn Jahre » eine Eingabe an
den Landtag gemacht, in der sic für Ein¬
fuhr von Pich ans dem Ausland cingctrcten
seien, aber man sei schnöde abgewiescn worden . Große
Volksschichten könnten jetzt höchstens Sonntag « daran den
kcn , sich Fleisch zu kaufen, und daraus ergebe sich eine un¬
glaublich große Arbeitslosigkeit der ScklacdtcrgeseUen. Man
solle nur einmal nach den Großstädten gehen , nnd werde
sich wundern , wie viele Gesellen ohne Arbeit sind. Ent¬
schieden müsse man Protest erbeben gegen den von der
Landwirtschaftskammer erhobenen Vorwurf , daß die kl er¬
neu Schlächtermeister die Flcischverteucrer
seien. Tic hohen Fleisckvrcise seien zum großen Teile
aus die

immer mehr überhand nehmende lteberfütterung
der Tft >--

zurückzufübrcn . Redner hat vor kurzem neun Schweine
gekauft, deren Magen je neun Pfund wog , während zwei
Pfund Normalgewickn sei . Er hat Anzeige bei der Staats
anwaltschast erstattet , und erst als der Gendarm erschienen
ist , bat der Verkäufer dem Redner den Schaden erstattet.
Er empfahl , rücksichtslos gegen unreelle Liescraittcn vor
zugchen und eine ordnungsmäßige Ablieferung zu erzwin¬
gen . Man solle sofort

zinn Staatsanwalt gehen nnd Anzeige
wegen Betruges

erstatten . Den Gesichtspunkt der unreellen Ablicfrrung habe
der Generalsekretär der Landwirtschaftskammer völlig außer
Acht gelassen, nnd deshalb seien seine Angaben mit Bezug
auf dir Spannung zwischen den Preisen der lebenden Tiere
uno des Fleisches salsck . Seine Angriffe müßten deshalb
aufs Entschiedenste zurnckgewiesen lverden . Redner kam
dann auf die Versuche, die Landwirte mit dem Verkauf von
Fleisch gemacht haben , zu sprechen. Er sagte , c« genüge,
die Orte Jaderberg , Zwischcnahn usw , zu nennen , um daran
;n erinnern , wie klägliches Fiasko diese Versuche ge¬
macht hatten . Ein klägliches Ende hätten auch die meisten
G c >! o s s c n s ch a st c n gemacht, die sich mit dem Verkauf
Po » Lebcnvvieh besaßt hatten . In Hannover hätten 42
Genossenschaften mit >295, Mitgliedern eine» Umsatz von
3879 Schweinen erzielt , und 7 Genossenschaften mit 4047
Mitgliedern haften überhaupt keinen Umsatz. — Herr
Weg euer Delmenhorst ist im Bremer Schtachthofe ge
Wesen , wo Ochsen für sogen, kleine Leute ansgehängt waren.
399 Kilo Köpfe, Lungen usw . seien dem Abdecker übergeben
worden , und zwar mit der Begründung , sic seien den Löss
nicht wert . Wenn es ernst gewesen lei mit der Versorgung
der Minderbemittelten mit Fleisch, hätte man ihnen ja dies
Fleisch geben können , aber stattdessen habe man es zum
Abdecker gebracht . Hieraus wurde die Versammlung ge
schlossen . — Außer Herrn Müller hatten auch der Svndikus
der Handwerkskammer , Tr . Kacrsten, und der Bnreau-
vorsteher , Herr Joseph, a» der Tagung teilgenommcn.

Kur Sem Sr-hbrrr-glum.
- 8* n»ch»»»« »»t» «r «u »«ttch-K-n v»c»cn»>s»rcch»»

» « gi »« . « t» NI»n» rn » nd v-rtch«,
SS-d ldßdl« - »d d«» sind » ivtomMin.

tltzrndnrg , den SI . Ts .embcr.
* Eine drollige Geschichte ereignete sich in einem Bauern-

^ ilse unweit der Stadt am Weihnachtsabend . Der Vater

war , wie die Ninttcr den Kindern eben erzählt batte , noch
vorne im Hause beschäftigt, al« plötzlich an die Tür geklopft
wurde , und herein trat der Weibnachesmann . Die drei
Kinder suchten zunächst Deckung hiitter der Mutter ; erst all-
mählich gewöhnten sie sich an die tiefe Sttmme der mit
einem großen Laken behängten Gestalt und dem langen
Flachsbart . Der kleine Fritz , ein aufgeweckter Bursche, ge¬
wann am ehesten Zutrauen und stellte sich bald vor den Kin.
dersreund , ihn von oben bi« unten musternd Vor allein
befreie er ei,»e» langen Blick aus die Füße de » Weihnacht« ,
manncs . Nachdem dieser nun in freundlichster Weise seine
Gaden verteilt batte , ging er wieder au» der StubeiUür.
Fritz sah ihm nach, bis er seitlich da« Hau » verlassen hatte,
dann rief er laut über die Diele : „ Vadder . kumm stink herup,
de Wibnochtsmann he« diene Holschen an !" — Fritz hatte
nämlich vormittags gesehen, wie der Vater über den einen
defekten Holzschub euren blanken Blechftreifen nagelte.

* Bessüwechsel. Der Kaufmann Willen verkauft«
sc ine an der Heiligengciststraße unter Nr . 27 belegen« Be-
sikung an den Kaufmann Huhold, der sein Geschäft da-
bin verlegen will . Der Kaufpreis beträgt 70000 .Sk. Der
Antritt ist am I . Mai l913 . Gastwirt « . Oltmanns
verkaufte seine Besitzung, „ Nadorstcr Krug "

, an den Ver-
sictztrungsbenmten Reil. Der Kaufpreis beträgt - 2 990 . ll.
1er Antritt ist am l . Mai 1913. Auft . Haake verkaufte
sein an der Nadorst « rstraße Nr . 19f belogene« Immobil
an den Bauunternehmer Karl Buschmann, Lhnern-
straße 2 .7 , für 17 009 Mk . .Herr Buschmann wird aus dem
Grunkstück einen modernen Neubau auffükren lassen und
scin Bauecschäst noch der Nadorst « rstraße deriezen und mit
dem Baugeschäft eine Holz- und Baumaterrasien -Handlung
verbind «» .

Klimmen sur Sem pudMmm»
kAür den Inhalt dieser Rubrik übirnimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Haarsieviriose » Hutotadren.

In der 2 . Beilage dieses Blattes Nr . 356 läßt Herr
G Ncusüdcndc einen Artikel gegen das rücksichtslose Fah¬
ren « er Autosührer los . Wenn ich Herrn G . richtig ver¬
standen habe , ist das Auto doch vorschriftsmäßig rechts aus-
gebogen nnd auch rechts vorbelgefabren , nur daß es viel¬
leicht etwas zu schnell gefahren ist . Herr G . kann doch un¬
möglich von einem Autofahrer verlangen , daß er aus offener
Ebauffce ein gleiches Tempo fährt , wie fern ruhiger Traber
läuft . Viel Gefahr bringender dagegen ist die nachlässige
Fahrerei auf dem Lande seitens der Fuhrwerke und das
vollständige Außeracktlassen der polizeilichen Vorschriften
derselben . Herr G . sollte nur mal die Gelegenheit benutzen
und eine Autofahrt mache» , er würde staunen über die vie¬
le» Fuhrwerke , die verkehrt aueweichen oder viel zu spät
aueweictzen. auch ohne Beleuchtung fahren oder dieselbe ist
so mangelhaft und schleckt am Wagen angebracht , daß man
deren Schein überhaupt nickt sehen kann . Wen» die Auto-
subrer ihre Autos nicht so in der Gewalt hätten und würden
sich so fahrlässig und gleichgültig , wie die Fuhrwerke , aus
der Landstraße betvcgen , würden gewiß unzählige Unglücks-
fällc Vorkommen. Wem , nun auch die Automobile nicht in
die Welt gesetzt worden sind, um langsam damit zu fahren,
so verurteilt doch jeder anständig fahrende Autosükrer die
unvernünftige Raserei . Herr G . wird dock jedenfalls die
Marke und Nummer des betr . Auto « sich gemerkt haben , die
zu erkennen wird ja bei seiner hellbrennenden Laterne ein
leichtes gewesen sein, auch wird die Hintcrlaterne de« Autos
ja beleuchtet gewesen sein , und ich kann Herrn <8 . nur emp¬
fehlen . wenn er glaubt in Gefahr gewesen zu sein, da - betr.
Auto auch rücksichtslos anzuzeigen . O . A . K.

pleNcdleuerung.
-Herr Schlächtermeister F . Rave teilt ln Nr . 3 .

"
>6 vom

Sonntag , den Ä . Dezember 1912, einige Zahlen mit.
welch-.- den großen Schlachtverlust der Schweine zeigen
sollen . Dir Verluste betragen darnach 24 —27,.7 Proz.
nnd sind zweifellos richtig . Ich kann demgegenüber avch
einige Zahlen über Schlachtverlust mitteilen , die bei un¬
seren Versuchen mit 48 Schweinen bei Zwischenahn und
mit 42 Schweinen bei Rasrese gewonnen wurden . Ter
Schlachtverlust brbrug nämlich : Gruppe 1 l9,79 Proz .,
Gruppe 2 Proz . , Gruppe .8 17 .84 Proz . , Gruppe 4
21,84 Proz . , Gruppe .7 19,47 Proz . , Gruppe ff 18,87 Proz.
Versuch 2 : Gruppe I 18,47 Proz . , Gruppe 2 48,48 Proz . .
Gruppe 8 17,87 Proz . , Gruppe 4 47,94 Proz . , Gruppe 7
17,18 Proz . , Gruppe ff 16 .92 Proz.

Es yent hieran « hervor , daß der Schlachtverlust nor¬
malerweise unter 20 Proz . bleibt . Uebersteigt er gelegent¬
lich 20 Proz . , so wird man sm Mittel doch höchsten« auf
diese Zahl kommen . Von einem übermäßig großen Ver¬
lust der Schlachter kann daher garnicht , die Rede sein.

Herr Rave ist ferner der Ansicht , daß die Qualität
der Schweine „durch Kunstsutter . wie z . B . durch da«
von Herrn Tr . Popp empfohlene Fischmehl " minderwerti¬
ger wird . Ta « ist ein npch weit verbreiteter Irrtum.
Ich verweise wieder auf unsere Versuche, die mit Fisch¬
mehl ausgeführt wurden . Im ersten Falle erklärte eine
Kommission , in welcher sich zwei Wurstfabrikarrten au«
Zwischenahn befanden , di« Schweine für erste Qualität.
Ein Einfluß des Fischmehls war absolut nicht zu be¬
merken . weder an der äußeren Beschaffenheit noch bei
Brat - u » > Kostproben bei Sp >ftk und Fleisch.

Auch die ' Schweine des zweiten Versuche« wurden von
einem Zwischenakner Wurstfabrikanten begutachtet , der die
Qualität al » I» bezeichnete. Bon Wäsiengkrit war keine
Spur zu bemerken . Ter Ausdruck „Kunstfuttcr " ist nicht
recht verständlich : wenn man aus 2— 8 Klgr . Gersten-
schrot 100 Gr Fischmehl pro Tag und Kopf füttert , so dürfte
da» Futter doch in erster Lin » „Macurftttter " sein. Nur mit
Fischmehl füttert kein Landwirt die Schweine , schon weil
es viet zu teuer wäre.

Gewiß sind die Schweinepreisc augenblicklich unnatür¬
lich hoch, und der Schreiber de« Artikel « „Au« der Wescr-
marsch" in der gleichen Nummer der „Nachrichten " mag
recht haben , daß jener Landwirt einen hohen Gewinn ber
seinen zwei Schweinen hatte . Aber das Vorgehen der Land-
wirtschajtskammer zeigt ja gerade , daß die

^
Landwirte bereit

sind , zu einem niedrigen Preise ihre Schweine zu ver¬
kaufen . Tie Landwirte kommen dem kaufenden Publikum
also entgegen , und e» ist nun Aufgabe der übrigen Teilhaber
am Flcischverkauf , auch ihrerseits die Hand zu bieten , um
dcr Ficischteueruna ein Ende zu machen.

» r . Popp . .
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Alken treuen Könnern, Freunden undAekannten

Prosit Neujahr!

rWlMmciilel
Li»i :r

wünsche allen
Gönner " « m

rrunüe » »»r

Herm
.

Helms ,
ß

Nit! der B«ne um sirNere» Wohl¬
wollen

§ok . Ldlsrs,
Schuhwarenhau » , ,

clvenb »rg , Baumgar enftr 10. !

Mordversuch.
Am 28 . d. M, abends kurz «ach « Uhr,

ist a« Hemmettbäker Fnhrenkamp zu Tweel-
tzsike bet« Ullometerstetu 8,8 von einem
Unbekannten , der einen Schlapphutgetragen,
der TechnikerDtebrich Barkemeyer
auS Kimmen , Melcher auf einem Fahrrad
fuhr» t« den Sopf gefchofse».

Der Täter hat anfcheinend eine Jagd»
fliute und S , mm -Tchrotpatronen benutzt.
Am Tatort ist ein Papierpfropfeu mit dem
Buchstaben iU «nd de« Zahlen gefunden
worden.

Ich erfnche um Nachforschung und Mit¬
teilung» ab irgendwo ei» Jagdgewehr un¬
längst gestohlen ist.

Nr. 3V»0^S.
Oldenburg, SV. Dezember LV12.

Der Erste Staat - anwalt.
Mvsebivtvr.

2 . Preutz - Süddeutsche
Kzl . Preih.j Klaffen -Lotterie.

Lose A
lir . »u ii . ,̂ - ttk isiZ)1 . « l,lle

b 10 20 10 sür icde Klasse,
.« 2s 50 IVO 200 sür sämtlich « Klanen

hat abzugeben

ÄHlkküftklyk V « . Kgl . Preutz. Lotterie-Einnehmer.

Nell- ^
turkuilktei
8ok » II », Oesch-istL-

stelle : SsvNl » IS,
Strsutzbergorstratze dl/3,
besorgt schnell unci ru-
verlüssigst privat - unct
Oeschäkt» - äuskünkt - an
allen Orten >ler prcle
( über Verniugens - , Sin-
kommens - voll pamllien-
verkältnisse , Vorleben
u . s v . ) Vertrauliche
lirinitlelungen jeäer Art.
vototttoi erston Kaag. s
Xuskübrliche Heiratsaus-
künkte . keiasle Verdln-
äuagen la allen IVelttellen

Alle » mitt»
.

Mid Leltnittt
jiim ZuhrkSveihstl hie befte » Mckmifche.

^ VSlSS.

rum neuen Iaäre,

ÄUA . -FÜ/kk'S,
Weingrobhandlung,

Oldenbnrg , Kurwickslr. 12. Fernspr. 453.

Sonntag, S.Ian., nachm . 4Mr,
ia I . Schmidts Gasthanfe, Loyerberg:

Gm-llllll ckkS ludmirtschaftl.
KusW-Lttms,

l>nb »i>rn» mit §M> M Attlkhosklillk
für Loy «ud Umgegend,

und Vornahme der erforderlichen Wahlen.
Alle Juterefsenten werden frenndlichst

I « : v . VVU LSSVll.
eingrlade».

LostuurLut vLvarlL.

rS ^ LvvslGV - ILoi » LSi ' 1,
l)sgiooell <t 8 sshr.

La laäet erxvkeost sin
H <ABV1I » S , Lasltrer.

Gverste» Zu verlausen eine
junge, nabe am Kalben stehende
Kuh. Ar. Schuitger. Marschweg.

Zu Verl , ein schwere . Bullen¬
kalb . Alexanderstratz« 89.

Moortzansr» b . Allcnbuntors.
Zu »erk . 2 nah« am Kolb. steh.
Qneue». Ww«, Hanben.

Klei« Scharrel Empfehle mei
ncn au. dem J -everlandc neu
angekauslen

Ltikk zvvl ?klktil.
Fried richHempen.

Eversten Zu Verl , eine srisch-
milchende gute Milchkuh

Hauptstraße Ar . 82.

^ ll. Alferlmö-
Berpachtuug.
Donnerschwee Hcngfthalter

G . Gerde» in Lhmstede beadsich-
tigt , »lit Grnehniigung des Ver¬
eins zur Forderung der Lldend.
Landrspserdezuchi von den ge¬
pocht MciinptaN -Ländereien in

Lhmftede
folgende Teile aus 2 Jahre wei¬
ter m verpachten:
1. den Laitrlplau (Mätziand ) ,
2 . den Wagcnpla «,
3 . vorm Wagenplatz,
4. hinterm Waqenpta » ,
5. an der Schulstratzr.
6 . Stehplatz <zum Teils,
7. Wicke de. Poppe » Haufe,
8. Alker jenseits der Lchulstratze.

Berpachningstermin ist ongc-
setz« auf
Sonnabend , den ll Jan . 19l3,

nachm . 2 ' Uhr,
an Lrl >>nd Stelle.

Auslünsic erteilen Herr <Ner-
dcs und der Unterzeichnete

A. Pn »Sel, LLL'...-

Zm Lulvcher
empsehle:

if . Berliner
mit verschiedener
Füllung.

Viktoria,
Spritzkuchen,
Hirschhörner,
Sahncbaiser,
(Sahnerollen,
Windbentel.

Vafö , Konditorei.
Feiudäckcrei.

JuliusMosenpl . 4.
Fernru » 78 l.

,-j» kaufen gesucht Hin - oder
Zweisamilienb . «Heilig. - Viert , o
Amulienst. s. i7ff. » . 333 Filiale
H . Bischofs , iT 'ternburg , erbeten

Zn Nordernen soll ein ältere«

TAH - Gtslhiist
mit Znvemar wegen Krankheit
und hohen Alters abgegeben
werden. Näh . Auskunst erteilt

K . Stille , Hannover,
Holandstratzc 171.

Billig z « lerkilllsk»
2 Winiermäntel ( mittl . Figur >,
1 do. «grobe Figur ) , 1 Tamen-
numiel, 1 Ainprl , 1 Schaukasten,
28« X > Firmnschild.

Langcstratze 27 11.
Borntzorft.

Bu llenkalb ._
Ttveelbäkc.

Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
H . Schäfer.

Zu verkaufen ein
H . Baro.

csternvurger -Renenwege. Zu
verkaufen eine fette Kuh.

H Bitter.
Zunge Hühner zu kaufen ges

Z . Zchriinper, Katbarincnslr . 22.

r. v. i . o.
Bei dem Wcilmachtsscstc der

Zugcndloge Tiegfried Ar . 18,
Osicrnburg, sind bei der Ver¬
losung folgende Nummern ge
zogen worden:

ll 13 l5 20 28 32 34 31 s? 58
62 68 101 8 10 21 23 27 30 N
43 54 63 6« 71 93 25 201 7 9
10 15 24 28 31 38 39 42 45 59
61 62 61 79 83 90 94 95 301 3
7 15 24 31 32 3t 39 45 49 62
70 75 78 89 93 402 13 17 25 27
Ll 37 49 60 75 76 88.

Tic gewinne sind bis zum 5.
Januar vschstraße 13 abzubolen.

Der B . d . I . W.

Heute:

5zklve 5ter-
Ilovrert.

tlolel Mglmlmroll.

kmekKMWl»-IIckii
hüge WiiMlikii llk. lilil

leien leur dier äl rige.

Wtihllülhtsfejt
an , Re«'ahr . «age i» > Lokal« det

Arbeiter - Bildnng . -Bereinl,
lSeorgllr . 36.

Hierzu ladet alle Freunde und
(Lanner herzlich ein

Ter Vorstand.

- Nereiil
BloherselSr.

Am Reujahr . tog » .

UM KM
mit AnstiilirnllSkU

im Bereiaslotzal <ir. -Lchildt ).
Llufaug 6 Uhr.

Hs,« -»» lnbet frenndlichst ein
Lee Tarne »«

148 . Uiiirr 9tzit,virk «ng der
Tamin A2!eiln»g de« Tlirn-
vercins L vcrsten. 2 . 2.

Meiner w . Kundichail iowie
allen Freunden u »d Vckaiinlen

die bklltn Wünsche
M Iahresnikchskl.

Karl Vlrick,
_ Bildhauer. _
Meinen iieren <Läll«» , Freuiiden

und Bekannieii wünsche ei»

glückliches
neues Zslir.
shllllN WMl.

Restanraot.

Burgstrahe

jum Jahreswechsel
iend« ich meinen werten Gästen,
Bekannicn und Gönnern.

V . Siusedv,
Uek1mann8 ttotsl.

2um neuen
Zsdr lgir.

2 !eine treuen Oldenburger von
Ttadr und Land,

Ich wünsche Euch in jedem
Stand,

Selbst Eurem lieben Landetoaker
Mit seinem gmcn Berater
Ein segensreichesgutes Fahr,
2! och be ' -er. wie LaS alle ivar.

Begrützel mit ehrerbietiger
HochaMtimg

j. U. Vsjei»,
Movvcnonkel.

Eversten.
- » lveitkrlril ?!
Lllle » inemcn lieben GäOrn

und Aclanntcn wünichl rin

fröhliches
nenes Jahr!
likl>k!I !iIII, .!il>kSl!IlIkl! !

".
WWWWWW

Wünsche meinen
Gästen und Freunden
ein

WWllllM.
lllll ym !I . kkilll.

WWWWWW
Allen meinen werten Kunden

und Gönnern ein

Fröhliches oeaes Zahr.
W . -Arier Koppclstratze 4.

Ei « fröhliches
ntiies,Wr

wünscht allen leinen
Gästen und Freunden

werten

llsrl lüe^ei! uni! km
Alorgvi » :

Großer
Neujahrs -Ball.

Hierzu lader 'rcunülichft ein

W üikill !» , KIMlAkl.
— Eintritt frei. —

Ipwege.
An, Sonniag , den b . Januar:

Großes

Men mi »cil unten Wen,
ikrensSen vnll Atkinnten
innnsllie ei»

fröhliches ums Hahr.
ttsrl Lngeldm -t,

Ä »r» llk- r . Zf.

Allen Gönnern» Freu»
den und Bekannte» ein

Fröhlicher Neujahr
Lensl Ivdvn.

Musik wird aulgeführr von
der Jpiveger Torskapelle.

Begleitung mir der Teuses-
geige.

Hierzu lad« ! sreundlichstem

^ok. 6Iüu» en.

.(irlkaerierei«
Solle.

Am Sonnlag , den 12. Jan . ISIS:

Cestlli
'Wsabtilh

mit nach-o ' gendcm

Ball ::
im Lokal . .Holler Hol", woz»
'reundlilbst e-.nladen

Ter Bori >«» d.
Jrtz . « iltze».
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- ÜZerei»
Iss „ « rei wel,

".
Borläufige Anzeige.

2l,n t -i. Februar
8mes Militiir-Ktirjert,

Lchaiitirileii « . Vsll
M ar « « » » Gasttzos.

sor likiil -eiligkilgkißtsr.
Nrrsiimiiilm-

am Mittwoch, den 8. Januar,
abends 9 Udr.

Im Vercinslokal,
Tagesordnung ^

1 Anmeldungen u , r'lusnabmcni
2 Nechnungsablagc:
L , Wabl der Revisoren;
4 Verschiedener.

Um zahlreich, Erscheinen bitter
Der Borstand.

^sleLiben.
LilIvtsttrkWzert

bi« 2 Uhr nacht«
Pracht - Nuaiispirl - Orchrstrion.

Mockturtle.
Heringssalat.

Sricgersmiii

Union , Wknbnrg.
^ T»n «»r » lag . 2. Fm» 4 .8:

Loorvrt
I der Kaveile d. 8 . Bümm.

Feld- 9 .egt « .,
! umer Leitung der Dirl- >

genten Herrn P a u l.
Llniang 8 r Uhr.
d miriit 9 .50
Schrsiler 9,89

lorvrrkau : Uignrreu-
! Handlung Hugo Willerr,

Heiligeirgeiftstr . 2.

Lü MIeiken.
» . Ist S>bl oiiuc Bürgen , ichiicll,Virtv reell . lul , l̂areurückz . , ieu
l - I besteh . Firma Svkulr,
Berlin 44, !lreuzbcrgstr. 2I . .stiickv.

HWothekkidlirlehiie
in vclicdigcr Höbe »nd umer
günstige» Bedingungen iönncn
jederzeit durch » ns bezogen
. vcrvcn_ Köhier «ü: Behüte

Geld Dartchu ohne Burgen,
5 Zins., raicniv, Aiickz,, vom
wirN, Sclbslg Schilinskn, Brr
»in Eh . 97, Lobmeverstr. 19,

A« ,ul . gei. 9- 49900 V ansNeubau , Eiferten u , 8. 848 an
oic Exved mon d. Bl.

Herz», Bittet
Sol , Ehest, , vier wohnb,. durch

vcrfch , and AUckscbl , gekom, , bil
tci cdcldenkcndc Herrschaft , uinrin Darlehen von 7t> . st sofort,da sonst für immer ruiniert,
Nückz, Frübj , I9l8, Sicherheit
Möbel oder FeuervcrsichPolice
v , 8000 -4t . Lss . iof, 3 , 495 Erp

M ca . Mk.
kann ich Kapitalisten gute Hvpo
tbeken im Betrage von 1999 bi«
S9990zu 1 ' , bezw , 5 Proz,in hiesiger Sladt Nachweisen.

Offerten erbittet
E Heimfath, Auktionator,

Bergstraße l?u , Fcrnspr , :>üi.

(Gesunden in der Eichenstraßc
tiiic leben,e Schürze Ab ; , geg,
Erstattung der Kosten bei

Bergstraße l?u

Fronz Brüe Blöden , Eb 1!
» ost- l b . Wiefelstede. Gesnn-

de» ei» Portemonnaie >uit Fn
halt. Hinr . Bölstrr ».

äfefloren
MP »' 'ir

'
?-_ LEntlausen brauner , langbaar.

Jagdhund "VA.
Um Auskunft bittet

A , Harms^ Aleranderftraße,
Prierftr . 88.

Verl auf dem Wege Weiden-
straße , Bremer Ed eine schw
Damen Leder Handtasche m , Fu
ball, Abzugebcn gegen Belodn,

IKäscherri Nringold,

kilie1-6vsiieke . 1
Ein iungco Mädchen such« sux

einige Monate cm Ziminer in
Oldenburg, auch Umgegend, am
liebsten bei einer einzelne» Frau

Offerten mit Preisangaben
unter M , A , 190 postlagernd
Wilhelmshaven,

Unwrwohnung oder halbesHau» mit Stall » nd Garten im
Heiliftkngeisnorviertei vd , Aäv«
Per soson oder l Febr gesucht.Offerten erbeten an

Oldenb, Daxauirter ttzeschäst,
Fricdrichstt, v

Von einzelner Dame wird
eine modern« rudige Oderwohnnng gesucht , zuui >, April oderMai , Offerte» „ mer S , 4l2an die Erpcditio » d , Aachr,

Beamicnwtttve such, abschl.
Oberwohnung bis zu 820 . « z.1, Mai , Off , u . S , 404 an d , Erp,

, su verinieren zum l , Famiar
frdl . Wohn »nd Schlafzimmer

Dobbenstraßc ll . varr.
Fn mei»cm

"
Hausc. Fulius

Moscnplatz, Ecke Dheaterwall. istder schöne belle
IKtkladen

2 Schaufenster, ab l , April 1918
airbcrwcitig zu vermieten, Aach
Ucbercinknnst evcn > » über,

Karl Nienburg Wwe.
Frdl möbl. Wahn u . Schlaf

zimmrr zu verm, Milcbstr. 22 1,
Möbl . Lt . u . K, s, 1 o, 2 Herr

Kl , St . mit Bett , Lindenstt, 49,
Frdl . Zimmer mir Bett zuvermieten, Willerssiraße 20,
Fn meinem Hause am Fulius

Mosenplah, Ecke Haarens» ., ist
die modern eiliger, 2, Etage9> gr Aänme u , Zubeböri per
l , April oder I , Mai 1918 zuvermieten, Alfred Blohm,

Frdl möbl Wahn n Schlaf-
zim , zu vernr, Humboldts» , 8,
Gut möbl, Z , m Bett Kreuzst '>

Obrrwohnung a » rub . Leute
soso» zu vermieten,

Nelkcnsiraßc 14,
Hübsch möbl. Z . z. 15, Fan , o

sp , zu verm, Schäfers «, tz, oben.
Möbl Wohn imd Tchlafzim-

n ^ r zu vermieten.
Fnuerer Tamm 2.

Möbl Z , zu vm Achtcrnft , K7I I.
2i mit Bett Fooft. Wallst 19,

Logis. 2— 4 Bergs» , i>.
Zu vcrm, schön möbl Woim

und Schlafzimmer,
Zeugvauss» aße 44 , oben

Zu verm, frdl möbl. Wohn
nebst Schlasz , Facobjs» , 2i

Fm Hiiiuevicricl lurbc per I,
,'lpril moderne ii 7 Zimmrr
Wohnung zu vermieten,

Offerten unter V , 1 an die
Filiale Laugcstraßc 2t»,

Gut möbl, Zimmer mit voller
Pension, Doimcrschwccrstr, 99,

vcrm, möbl, Stube mit
Be » an anständigen Herr» ,

Haarenstraße 18,
Möbl Zimmer zu vermieten,

Gottorvstraßc NI,
M . Z , s. 2 j , L , Nclkcnst , 29, p,

Frdl , möbl Lttibc u, Kammer
zu verm, Hlimboldlstraßc 89 , ob,
Zu vm möbl. St , Haarcnst 4.8» ,

Frdl , möbl Zimmer zu vcr
mieten, Laugcstraßc 41,

Frdl , Zimmer mit Bett zn
vcrnlicte» , Mottciistratzc l9n.

Möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten, Burgstraßc 8,

Zu vm, möbl, W, u, Schlasz,
u , l Zim , mit Beit , Staulinie 14,

Frdl möbl W, u Schlasz. zu
v , u l inödl, Z, m , B , Fakobist, 7

Laden
a» äußerst verkehrsreicher Lage
sofort

zu vermieten
Oncricii mttcr L , 4N a » die

Erbrdition d Bl , erbeten.
Eins, Zim »r Bett Huntes», 25,

Best , möbl, Zimmer,
Lchütlingstr 20I I . Lrslenring.
Miltagstisch 95 Pf Mar « 22 l.

« verste«.
lluiständehalber halbe » Haut

»nt ge . Sialluiig . elektr . Licht-
u . Kaianlage , . schönem Vor¬
garten und - , Scb. - S . Garten¬
land, Qösibäum« n . all« Torten
Beerensträucher, z . l . ^!ai zu
vsrut. MietireiS 26b .st.

Printeis,niveg 2l,
8. Haut von der Hauvtsu . aut.

E»rrstrn Schöne, modern ein¬
gerichtet« oraumrge Lderweb
nun» ist versetzuiigsdalder aus
gleich oder spairr zu per
miete» ,

E Hinrichs, Hauptstraße l ' t
Möbl . Wohnung mit guter

Prnfion in r» b Haufe zu per
mieten Aachzufragc» in der
Filiale Langestr Ab
î rdl Log is , Zut , Mosenplap I,
Mdl . dfi « ,ni Venn Lindenstr l >.

Hrdt. mödl. Wohn u schlaf
zinimcr z » verni, »Ucineslr , ö,

^j» vcri» , zum l "mit, möbl,
stubr mit Sammer.

Aühcre« in der Erpedition
dieses Blatte«

^ju vrrin , elrg. möbl, Wahn
u. Lchlafzim Langest!, ,rö,

. zu veri» , gut möbl, .-Zinl.mit Ben , cu , Pens , Langcstr, 88,
»rdi . nirb „ Wohn - u schlaf

jimmee in de n' r, » r Han e jotori
an lunge Dame zu vermieten,

diu erf ragen ln der dry . 2 . Bl
b ut möbl. Wohn - u . Schlafs

an be" eren Herrn z» vermiete» ,
_ Böweba m p LU

Zimmer zu vermieten mit
Bett,Vlolkc nnr , l .>.

. fu Perm s, möbl, Lt . u , Kam,
Daselbst guter Mittagstisch Zn
erfragen Filiale Langcstr A>,

Beffer möbl. W, »rbst Schlaf
zini. zu Perm, (sli senstr 8 I.
Zu vcrm frdl. Tlubc . Blvhcrf,

Hbaust' , äst , bei der M ol kerei,
!rrdl . möbl, W u. Tcklafz. z , v.
Langest , 8t> II . Ging . Tchültingft.

Zu verm zum i , ^an , möbl?
Wahn » nd Schlafzimmer.
_ Donnerschwccrstraßc42,

Zu vermieten
Luden in. Wehms
in Delmenhorst, Orrhsrraßc 26,
per l Mai lül i . Aab , durch

b . H . Haakc , Brauerei A G.,Breme» ,
Die Obrrwohnung Boanft , 28

ist auf l , Mai zu dern- ie te» ,
Bolle Pcnsio» , Markt 221.
8te!len-6e8ueKe.
gangerer Tchrrtdrr u t t zu »

,7rüh !» m Stellung , Onerteu u.8. 84» an die Gxved . d . Bl.

Tüchtige .Xvchfrau
cmpsicbU sich de» gccbn , Herr
schastcu von Oldcirb, Umgcg.G . Brun s, jcytBürgst . !>,I , Acuv.

Fräulein , 27 Z .. sucht Stell,
zur ,> übrung eine « kl , Hauob,
oder bei äst , Leute » . ; , l . srcbr.
oder spater, Lss, u , L , H , au
die . Aachr, s. St . u , L, ' , Filiale
Bare!

Ziinger Man » mit guterSchulbild sucht aus sofort Be
scltastiglmg in schristl , Arbeiten
in Xoutor oder Bureau,

Ofscrtcn linier T . 877 a» die
Er vcdition d , BI , erbeten,

) g Mädchen, das die Han
dclsseb bcs , hat, sucht Stell , zurweit . Ausbild , ' » l Kontor , Lss,
unt , S , 4G> an die Er pcd , d . Bl ,

Bockhorn , ,̂ ür ein junges
Mädchen. 17 Zabrc alt , suche ich
zu »-, l . Mai r Stellung in
einem bürgerlichen Haushalt
gegen <6elialt und bei srainilicn
airschluß , Lfscrtcn erbittet

von Harten , Rechnung«stell er
) g , Mädchen such« für alle

Hausarbeit Stell , zum I , szcbr,
Osscrten nmcr ,V W, 45 post

lagernd S andkrug,
Kum Nähen und flicken

empsieblt stch
sera» Ncumann , St crustraßc 8,

meine» Doh ><
derS ' cIadreindcr

Aä -tceci lenue »nd «ich noch 17
, -ahr in der stondiiorei n-eiier
ansbilden möcd ' e , xn Ostern

eine Stelle.
A , lla « i

'»n , Bäckermeister,
Rsrden . .' leuewcg öl.

Mene Stellen
MSnnii «» e.

!>ür ci» Kolonialwaren » uv
Delikatrssengeschäsi wird zu
Oster» oder früher ci»

Lehrling
gesucht , Ojscric» umer S , llst
an die Geschäfts stelle,

erii . j . I.eutvnLck 2 - k.
nibliUIlst Jmonatl , -Vusbilcj . »Io
Kochiiungskükr,, 8dirstöe . öuch-
liolter , Verwolter . auch briekl.
okne lterukogtödung , l' roüpolctumsonst . 5«el», Desg-
» j«r-l.» i »»ig 2>, keüb . in l-oi prig.

Brake. Gesucht zu Mai ein

Lehrling.
L . Lauge,

lLlrtNpnnc» und EupserschmicLe.

Gesucht zu Qster« eia _ZM " L.vki »Hi »s dl
für mein Kolonialwaren und Kaaferven-Weschäst.

Lvalü tömme
OleLsudiri 'N

ist der Allein-Bertried eine « vaieiitieue » > ebrauck» Artikel« an
solo . Herrn u vcrg. 2!»

Passend für Lch ndivarcnv rlrelcr
Gesucht auf sofortH Ostern

ci» rweitcr

Müllergefelle
« ein Lehrling.

A . N , Schvos.
Wind n »d Dainpsmühlc,

Wcstrltauderfehn.
An, Großherzogtichcii Hofe

sind sosou mehrere pcnstonsb«
recinigic

LGlOitiinWtil
zu besetzen.

Bewerber , welche Soldat ge
wesen und nicht unter l,7l > Mir,
groß sind , erkalte» den Porzug,

Anmeldungen beim
Hofmarschallaml. Schloßplatz 7,

sssssss
Suche zu Ostern lK13 für die

Abteilungen
Manufaktur und Modewaren,
Kolonial . Kurz u , Porzellanw.

je einen

Lehrling
mit guter Schulbildung,

A. Ianste » , Lalzhausen i . H,

Zum l , Mai ein

Tischler-Lehrling.
Gcbr. Denkmann. Tischlernistr
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mciuc Zivil » »d llnisora,
schnciderei.

H . Welp, ovannisstr , 8l,

c »lonmil. Vo nion
_ rlager Eisenachs DH ne.

viteemburg Z» Ostern vd .Mai
« Lehr ing H.Bargma »»,Sattler
u. Vsistcrer, irioprendnrgerst . 8.

4 Mk . täglich im Hause zu
verdiene» Näberc» gegen Rück
Porto von

W . Becker . Atlenhousen
kUnterlabnkreis»,

Per sofort, ev , April I !N8,
kan » rin Sodn achlbarer Eltern
bei mir in die

Lehre treten.
H, Sicenblock , Wleftrhauderfrhn,
Manusakiur » . Kolonialwaren

Silcheu zum baldige» Antritt
einen zuverlässigen
jungen Mann,

der gut mit Pferden » »lachen
kann , für meine Landwirkschast.
der olle Arbeiten mir verrichtet,bei Aannlienanschtuß und Ge
halt Ofscrtcn umer S . 898 an
die Erpcdition d . Bl ,

Gemchi u r Ilern vd . Mai «in

Lehrling
I . Warner , Schneidermeister,

Nadorsterstr . Il9.
Rastede . Gesucht kür einen

hie > großerenlandirirl chastlichenBetrieb nun , I . Mai n . Z . ein

Grotzknecht.
I. Dege» . amll . Null.

Radeustircherlel »! Suche aniMai ei» n
kleinen Knecht,der Luit Hai , mit »> melke >.

_ H « Deitmer«
Gemcht u Oilcrn oder Mai
1 Malerletirling.

H. Ja »h« r, Lindenstr. I » ,

Kr . nkbsiKbalb. ans gleich ein
ki « ,n«L Mäbche« riran W
Bsi lnian » lladocsterstr. 84 .

ö »r ein ^ianu 'akiur- ü , n>
seklions - und Pui ; Geschält suche
ich r>«r l . öebruar ein , lüchiuze

Piitimacheriil,
die seidständlg arbencn kann.

Emmo Bunger,
Zwischen,hu

Suche auj sofort ev ^ ebr, ein

jiiliges MäSchk»
vo» l .

'> bi » l7 Zabrcn. schlicht
uni schlicht, ev , Taschengeld, bei
Familienanschluß,

F . F , Lnoek , Kaufmann,
_ Westerloh b , Westerstede,

Gesucht zum 1 , Zan , 2 junge
Mädchen zum Aochenerlrrncu,
von vorm , 9—8 Udr, Nachzusra
ge» in der Filiale Langest r , 20.

Li « süngeres Mädlhtn
für häusliche Arbeite» anstelle
eine » krankgewordencn per so
lor« gesucht,
Frau Will, Klapproth, Bremen.
_ Albrcchtstraßc M, 8l ,

ZtßereS HttSmiSilieis
zum Alleindicnen sür kinderlosen
Haushalt sofort oder später ge¬
sucht,

Frau Direktor Horn,
_ Breine«, Hohenlohes» . AI

Gei. z l . Febr. v . Eher - o. K.
ein freundl^ saub,

Mädchen
v . 17 — 19 Jahren für Küche u.
Han« . Osicrt. n 8 . S9l an die
Grred . d. Blaue ».

Kontoristin,
di«, slor » ftenogr. » , Maschine
schreibt , mögi, zum l , Fan , gc
sucht Off , u S . 865 a » die
Erp , d . Bi,

Zum l , Febr , kann ein jun¬
ge« Mädchen als

Kochlehrling
cintrelcn,

Wabnbeck » Hotel
Suche zu Ostern sür mein

Kontor Sonn recht ! , Eltern als

Lehrling
inner günstigen Bedingungen,

Groß Damvs Wäsch , Aringold
iAdolf d» Beeks.

_ Hochv eide rweg A r , .80,
Hohen Be- b,>„ft

bi « 199 . 8 monail , erzielt jeder
durch Vertrieb m , neuest . , mehr
fach begutacht , Millionen Be
darssarrikel, A ' ii Wunsch sür
ein; Ar' Allcjnvcr' r , Kaiser,
Aeuticneiifabr,, Vallendar a , !st,

Vertreter,
bei Hotels und Acstauranis gut
eiliges, , wird gcs , von Berliner

'jigmlten -ssiibrik.
Oss , »Höver Verdienst" Berlin

Postanit 79 post lagernd,
P? r

^
Ostern 1918 für mein

Wäsche Aussteuer Geschäft ein

I»ekrlmg
nnt guten Schulkenntnistcii ge
sucht , S >at , im GcschajtSbausc,

tt . 8asbe junr .»
_ Oldenburg i Gr,_^

Evcrstcn, Gesucht zu Ostern
oder Mit ein
Maler lehrlittg.

Man Zubr, Maler meister,

ZlliuhWchtt - ^ehrlivg
zu nächsten Ostern oder Mai
gemckn.

H. Hibbelrr , Grünestc x,
Aruenhuntors . Gc-ucht aus

soiort ein ordeutlichcr

Geselle
si.r meine Schwarz- und Weiß-
broibäckerei, an liebsten vom
Lande.

_ Heinrich Bogt^
Gärtner,

vcrvciralci , gcsuchi sür Land¬
haus Proscsior Klnigenbcrg,
Wilniskamp b , Zwischcnabn, Bc-
lvcrber muß in Blumenzucht u
Gartcnpslcgc gewandt sein und
Gemüse und Obstbau versieben,
Freie Wolmung, Erwünscht, daß
Frau im Sommer Hausarbeit
mit übernimmt, Angebote bi«
7 . Fanuai an

tz. Klingrndrrg , Zwilchenalm.
Lehmden Gesucht ei»

Filtterlmlht,
der auch niit melken muß. Guke
Zcueilisjc ersordcrlich,

<Sk»r, MiUlcr.

weidlicde.
F ' a» oder Mädch-nfür zwei Morgenstunden gcsucht , Doniicrschiveeistraßk99.

Liundenhilfe gcsuchs
'
Aäbekcsbei der törpedilion,

Suche sofor, ei» t l liiiahrig,Mädchen sür ganze Tage,
Frau Emma Gras,

Stcllcilvcrinittl, , Kurwickstr , 2a,
Suche sofort ein fixes Haus

Mädchen , zum l , Febr , eine per
scktc Köchin oder Fräulein , wel
chcs koche» kann , zum l , Febr,ei» ordenil , erstes Hausmädchen
gegen bobcn Lob » ,

Fra » Emma Graf,StcllenvcrmiNl, , Kurwickstr . 2->,
Sofort gesucht AUeinmädchrn

und Köchin , wo Hau« » , , vord,
Frau ,H, Havekost , Stcllcnverm,,
_ Bürgin , 81 . Ecke Gasts » ,

Elsfleth , Für eine Gastwirt
schask mit Handlung aus dem
Lande suche Ich aus möglichst so
gleich ein tüchtiges

MM Mchtn
gegen ltzehalt. oder auch ein jün
gercs Mädchen, da« stch im
Haushali wciier ausbildcn will.
Die Stellung ist angenehm.

Ehr , S chröder , Aukt

Aimzes Mädcht»
als Stütze ohne Gehalt gesucht,
Mädchen vorhanden,
Frau Dr, Avkenthal, Edewecht.

ReSegklviniSte Ttmo,
welche Lust baden, einen sehr
gangdaen Artikel der Aad
luiigsmittelbranche an Private
zu verkaufen, könne » sich durch
llcbcrnabme einer Agentur febrbald eine Lebensstellung der-
schasse» ,

Offerten unter Rr , 8 .709 anAudolf Mvffr, velle.
Zum l , Februar suche ich ein

liingerr , liioderliebro Mädche«sür meinen Etagenhausbalr , 8Kinder in, Alter von 7 . 5 und 4Fahren -, Hobcr Loh » und an¬
genehme Stellung

Frau Doni Meißner,
Attguststraße 86,

Westerstede , Ein kleiner bür
gcrlichcr .Hauskalt sucht bis zumI . Mai » . F . ein

WB MAchei
von 14 bi « 1K Fahren bei Fam .-Anschluß » nd (isehal »,

Angebote werden erbeten un-ter A , B . posilag, Westerstede ,
Esenshamm , Für einen länd^

wirtschaftlichen Betrieb biesigcr
Gegend suche sch zun , I Mai
1918 eine

Haushäkteri«,die alle vorkommendenArbeitenmit verrichten will
H, Hustede

Volle Pension
Leknsilisfinnsn

bei Kode» Lohn und dau¬
ernd« Stellung io ort gesucht
»WM WUMr.
Stundenfrau

»er iow . t grsncht,
« ob » , » Wien . Langestr. V.

Gesucht zum l . Mas ein

l>IMS Mädchkn.
welches im Kochen und Hand-
arbeiten nicht mehr unerfahren
ist . gegen Gehalt und Familien¬
anschluß,

Frau Georg Strgie.
Domäne Haininelwarversande,
Sta tion Wurthfleth Aschwarden,

Luche z. l . Mar ciü . lange«
Mädch«» für Hauih . u . Laden.

Schältg eu, Kurwickstr II,
Kiöslar Harz . Ve»sil»at m > l« .
u . gesrllsch - Aurbßld. sow. z. Kraft.

zum l . -xebr , sur Aröbclschülerin
gesucht , Offerten unter A L.
postlagernd Earolinen sict,

Für einen alt , Schüler de«
Gvmnasium« wird gute Pension
auf gleich gesucht , Beaussicht , d,
Arb, crw, Oss , mit Preisangabe
u , S . 407 an die Exped d . Bl,

^ SILlSlO » .
Zu Ostern abzugeben in best.

Hause großes Helle« Zimmer an
erwachs , Schüler der höb . Lehr-
aiisialt. Gute Pension, Oss , erb.
» . S 409 an die Exped , d Bl,Exp

citsiöiIn meinem Pensionat kann
cm junges Mädchen di« bessere
.Küche erlernen. Eintritt 1 . Febr,

ES können noch einige Her-
ren an meinem Mittagstisch
teilnehmen,

U Engelbe, Pscrdemarkt 5.

PrimtMittaMsch
Haarens» . »9 , Seitcncingang.

F . Tai ' .ein . z . Erlern . d . HauSh.
h. Sestwdh. ftebev . Äufnahin».
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3 . Beilage
zu äv 358 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag , 31. Dezember 1912.

In üer N«ujndrrn»a »ti
«»Liner Toten-

D«e alten Elchen ftodmen
Und achzwn ties >m Sturm,
Zwölf darlc Schlage rönten
Vom Sanft LanibeNi Turn«
Weit klang es durch die Aachi;
Ta » Jahr erwacht.

Wir kehrten dein« z» m Städtchen
Und schritten durch das Hol ; :
Tu liebes , schönes Mädchen
Wo blieb denn nur dein Srotzk

- Hingst mir am Halse : „ Herzensdieb —
Ich bab dich lieb ! "

. Hörst du die suchen Klange z
Allüberall erstehn
Biel ' jubelnde Gesänge —
Mit Gott , so lag ' uns ged»
Ins neue Jahr binein
Und glücklich sein !"

Georg Ibeilniann

Srmerkenrwrrte krrignissr
nur a«m Isdre I- I2.

Aachstehcnd geben wir eine Zusammenstellung der die
Bevölkerung bauprsächlich berükrcndei , Vorgänge ««» d
Acuerungcn:

Am l . Januar ging das Elektrizitätswerk in
das Eigentum der Stadl über.

Am 0. Januar dielt der Stadtrat seine crstc
Sitzung nach Jahresbeginn ab , in der die neu
gewählten Mitglieder in chr Aml eingejüdrr ivurden . Von
den Stadtratsmitgliedern vcrslarben Schneidermeister
Lampe nm August ) und Zimnicimcister Bartels «im
September «.

Am 16 . Januar wurde ein Vertrag mit der Siemens
Elektrischen BetrievsaktiengescUschasr über die Lieferung
von Stronl aus Wiesnioor abgeschlossen und scrncr der
Bau einer Transformator und llmrormungsanlagc zum
Preise von 150 000 . kk und 20000 <k bewillig,.

Ter Stadlral akzeptierte am 16 . Januar das vom
Rentner Alwin Huschen zu wodltäiigen Zwecken gc-
stiitete Verniächtnis im Betrage von 20 000 , kk.

Ter Monat Jaimar stand im Zeichen der Wablbewe
gung für den Reichstag, und zwar >and am 12 . Januar
die Haupt und am 22. Januar die Stichwabl statt.

Von , 30. Januar bis l . Jevruar »vurde vier zum ersten
male eine sogen, landwirtschaftliche Woche ab-
gebaltcn , die wegen des guten Erfolges im nächsten Jabre
fortgesetzt werden soll.

Am 2 . Jebruar feierte die B ä ck c r i n n u n g ibr 570-
jähriges Bestellen.

Oldenburgs Klootschicßer kämpsten am 3 . Jebr.
bei Jaderberg gegen die Osstricsen. Letzteren fiel der PrciS
von 1 «400 . tk zu.

Ter Kaiser weilte am 4 . Mär ; einige Stunden in
Oldenburg und natu » im Elisabeth Anna Palais das Jrüll
stück ein . Ter Kaiser bereitete gelegentlich dieses Besuches
dlin Großbcrzog Jricdrjch August dadurch eine lieber
raschung , daß er einer der in Wangcroog errichteten neuen
Batterien den Aamen des tßroßherzogs verlieb.

Am 3 . Mär ; erfolgte der Schluß des Landtags
1011 / 12 .

Albert T r a c g e r , der Vertreter des 2 . oldcnburgischen
Kreises im Reichstag , starb am 26. Mär ; im Alter von
32 Jahren.

Meiner peuilleton.
W «1l«nla » a1t. Lttersiur uns Leven.

Was man sich zu Silvester wünscht. Im . Lirnplizissi-
mus " begrüßt „Rata 1 öskr " den Silvesterabend
mit folgender launiger Meditation:

Ter wünscht ans Gold sich einen Hügel»
Ter andere , als Altruist,
Wünscht einen Rege » saftiger Prügel
Tcm Aachbar , der illm peinlich ist.

Aatürlich , so gcwisscnslüftlig,
Daß man das sagt , ist kein Gemüt.
Im Gegenteil : man gibt sjch s schriftlich,
Wie jeder für den andern glüht.

So säuseln unsre Hochgefühls
Erhaben , glänzend durch die Aacht»
Und jeder hasst aus Gottes Mühle,
Taß sic ihm die Geschäfte macht.

Und jeder sitzt bei seiner Pfeife
Und trinkt den beißen Punsch dazu.
Und schlägt den Schaum aus seiner Seife
Als unveränderter Jilon.

„Altjahrsabend " . Wie so viele alle deutsche Worte ist
Ke schöne und treffende Bezeichnung . Altjahrsabend " fast
ganz aus den« tägliclien Sprachgebrauch verschwunden ; nur
an nnsercr Wasserkante, in Mecklenburg und Schleswig Hol
stein , hat sic sich bis aus den heutige » Tag crllallcn . Jetzt
«ennt man den letzten Abend im alte » Jabre allgemein
. Silvester " oder . Lnlvcstcr "

, und die wcnigsten wissen, wo¬
bei die in dieser Beziehung seltsam anmutcndc Bezeichnung
eigentlich stamml . Ihre Herkunft ist auch einigermaßen bc-
frcukdlich, denn sic rührt her von einem - Papst Silvester,
> m ersten seines Aauiens , der von , Jahre :tll bis 3 :t .

'
< die

Tiara trug . Wenn sich in den Städten Aorddentschlands
die Bezeichnung „ Silvester " mit der Zeit auch inuncr mehr
civbvrgert , so ist man ans dem platten Lande , das von
der großen Gleichniacherin Kultur noch verschont worden
ist , doch bei dem guten alten Wort . Altjabrsabend " geblic
ben. Und wie dieses Wort selbst bat sich gar mancher
Kalksbrauch aus arguer Beraairarnheit erhalten . Dieselbe

Am l . Mai wurde ein stad kt scher ArbeitSnachwclS
errichtet . A » demselben Tage wurde ein Ein Veits
preis von l l I für das Kubikmeter Leuchtgas und Koeti
oder Heizgas sestgestellt, und beim Elektrizitätswerk der
Gruiidpreis für Licbttrrom auf ti « I und siir Krastsirom
auf 13 I berabgejetzl.

Tos E r ; i e b u n g s !> a u s , t o H » s " in Dötlingen
wurde am 6 . Mai eingrwetlir

Als Aachsolger von Albert Traeger wurde Tr . Wie-
m c r am 0 . Mai als Vertreter des 2 . oldcnburgischen Wabl
lreise» in den Reichstag gewäblt.

Am 13 . und lo . Mai jand das große Pscrde reu
n e» statt.

Anl 10 Mai wurde eine A u s st e l l u n g s ür I e u e r
bestattung in der Longierballc feierlich erüfsnet.

Am l . Juni wurde die 25 . Wiederkehr des Gründung«
rages der I d i o t e n a n st a l t festlich begangen . Tic so
segensreich wirkende Anstalt crkiell gelegentlich dieser Jcicr
den Aamen . G e r t r u o c n h c i m " .

Ter x . Gcmcindctag wurde am 10. Juni im
Kasino abgeballcn . Ter 0 . Gcmcindetag findet in Z w i
scheu ab » statt.

Am I '
, . Juni sank ein B l u m c n t a g statt . Obgleich

das Wetter äußerst ungünstig war , erbrachte die Vercinstal
tung bei l .

'
> Oe«i . b Gesanilcinnabme und 3007 Gesamt

ausgave einen Reinertrag von 11031 , /c.
2lin 13 . Juni fuhi; das Luftschiff „ V ikrvria L n i ie"

mittags ganz nnerwanet über unsere Stadt weg.
Etwa vier Wochen später , Sonntag , den >4 . Juli,

iiiiretiinlim dasselbe Luftschiff eine L a n k> u n g s f r h r l
nach Lldenburg . Eine ganze An -gibl Oldenburger nabni
daran teil.

Svnntag , den 2 .7 . Olugnst, war das Luftschiff
„Hansa "

, das von Hamburg nach Wilhelmshaven suhr,
vier sichtbar.

Ta .- L be rve r s i ch e r n n gs a in t wurde am I.
Ju ' i errichtet und der »' eh . Lberrcgieriiiigsrat Tr . M.
Driver zum Vorsitzenden ernannt . Sein Aachfolger wurde
Ainlsbauplinanii D r o st - Jever.

Am 3 . Juli fand , nachdem die langanlzaltendr M au l-
und Klauenseuche endlich erloschen war , Oer - r st c
S ch >v e i n e in a r k l statt.

Olm 21 . und 22. Olugnst Ivurde hier der 21 . Ver-
bandstag des Verbandes deutscher M o t kc re i . bea m-
le n , - Besitzer und - Pächter abgelialren.

Ol in 26. Olugnst fand hier unter .zahlreicher .Beteili¬
gung die erste K a u f in a n n s r a g u n g stau , zu der an
alle im Herzogtum Lildenburg ansäisige , iin Hansel und
«bewerbe tätige selbständige Geschäftsleute Einladungen
ergangen waren . I » der nächsten Zeit soll liier auch ein
Jnduitrielag abgehalten nierden.

Unter starker Beteiligung fand am l . September aus
dem Bvokholzbcrg eine Ledanscier stau , die durch
den tragischen Tod des Lehrers Slüver einen betrü¬
benden Abschluß fand.

Jlieger Tweer veranstaltete am 17. September und
einigen dciraufsvlgLndeii Tagen Schau fl legen in Lhm-
strde.

An , 17 . September hielt hier der Müllerinnunqsver-
band siir das Herzvgluin Hldenbnrg einen „allge-
m einen M üllcrla g " ab.

Vom 17 . bi.s 20. Ltpleinber fand hier die zweite
Jahresversammlung des Verbandes » vrd-
denlschcl I raue u v ereinc stau . Ter Verband um¬
faßt 60 Vereine mit etwa 16 000 Mitglieder»

Ans den 3 . Oktober wurde die L a n d c s s n n o d c zur
Tagung in der Stadt Tldcnbnrg cinbcrnsen.

Der tKesamtstadtrat bewilligte am 2!«. 'Dktobcr Alittcl
zur Veranstaltung von billigen I l e i s cb und I i s ch

Rolle , die das „Jnlklappwcrscii " am beitigen Abend spielt,
fällt an der Wende des Jabres dem allgemein üblichen
Blcigicßcn ; » . In jeder Jamilie gebt cs geschäftig zu,
wenn die letzte Stunde des Jahres bcranrückt, und die
junge Tochter , die eine heimliche Liebe im Herzen trägt,
errötet schamhaft , wenn ibr der feurige Tfen eine glückvcr
heißende Blcisorm geschenkt hat . Derweil wird draußen
allerhand Gcisterspuk getrieben . Die Knechte und Magde
verkleiden sich , binden bunte Masken vors Gesiebt, daß sic
unkcnntlich sind, und verüben ans den Straßen , den Höfen
und in den Ställen allerhand Streiche . Manche Wersen sich
auch ein weißes Lake» uni und erscheinen als Gespenster,
um die Leute zu „ versicrcn " «erschrecken «. Der Bauer da
gegen , der Grundbesitzer , beteiligt sich mit seiner Janiilie
nicht mehr an diesen nieist derben Späße » , und auch im
Volk selbst kommen die alten Sitten »nd Gebräuche mehr
und mehr ab . Ter „ Pfannkuchen "

, der sich im Laufe
der Jahre ganz Deutschland croveu bat , ist siegreich auch
bis an unsere Küstenstriche vorgedrungen , und der beiße
Punsch tun den steife » Grog aus dem Jeldc geschlagen.
Aur der alte Seebär bält gern an seinen« angestammten
Getränk fest , » amcnllich im rauben Winter , und je später
cs wird , desto „ nördlicher " wird auch der Grog von Rum.
Und davon weicht er selbst am „ Altjabrsabend " nicht gern
ab . Ja , das soll «voll sei » ! . . .

Historisches von« Punsch Im Jabre des Herrn 1607
erschien zu London ein ansscbenerregcndcs Buch „ Aencr Be¬
richt ans 'Dsiindien » nd Persien "

, in den, ein kennlnis
reicticr Reisender Jrvcir von den Sitten n » d Gewohnheiten
der Briten in de » Kolonien berichtete. A » dieser Beschrei
bnng interessieren » ns heule weniger die Wunder und Herr
lichtesten der Aalur , von denen der Engländer srinen stau¬
nenden Landsleuten berichtete : desto mehr Interesse aber hat
siir uns eine Mitteilung über ein neues Getränk , von dem
Jruar ans diesen fernen «legenden erzählte . Aus fünf Be
standteilen verstanden die ostindischcn Briten eine wohl
schmeckende Jlüssigkcit ; u bereiten , der sie nach den« indischen
Wort für die Zahl 7 den Aamen „ Paittscha " gegeben hatten:
Unser Silvestergetränk , der Punsch , Kalle seinen Einzug in
Europa gehalten . Die sür alles Trinkbare so eirkvsänglichen
und in diesen Dingen so gelehrigen Engländer vcrsebltcn
nicht, das löbliche .Vorbild ihrer Brüder in Indien eifrig

tage» » iw von I i s ch k o ä» k u r s e » Tie alle Spar-
» nd Leibba » k wnrde siir 30 i «>ii « ! cc angetanst und
10 306 . 1/ sür bauliche Veränderungen darin bewilligt.

Am ! . Aovemver wiiroe eine Wanderarbeits-
si ä t l c eingerichtet

Die Schüler , abt der hiesigen 17 Schulen stellte sich am 1
Aovember auf >>'««», davon 2767 Schüler und 2123 Setm
lerii ' ittii.

Am l . Aovtinber wuroc die K o ch k u » st a u j st e 1
lung in der „ Rudelsbnrg " eröffnen Sie erfreute sich
eines äußer » zahlreichen Besuches und schloß infolgedesle»
auch finanziell gut ab.

Der Landtag des Geoßverzogtums wurde auj
Tiensiag , den ». Aovember , ordentlich bermen Er tagte
bis zum 21 . Dezember und trat dann in » ie Jcricn b,S
zum >0 . Jevruar 1013

Der Großherzog beging an , 16 . Aovember seinen 6 «>
Geb ». rtsl a g.

Am 21 . Aoveinver tagte der Parteitag der
I o r t s » r > l l l « ch e n Volkspariei in Oldcnvnrg.

Der Tlvcnvurgcr Turngan vielt am 3 . Dezember einen
Gauturnlag ab . 77 Vereine waren vier vertrete » .

Die Versammlung der Vorsitzenden der l07 Vererne
des Tldenvurgcr Kriegerbnndrs fand an demselben
Tage in der Union statt.

Am >7 . Dezember wurde die am 7 . Mai d . I . erössnetk
Sainmlung zur A a l i o n a 1 i t » g s p c n d c geschlossen.
Sie erbrachte in Deutschland 7 2 ! I >««6 . «< , davon entfallen
ans Oldenburg 10002 .kc

2lm : U . Dezember erfolgte d«c Ansiiebung de : Kran¬
kenkasse sür D i c n st v c r p s l ich l e l e,

Lotrnlisle.
Olus der Reilie der Olcrzre starben : Lberuiedizinalrat

Dr . Burgtors im Aster von 73 Jahren : Mediziiialrak
Tr . Kvc Niger, 74 Jahre all ; Geh . Dlierniedizinalreit Tr.
Tiitvbald, 77 Jahre alt.

Olus der Reil »' der Beamten : Ersparuitgskajscn - Jn
spckror Lübbe n. lil Jahre : Lberrrdisor Lüdkc. liO
Jeihrc : Pvsbsckretür Schnacke , 70 Jahre : Lehrer Mid
denbors, >h» Jahre : Lberrevisor Tiivke. 64 Jahre;
Geh Justizrai Eacsar, 70 Jahre : Haupt lehre r a . D.
Prvdst, 77 Jahre : Lberlandcsgcrichrspräsidenl Boriie,
77 Jahre : <Veh . Lbcrrrgirrungsrar Tr . Trivcr. 60 I . ;
Geh . Schulrat Prvf . Tr . Menge, 67 Jahre : Lehrer Ba¬
re lni an n , 67 Jahre : Schlvßverwalrer Be linke , 61 I

Tes weiteren beschränke» wir uns darauf , alle über
30 Jahre alt gewordenen Persvncn hier anfzusüliren . Es
sind 13 Männer und 27 Iranern und .zwar : Rcnlnerin Linz,
grd . Hinrichs , Jahre : Irl . Eleonore Jrisius , 04 Jahre,
I . H . Kemprrmanlt , ! ll > Jahre : Hossarrelineiirer a . T . de
Vlies , 3! « Jahre : Ww . Or- ilhelininc Pape . 30 Jahre : Wwe' .
Jcldbrügge , gcl> Haller , 33 Jahre : Irl . Auguste Brucl . 33
Jahre : Wwe . Harbers , geb . Hullmann , 37 Jahre : Wnn.
Schnicdcc « geb . Janssc » , 3«: Jahre : Wwe . Brunken , geb
Ehrling , 36 Jahre : Ww . Jranckseii , geb . Esters , 3t; Jahre
W >v . de Boer , geh . Perers , 36 Jahre : Lteueraufseher a . T.
Schiidl , 36 Jahre : Reistner Ehrisiian Willers , 36 Jahre.
Wwe . Schmidt , geb . Trinlimiiinier , 37 Jalirc : Wiv«' . Mini
drrlvh , geb . Schmidt , 37 Jahre : Wwe . Alvhrmaini , ged.
Mrhriiiann , 37 Jahre : Wwe . »löse , >zcb . «»ilonstein . 34 I . :
Wwe . Snackerjan , geb . Schröder , 34 Jahre : Wive . Wolfs,
geb. Jolle , 34 Jahre : Ww . Marie «/aase , 33 Jahre : Irl.
Elise Wiegand , 33 Jahre : Rentner I . G . Tahdeii , 33 I . :
Hanprlchrcr a . T . bvn Seggern , .3.3 Jalire : OlruieichariS
Vater a . T . Piepenbring , >32 Jahre : Apotheker Jischcr , 32
Jahre : <̂ ei>. Justizrar W . Bariistedl , 32 Jahre : Iran
Pnndjack , geb . Möller , 32 Jahre : Irl . Sreenken , 32 „Jahre;
Wlv. Müller , gcv . Srrnckniailn , 32 Jahre : Alve . Modiek.

nachzuabnicii , »nd bald batten sic eine große GeschickUchkett
darin erlangt , die süns Elemente des sc « rig<n Tranke » rstd
tig zu mischen: eine Säure «Zitronensaft ! . ci » c Süßigkeit
«Zucker,, ein Gewürz «Muskatnuß , Zitronenschale und der
gleichen«, eine geistige Jlüssigkeil tRuni , Arrak , Kognak uftve«
und Wasser mußten dabei sein. Der Punsch fand bald sei
neil Weg nach dem Konimeitt : aber zunächst geipannm nur
die Holländer , die ebenfalls über ansgevichic Nehlen ver
fügten , dem „ steifen Magniwärmcr " <3eschnrack ab . In
Deutschland bedurfte cS einer nachdrücklichen Propaganda
für das Estlränk , und es dauerte einige Zeit , bis sich »er
rechte Mc>„„ dafür fand . Dieser Mann war der alte
Dcssancr, der na » , der Melodie seines Leibliedcs „ So leben
ivir . . ." die „ Saufkontpagnien " nicht verschmähte und als
beste Bescuchtung solch ' geselligen Treibens den Punsch emp
fahl . Im Tabakskollcgium des Soldatenkörngs Jsriedttw
Wilhelm , in dem holländische Sitten so stark bevorzugt wur
den , sind auch die ersten Jrcunde »es Punsches in Deutsch
land zu suchen : in Hamburg und an der Waterkant fand er
getreue Anhänger , und nach dem siebenjährige » Kriege
wurde er das Lieblingsgetränk der männlichen Geselligkeit
Des Abends vereinigten sich Adel wie Bürger zu den be
liebten „ Punschiadcn " : in allen Tonarten wnrde das Lob
des Punsches gesungen , in dessen süns Bestandteilen man
die süns Elemente snmvolisiert sab . Der bcrübmiestc San
gcr des Punsches ist Schiller gcwordc » . Schon ans der
Karlsschnle mag es ihm das anseucrndc »nd belebende Ge
tränk angetan babcn : von seiner Laura rühmte er , sie bade
es wie leine andere Verstands» , ein treffliches Glas Punsch
, u bereiten . Auch später blieb er seiner Vorliebe treu » nd
bat sür das von Goethe veranstattclc Mittwoche-kranzchen.
ein zwangloses Ziisammensein der geistigen Etile Weimar » ,
seine beiden Pnnschliedrr gedichtet. In sein eine» shmvoli
sierl er den Trank als ein Abbild »es Lehr »-- : aber aus den
süirj Elementen sind nun vier geworben , da den Deutsche»
die bei den Engländern so velievic «Kewürzzntat nicht zu
sagte : „ Vier Elemeitte , / Innig gesellt, / Bsthen b»s Le
ben , , Bauen die Welt . . . Eb ' es verdüftet , / Schöps« «s
schnell ! / Aur wenn er glübet ,

'/ Labet der Queik.
" D« S

zweite Pumchlied , „ Im Aorden zu sing« »"
, legt tiescre Ge

danken in die feurige Jlüsstqleit » nd deutet sic durch tue
Mächte der Kunst : „ Drum ein SinnVild nnp enz Zeichen /

-- - -
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gcb Tepr , 82 Jahre : Wwe. Büitmann , geb . Stümpelky,
« 1 Jahre : Wwe. Reumann , geb. Kuklmonn , 81 Jahre:
Rentner Martha « , 81 Jahre ; Holzhäiidler AttedttchS , 81
Jahre : Gendarme riestrmant a D . Osftkthum , 81 Jahre;
Arbeiter Lehmann , 81 Wahrer Schlachirrmeistrr Böhm , 80
Jahre ; Renmrr A. Hegeinann , 8(1 Jahre ; Renmer Ed.
Spille , 80 Jahre : Postschaffner a . D , Thier , 80 Jahre:
Rartherr Becker, 80 Jahre ; Sri . Trerucr , 80 Jahre ; Ehe-
frau Eller » , geb . Hullmann , 80 Jahre ; Ww . Gätjcu , geh.
Jnhülsen , RI Jahr « .

F^ur äem «rohbrrr -gnim.
G » » »chde,U «« teeer » «, HO<r ^ »»M»<Aßsich<« »»rieche«»« ee ' - tiotchTNMM
U »» » « , st»L» «r L »»U»»« »ßA»« > Utnt » k,ßr» ««h VrrlchW

Ich« r«ch»u Hilf « mr li A»tz tzst» » Oi sti stst ch- s MU »« » «».
vi »OA >»rg . 31. < e-e >, er.

* Elsfleth , SO. Dez. Die am gestrigen Sonntag abge-
holtene Generalversammlung des Elsftether Bürger»
verein- war verhältnismäßig gut besucht Rach Eröjf
nui»g der Verfammlui »g durch den Vorsitzenden, Medizinal-
rat Tr . Glüsing , erstattet« der Kasfeführer, Auktionator
Schröder , die Rcchimngsablage über die Kassenverhältnisse
der Bürgervcrein » und der Badeanstalt . Dann schlug der
Vorstand eine Nein« unwesentliche Statutenänderung vor,
die einstimmig genehmigt wurde . Punkt 3 der Tagesord¬
nung war Wahl des Vorstandes . Nachdem der Vorsitzende
bemerkt hatte , daß für den verstorbenen zweiten Vorsitzen¬
den eine Neuwahl vorzunehmen sei , erfolgte die Wahl der
einzelnen Vorstandsmitglieder durch Akklamation folgender-
maßen : 1 . Vorsitzender Medizinalrat Dr . Glüsing (wieder-
gewählt ) , 2 . Vorsitzender Auktionator Schröder ( für den
verstorbenen Herrn Brummer ) . 1 . Schriftführer Postsekretär
Rickert (wtedergewählt ), Stellvertreter des Schriftführers
Icausmcmn Koplau (wiedergewählt ) , Kasseführer Privatier
Körber ( ncugewählt für den zum 2 . Vorsitzenden gewählten
Herrn Schröder ) . Die Wahl der einzelnen Mitglieder er-
folgte einstimmig . Ter 4 . Punkt der Tagesordimng lau¬
tete : Verschiedenes. ES war ein Antrag eines Mitglieds
eingegangen , beim Magistrat dahin vorstellig zu werden,
daß der öffentliche Markwerkehr während des ElSslether
Jahrmarktes nach Abgang der letzten Züge , vielleicht um
12 Uhr, zu schließen sei . Der Antrag fand keine Unter-
stützung. Aber der Amrag desselben Mitgliedes , dahin zu
wirke» , daß während des Marktes an geeigneten Stellen
Bedürfnisanstalten errichtet werden , wurde einstimmig
angenommen . Aus der Mitte der Versammlung heraus
wurde dann der Wunsch geäußert , den Magistrat doch zu
einer strikteren Durchführung der Marktordnung zu ver-
tnlassen , z . B . was vorzeitiges Abbrechen der Buden und
Zulasten der Krüppel als Orgelspieler usw. betrifft . Tann
wurde der Vorstand gebeten , häufiger Versammlungen ein¬
zuberufen , namentlich wenn im Stadtrat wichtige Ange¬
legenheiten zur Beratung gelangen sollen . Dazu bat der
Vorstand , die Mitglieder möchten mit ihren Wünschen
auch an ihn herantreten , um das Bereinsleben reger
zu gestalten . Es wurden zum Schluß noch verschiedene
TageSfrag n besprochen, wre Errichtung einer Freibank,
die neue Straßenordnnng usw. Tann wurde der offizielle
Teil der Versammlung geschlossen. — Es folgte dann ein
Vortrag des Landtagsabgeordneren Koopmann über
die bisherige Tätigkeit des Landtags . Folgende Punkte
berührte er namentlich in seiner Rede : 1 . Ersparungs¬
kasse (Landessparkasse ) in Oldenburg . 2. Die Interpella¬
tionen Tanyen -Heering brtr . Bahnhofsneubau , Fleisch-
teurrung und Aufhebung der Sutrermittrlzölle . 3 . Le-
soldungsvorlage . 4. Das neue Seminar . 5 . Antrag des
Abgeordneten Brumund zum Brandkassengesetz. — Ter
Vorsitzende des Bürgervereins sprach dem Redner den
Dank des Vereins ans , worauf dieser noch einige Fragen
der Zuhörer beantworte « .

b . Jever , 30. Dez. Die Jeverländische Hengst-
bal tu ngsge nossenschaft hielt im . Adler ' « in«
Generalversammlung ab . Es erfolgte die Recknungsablage
und Genehmigung der Bilanz . Die Aktiva sind im ganzen
25 564,93 . st , ebenso die Passiva . Die Zahl der Genossen
ist 65 . Zu - oder Abgang ist nicht gewesen. Der Reserve-
sond ist pro 31. Juli 1911 4441,93 . st und mit der Zuschrei¬
bung pro 1911/1912 zusammen 4822,50 . st . Beschlossen
wurde , den Reingewinn von 3425 .st von der bisherigen
Schuldenlast abzuschreiben. Die Anteibegrenze ivurd« auf
SO 000 -st festgesetzt . Betreffs Ankaufs eines zweiten Heng
stes wurde beschlossen , der Ankausskommission völlig freie

Hand zu kaffen . Der Vorstand wurde ganz neugewäh .' t,
nachdem die bisherigen Mitglieder eine Wiederwahl ab-
lehnten . AlS erster Vorsitzender wurde Herr Ehr . Had-
ben gewählt , als »weiter Herr Jco Jhben. Auhuse , und
als Nechnungssührer Herr Job . Harm - , Halbrland . In
den Ausstchtsrat wurden gewählt : L . Laut », Tettenfer-
alle >̂ .rod »n , E . Janßen. Hohenkirchen, A . Müller,
Maphauscic . Die Antausskomimssion wurde wiedergewählt
und zwar die Herren : A . Memmen, Horsiens , E . Hab -
den. QuanrnS . E . Mrent « , Rickelhausen, A. Müller,
Mavhausen , H . Herzog, Wassens. Als Monentrn wur¬
den die Herren H. Gerde - , Wegshörn «, und E.
G r a a l s S, Fr Aug Groden , neugewählt . Erwähnt
wurde , daß die Körungskonnnifsion sich zufriedenstellend
Ober die Nachzucht des Hengstes Eichenderg ausgesprochen
habe.

In der Fremde den Tod gefunden New York, 30.
Tez . Ein Angehöriger der alten deutschen Abelsfamilie
Bülow hat auf den Eisenbahnschienen im Staate Ne¬
vada den Tod gefunden . In der Näh« der Eisenbahnsta¬
tion Reno wurde vor einigen Tagen der Freiherr Max
von Bülow mit abgeschnntkiren Händen und einem
Schädclbrnch bewußtlos aus dem Bahngleis gefunden . Er
wurde ins Hospital nach Starts gebracht , wo er starb . Max
von Bülow war ein Abenteurer und Globetrot¬
ter. Er batte vor Jahren eine wohlhabend « Dame aus
Pueblo in Eolorado geheiratet und mit seiner Frau ganz
Europa bereist. Später wurde dce Ehe geschieden. Bülow
war ein Mann von bedeutender Bildung und beherrschte
mehrere Sprachen . Es wird angenommen , daß er, von
allen Geldmitteln entblößt , als blinder Passagier unter
einen westwärts fahrenden Personenzug gekrochen ist. Un¬
terwegs sind ihm wahrscheinlich di« Hände vor Kälte er¬
starrt ; er fiel auf die Schienen und wurde überfahren.

Vom luftigen Onkel Sam . Der Legender Mu¬
sik. . Hat sich die musikalische Ausbildung Ihrer Tochter
gelohnt V . Aber gewiß , glänzend , ich habe die beiden Ne-
benhäuser um die Hälfte des Preises gekauft.

' — Folgen
der Aufklärung. Qnlel Jack : . Also der Storch hat
Dir heute nacht ein kleines Brüderchen gebracht, Bobbi « ? '
Ter kleine Bobbic (verächtlich) : . Du tätest gut , mal morgen
mit in die Schule zu kommen und ein« Stunde sexuelle Auf¬
klärung bei uns mitzunehmen . ' — Gute Wirtschaft.
Willic : . Papa , sag mal . was ist das eigentlich : gute Wirt¬
schaft ? ' Vater : . Die Preise von 1912 mit einem Gehalt
Von 1906 bezahlen , mein Junge .

' — Höchst « Zeit. . Was
ist denn eigentlich heute abend mit Ihnen los , Kellners Erst
bringen Sie mir den Fisch und jetzt geben Sie mir die
Suppe ? ' Kellner ( vernaulich : . Entschuldigen Sie , mein
Herr , aber mit dem Fisch war es wirklich die höchste Zeit . '
— Noch schlimmer. . Ach , wie furchtbar muß «S sein,'
seufzt die musikliebeudc Dame , . wenn ein großer Sänger
plötzlich merkt, daß er seine Stimm « verloren hat ! ' . Ja,
das muß schlimm sein,' entgegnet der Herr , » aber ich denke
eS mir noch viel schlimmer, wenn er es nicht merkt, daß er
sie verloren hat . ' — Wer zuerstkomm» . . . Die junge
Schöne bat die höchste Sorgfalt auf ihre Toilette verwendet
und betritt nun den Salon , wo sie ihr Keines Schwesterchen
auf dem Schoß des jungen Herrn findet , dem sie in den
Haaren wühlt . . Aber , Mabel, ' ruft sie entrüstet , . schämst
Tu Dich denn ni«Ä ? Gcb sofort runter ! ' . WaS willst Du
denn ? ' murrt die Kleine , „ ich bin doch zuerst oben gewesen. '

' Dir dreimal gestohlenen Akten. Ein Fall , der in un¬
serer Gerichispraris wohl zu den größten Seltenheiten zäh¬
len dürfte , beschäftigt zurzeit die Gerichte in Schwerte
und Dortmund. Vor einiger Zeit war der Butter-
Händler Bonnckoh , der sein Geschäft in Dortmund betrieb,
wegen Nabrungsmittclfälschung vom Dortmunder Amtsge¬
richt vcruncilt worden . Als das Urteil ausgesertigt und
dem Verurteilten zugestellt werden sollte, waren diegc«
samten Akten spurlos verschwunden. Alle
Nachforschungen waren vergeblich, und so mußte man mit
vieler Müh « die Akten neu anfertigen und die ge-
richtlich« Verhandlung zum zweitenmal durchführen . Als
in diesem Verfahren nun neuerdings Termin anberaumt
war , stellte sich tags zuvor heraus , daß die Akten aber¬
mals auf dieselbe rätselhafte Weise spur¬
los verschwunden waren. Zum drittenmal wur¬
den die Akten wieder hergestellt und als am Tage vor Weih¬
nachten die Sache zur Verhandlung stand , ergab sich, daß die

Ladung zum Termin an den Angeklagten und seine» Per-
leidiger aus den Akten verschwunden und nicht zugestellt
»oorden war . Au« diesem Grunde mußte die Verhandlung
vertagt werden . Gleichzeitig ist auch vor de« Amtsgerichte
in Schwert« ein Strafverfahren wegen Nahrungsmittelfäl-
,
'chung gegen den « «geklagten anhängig und auch hier ist
das Aktenmaterial jetzt verschwunden. Nunmehr ist der
Butterhändler unter dem « erdacht, di« Akten deiseite g« .
schafft oder dies veranlaßt zu haben , verhaftet worden.

Wieder ein Opfer der FrrmdenleBon Eine Kölner
Witwe , die ihrem Sohne , der in M rtz feiner Militärpflicht
genügt , ei» Weihnachtspakr« gesandt hatte , erhielt dieses von
den dortigen Militärbehörden mit der Angabe zurück , daß
sich der Sohn bei der französischen Fremdenlegion
befinde . Ter junge Mann war nach längerer Kranldeit end-
gültig vom Militär entlassen worden und ohne Wissen seiner
Mutter nach Frankreich gegangen , um dort Stellung zu
suchen Dort fiel er den Wrrbern für die Fremdenlegion
in die Hände , die ihn betrunken machten und dann ein
Schriftstück unterschreiben ließen , das ihn zum Dienst aus
mindesten » fünf Jahre in der Fremdenlegion,der-
pflichtete. Tie Witwe hat jetzt die Hilfe der deutschen Re¬
gierung angerusen.

Von der astes versöhnenden Writznachtsskimmung schien
eine Gerichtsverhandlung erfüllt zu sein, die dftser Tage
vor einer Berliner Strafkammer stattfand . Au» der llnrer-
suchungslmft wurde ein schon mehrfach vorbestrafter Händ¬
ler vorgeführt , der beschuldigt wurde , unter Akilwirkung
eines unermittelt gebliebenen Schuljungen einen Hand¬
wagen gestohlen zu haben . Zwischen dem Angeklagten , der
auch schon wiederholt tn der Irrenanstalt gesessen hatte,

und dem Vorsitzenden entwickellr sich folgende» Zwiege¬
spräch : Bors . : Na , geben Sie zu, mit dem Jungen zu¬
sammen den Diebstahl verübt zu haben ? — An ge kl . :
Nee , hoher Herr Gerichtshof , det stimmt nich ! Kenn ick
schon malten Entschlich gefaßt habe , een "Ding zu drehen,
beim mach' ick det alleene , dazu brauch ' ick doch krenen
Jungen nich. — Bors . : Na , sind Sie denn nicht schul¬
dig ? Oder wollen Sie wieder sagen, daß Sie geistes-
krank sind ? — Angekl . : So janz richtig bin ick ja nich,
aber mit den Paragraphen 51 will '

ick nischt mehr zu dhun
haben , denn wäre ick ja ruhig in d,e Anstalt Merken.
Schuldig bin ick ja , aber sehn S« doch mal
zu , det Se 't een bißken niedrijer machen.
Ick bin ja schon alt , wenn denn det Asthma kommt , denn
is e» ja sowieso zappenduster mit mir . Mach'n s « t man
recht billig , et iS ja bald Weihnachten, und mir
können Se ja doch mal 'ne Neene Freude bereiten ! ' —
Ta - Gericht entsprach auch dieser „WethnachlSbitte ' und
erkannte auf neun Monate Gefängnis , die aber durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden.
Mit freudestrahlendem Gesicht machte der Angeklagte einen
linkischen Kratzfuß und ließ sich wilder in ln«

' Zelle zurück-
führrn , die er nun bald verlassen konnte , nachdem er noch
dem Gerichtshof freundlich nickend zugerufrn hatte : „Und
nu fröhliche Weihnachten ! '

Lin Denslionsprozeß . Rewvork, 30. Dez. In dem
seit Monaten vor dem Gerichtshof in Indianapolis wäh¬
renden Riesenprozeß g^ en 40 Gewerkschaftsführer wegen
Teilnahme an den Dhnamitverbrechen . die durch di« Ge¬
brüder Mac Namara eine traurige Berühmtheit er¬
langt haben , wurde von den Geschworenen der Wahr¬
spruch gefällt . 38 Angeklagte , darunter der Vorsitzende
Frank Ryan der internationalen Beieinigung der Brückvn-
und Eisrnkonstruttionsarkeiter , wurden iür schuldig be¬
funden . Ter Prozeß von Indianapolis bildet auch für
Amerika , das Land der unbegrenzten Möglichkeiten , einen
Rekord , lieber drei Monate mußten die Geschworenen
im Gerichtsgebäudr , von aller Wel< abgeschlossen̂ leben,
um aus die ihnen vorgrlegten 1170 Fragen ihr Schuldig
oder Nichtschuldig,zu sprechen. Selbst die Weihuachtsfeier-
tage über dursten sie nach amerikanischem Ge'

ey ihre Klau¬
sur nicht verlassen . Ter Wahrspruch hält 38 Angeklagte
für schuldig , um eine Reihe von Dvnamitattenrarrn , die
vom Jahre 1905 ab in den Vereinigten Staaten stattfanden
und deren größtes das gegen das Gebäude der .Los
Angelas Times " war , gewußt und durch Gelder aus der
Gewerkschastskasse unterstützt zu haben , lieber 100 Atten¬
tate . dir in der Union zwischen Boston und Los Angelas
verübt worden waren , kamen zur Verhandlung . 004 Zeu¬
gen mußten vernommen werden . .Ihre Auslagen haben
17 000 Schveibmaschinenseiven gefüllt , der Gerichtshof
hatte 13 000 Schreibmaschinenseiten der Verteidigungs¬
schrift und der Anklage zu prüfen und zu widerlegen.

Sei uns dieser Feuersast , / Was der Mensch sich kann er¬
langen / Mit dem Willen und der Kraft . ' Auch die Ro¬
mantik ließ noch bei geistreichen Reden fröhlich die Punsch-
glöser erklingen ; in geselligen Zirkeln wurde bis in die
vierziger Jahre «roch zumeist Punsch getrunken. Die aus¬
gelassenen Geister bunter Phantastik , die aus dem Dampf
der Punschterrin « aufsteigen und die Gemüter mit glühenden
Bistonen umnebeln , treiben in so manchen Schriften der
Zeit, vor allem in E . T . A . Hofftnanns Erzählungen , ihren
tollen Spuk . Sogar eine witzige Zeitschrift, die in München
erschien , hat man damals . Punsch ' genannt , wobei man
wohl freilich den englischen Hanswurst Punch mit dem
gleichlautenden Wort für das Getränk verwechselte. In
dieser Zeit erhielt auch der Punsch die ehrenvolle Aufgabe,
der Jahres letzte Stunde mit seinem Feuergeist zu verschö¬
nen, und er wurde zum eigentlichen Silvcstergetränk erhoben.

Eine Umfrage über die „Arbeit " hat die Redaktion der
„Frcmkf. Ztg ." cm eine Anzahl Persönlichkeiten ergehen
lassen. Wir notieren von den Antworten , darunter um¬
fangreiche. tiefgründige Betrachtungen sich finden , ein paar
kurze Anmerkungen:

. . . Die sich häufende Arbeit des seinem Ende zu¬
rollenden Wahres erlaubt es fast nicht, sich in philosophische
Ostdankengänge, fruchtbare oder unfruchtbare , wre '

sie auch
sein mögen , über die Dinge des Lebens zu verlieren ,

' be¬
sonder» nicht über die Arbeit selbst Jstfie gilt , ist sie nütz¬
lich , ist sie schädlich, ist "sie groß und gewaltig , oder ist fte
klein um» elend , diese unsere ewige Ermüdung , diese unsere
ewige l̂ annung der Nerven und des Geistes , die niit jedem
Jahre schwerer und drückender wird , wie auch ;e^ gerade
gegen das Ende de» Jahres ? Ich weiß es nicht und will
e» nicht wissen. Erinnere dich: „Dre Analyse zerstört da»
Gefühl ' , unv so , wenn wir unsere Arbeit , besonders dre
de» Versbaude» , recht überlegen , enden wir häufig dabei,
sie klein , ja häßlich , ja selbst schädlich und verderblich zu
finden , well sie es letzten Endes ist, die uns hindert , zu
leben. Schlirßl ' ch arbeiten wir vielleicht nur und arbeite»

wir nur soviel , so bis zur Erschöpfung , bis zum Ver¬
gessen , well wir unserer Arbeit gegenüber Mutlose , Pessi¬
misten und Verächter sind, weil wir wissen, daß da» Leben
eine Leere ist, die es auSzufirllen gilt.

Gratia Deledda.
Millionen Hände und Hirne müssen arbeiten aus

läußercm Zwang (Hunger , Sitte , Langeweile ). Sie
suchen und hassen zugleich ihre Arbeit und verdienen unser
Mitleid am meisten dann , wenn sie riicht wissen , wie un¬
frei sie sind , oder wenn sie gar , ime manch« Gefangene , ihre
Zette licbgewinnen.

Menschen aber , in denen die Flamme glüht , schaffen
und gestalten aus innerer Not und « rieben so das
höchste Glück, auch wenn sie unser der Last, die ihnen kei¬
ner abnehmen kann , zusammenbrechen.

Dr . Ludwig Frank.
Ucker die „Arbeit ' weiß ich nur soviee zu sagen, daß

der Fluch Jehovas : ,Hm Schweiße deines Angesichts sollst
du dein Brot essen '

, in den Ohren moderner Menschen wie
ein Segen klingt.

Denn nur in seiner Arbeit findet man gleichzeitig
sowohl Vergessenheit , als Freude : das feinste Glück des
Lebens ! Gustav Wied.

Heber Arbeit reden — ein Hochgenuß
Für jeden , der nicht arbeiten muß

Richard Dehmel.
Arbeit ist jenes notwendige Uebrl , mit dem man leider

die Ruhepausen im Faulenzen ausfüllen muß . Brrr . . . !
Max Reger.

Li « Rabiumfabrik in Australien . Anstrallen ist neuer¬
dings in die Reihe der Länder getreten , dir datz einträg¬
lich« Geschäft der Herstellung von Rabiumvrrbindungen
betreiben . Nach einem Berichte der „Time « ' sind jüngst
in Sidneh tn einer Radiumfabrik 400 Milligramm Ra-
diumbrvmtd frrttggestellt worden , die au » australischen
Mineralien gewonnen worden sind . Weiter heißt es , dir
neue Radiumfobrik sei imstande , wöchentlich 4V Milli¬

gramm Radiumbromid zu liestrn . Es handelt sich also
um ein nicht unbedeutende « Geschäft, da das Radium¬
bromid gegenwärtig einen Preis von beinahe 300 Mark
für das Milligramm erzielt.

Las erste Doktordiplom i« deutscher Sprache . Als erste
der deutschen Universitäten ist jetzt die Marburgcr dazu
übergegangen , ihre Doktordivlome nicht mehr in mittel¬
alterlichem Latein , sondern in deutscher Sprache drucken
zu lassen. Ti . Technischen Hochschulen hatten für ihre
Tokioriiigrnirurdtplome von vornherein die deutsche
Sprache gewählt . Es ist zu erwarten , daß auch andere
Universitäten der hessen-nassautschen Hochschule bald fol¬
gen werden.

Der modern« chinesische Großkomment . Puanschikai.
der Präsident der chinesischen Republik , hat nun , um
einem längst gefühlten Bedürfnis abzuhelfen , in einem
amtlichen Dekret dem Bolle Chinas mitgeteilt , wie es
fortan einander mr grüßen hak. Die Bestimmungen des
neuen Zeremoniell » lauten : Paragraph 1 : Zum Gruße
wird der Hut gelüstet und der Oberkörper vorgebeugt.
Paragraph 2 : Während der großen offiziellen Zeremonien
wird der Hut abgenommen und sich dreimal verbeugt.
Paragmph 3 : Bei gesellschaftlichen Veranstaltungen er¬
folgt die Verbeugung nur einmal . Paragraph 4 : Auf
der Straße lüstet man den Hut , ohne sich zu verbeugen.
Paragraph 5 : Diesem Erlaß unterstehen nicht Offiziere,
Soldaten und Mitglieder der Polizei , für di« eine be-
sondere Gnißform vorgesehen ist . Paragraph 0 : Der Gruß
der Frauen unterliegt den Paragraphen 3 und 3 mit der
Einschränkung , daß sie ihren Hut nicht abzunehmen ha¬
ben .

' Der drakonische Erlaß de» Präsidenten erregt , wie
da » Journal de« D- bats berichtet , in Peking große Auf¬
regung , ist er doch nur einer unter anderen , di« die gesamte
Kleidung und deren Schnitt regulieren und als Tracht
zu offizielle » Gelegenheiten , je nach dem Anlasst , Geh¬
röcke , Smoking « und Zylinder europäischem Borbildes als
Gesetz dorschvetbt
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» Vmr
» sw 8»!»o» L» v»rk»ll5 d»tt»at »» 7. Fevev.

? k. k. Kitter, W« >. Oläevdurü j. Er.
^ »- klk. Ml

iu Streek
d. Bahnstation« andtrag

AM . v ^ teckDer Hausmann
daselbst läßt am

Sonnabend,
den 25. Jaur . 1S13,

»ach« . r Uhr a»f« g,
t» u»b bet seiner Woh«ung:
1 4jiihr. traft , braaae»

Malach.
fromm und zugfrft, in jede«
Geschirr et«, u . zweispänntg,

12 teste 3- » 2 , jahr.
Sieaea,

rößtentrU » dm« «atz«am« aste«
1 - Hhrj-c »stsea.
24 s«h»ereträstti - r

Schweine,
altdaan größtenteUs »ah« am
Ferkeln,

L beste alsdann ca. » Monat«
alte körungsfähig«
DM" stter.

bestens zur Zucht geeignet,
k al «dmm S Monat « alt«

DM
"

Fäaftr . EMM
darurtter auch «t»tg« gute
« der.

and 28« Lcheffrl Etz . «. Pslanz
kaetaffel«

öffentlich meistbietend mit Zah-
lungsfrist »erkoufrn, wozu srdl.
« inladet

» irchhattr». H . RipR^
amtl Auktionator

kml Vlävndui'g.

Holz - Verkauf
ia de« Staatsfsrstru.
Oderförfteret Drlmenharst.

Am Freitag , de» 17. Ja ». 1913.
nachm . 1 Uhr. komme » au « dem
Revier Hatte» in Helm» Wirt «-
Hanf , in DinGstrd« öffentlich
meistbietend zum Verkauf:

1. F . rß . rt Dt»Mder » tz»M:
Dt« Resthöl^ r vom « erkauf
am 10. Dezember 1912:

12.03 km » ich«« , « au-, « er» .
Pfahlhol , und Derdbrenn-
Holz.

3 .78 km » rle« . Drechsler- »nd
Holzschuhutacherholz.

8,74 km Lärchen. Pfahlhol, , Lat¬
ten, Ricke,

ÜL2 km Birken. Derbbramholz
2. Fortort Horn, Abt. 28 . fast

unmitt«ldar an der Ding¬
st,der—Halter Chaussee:

ag 80 km Eichen, Bau -, Verk¬
ünd Pfahlhol,

ug. 30 km Buchen, « utzhol,.
ug , 20 km Buchen, Derdbrenn-

hstlK
ag . 2 km Erlen . Hol^ chnh-

macherhclz,
ug . Iw km Liefern, Sägeblöcke.

Balken. Sparren . Latten.
Derbbrrnnholz.
Rähere « utkunst durch den

Förster Andersen, « irchhatten.
Vorreigen des Holzes am
Sonntag , den 12. Januar 1918,
nachmittag» von 214 bi» 41i>
Uhr. und am Perkaufsiaae von
' 14 Uhr an von der Chaussee
>«» am Forftort Horn. Da»' ununernverzetchnis der Hölzer
-iegt in Helm« Wirtshaus in
kingfted« au» . Di« Nummern
des Resthol,e» im Dtngfteder-
zehäge stnd mit einem blauen
rreuz bezeichnet.

Fchr . st. » HB» .

Kkluiootmoihoog!
Mit dem 1 . Januar 1913 eröffnen die

Unterzeichneten ein gemeinsames Unternehmen
für Ferrfderportze«.

Die neue Firma lautet:

MendsrgisiheFt»-kr°Rkiilisoligs-
Walt. r. G. m. b. H.

Jegliches bisher von den einzelnen Glaser¬
meistern ausgeführte Fe » sterputzen wird von
jetzt ab ohne weitere Bestellung von dem neuen
Unternehmen durch geübte Leute erledigt.

Die Geschäftsführung liegt in den Händen
des Herrn SpW « r»sv * » Ziegelhofstratze
Rr 7. Fernruf « 67.

> M ° Bestellungen werden dort sowie bei
jede « Glnfermeister entgegengenommen.

Die Glaserei-Inhaber
her Statt Oldenburg.

LnenenuSw
- M

r»ia el « » tvel >« kioaigmi» mul
oka» ch« mm «t»r»,rtig«>

2u»»te» go» öi» iict>»e 8arrog»t». —

Vieh - und
Holz - Verlaus

in Munderloh.
Der Sandmann Joh . Han»»

in Munderloh läßt am

Knit-g.
in tt. z««k. islZ.

mittag » 12 Uhr « fang.,
in und bei seiner Wohnung:

? schwere Wlskize
Lmeii.

im Februar kalbend,

1K bis u schwell
tröcht. Fchweioe,
beste Raffe, im Januar und
Februar ferkelnd,

ferner in seinem Busche Mun¬
derloh:

150 Eichen
aus dem Stamm»

lange» , schiere « Holz, ,u
Schiff»-. Bau -, Wagen- und
sonstigem Nutzholz - «eignet,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu srdl.
einladet

H. « Pike», amtl . «ukttonator.

Vieh - Verkauf
i« Streek

b. BahnstationSaudtrug
Der Hautmann H. Sramderg

daselbst läßt am

Donnerstag,
den 23. Jaur. 1913,

nachm. 2 Uhr »»fang .,
in und bei seiner Wohnung:

1 zweijShr . braune
Stute,

B. Erg », M . Jdano 1.
1 junge schwere

Milchkuh,
bester Abstammung.

12 schwere 3- u. 2v. -
sährige beste
Queueu,

größtenteil« alrdann nahe am
Kalben,
3 2jährige Ochsen,
beste« Wctdevieh.

2V bis 22 trächtige
Schweine,

best« Raffe, alsdann größten,
teils nah« am Ferkeln, und
1 schweren Deckeber

öffentlich meistbietend mit Zah.
lungsfrtst verkaufen, wo, « frdl,
« inladet

H. Ripken, amtl. Auktionator.
«trchtzatte ».

ka«

BNllSvb in feinster tzuslitSt
— ärrav — Surgamier — Knaaa » — 8vkustz «i »n - ?un »eti

^ smsills . Kum Lstavis - ^ rraH
LurgunäerHveive , 5 ekt

öoräeaux - , Lkeiu - u . ktoselveiue.
V»kl»»tz«« Sie ödere » u . Spti -Ilrro »« » .

vLi »L V 1LI« , lloü ..
1L/1U.

vster»b»rg. Habe in der Räh«
des Osternburger Bahnhofes

ein Hans
zu verlaufrn . Land kann nach
Wunsch bis zu 7 Tchfselfaat bei¬
gegeben werden. Näheres bei

wtlh . Menstn^ Osternbur^
Bremerstraße 28.

Won Rohtßtz
unmittelb . an Stadt Oldenburg.

Unter unserer Rachweisung ist
ein direkt an der Stadt ge¬
legener

grotztt Mark
(12 wo Quadratmeter) mit 2
Leichen (Fischteich und Zier-
teich - und einem prachtvollen
Baumbestand (hohe Laubbäum«,
viele Ziersträucher>, mit ca . IMS
Odsldäumen (Hochstämmen , Pv-
ramid ., Spalieren ^ Cordono- , in
hervorragender Kultur stehend,
zu verkaufen.

Der Obftpark ist in zweck¬
mäßiger Einteilung mit schönen
Rasenflächen als Ziergarten an-
geiegt, hat an sonst völlig be¬
bauter Straße einen

Bauplatz
wodurch die Schaffung eines
vornehmen Ruhesitzes in idealer,
freier, gesunder Lage gegeben
ist . Selten günstige Saufge-
legenheit.

Nur wirklich ernst « Reflektan¬
ten wollen sichan unS wenden.

8eM .rkiM8L!rMljirg.
amtl. «nv.

Eversten. Oldenlmrg,
Hauptstraße S. - - Fernspr . 1111.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 2. Ja¬

nuar 1913, gelangen im Auk-
ttonslolal des Amtsgerichts
»terselbft:

1 Büfrtt , 1 Bild . 1 Sofa . 2
Vasen. 1 Studentisch und 1
Blumenständer

gegen Barzahlung zur Berstei¬
gerung.

Kap«,
Au verkausrn ein noch gut er-

haltener hölzerner

Schuppen,
1b X 7,70 Mtr . groß, mit Pfan-
nrnbedachung. zum Abbruch.

Verkauf
einer

: schöne« r
Besitzung

evt . « it Miierilivtjstt'
stttik >. SinVtkltz

i»

Astrup b. Ltit . Stthkriß
Der Bierverleaer W

berg das . beabsichiigtWege» o».
derweitig«» Unternehmens seta«
olim Logrmannsche

Besitzung,
belege « im Orte , fast di¬
rekt an der Chauffrr , und
bestehend au« schön «i»-
gcrichtetem Wohnhause nebst
Stall und 114 Hektar Län¬
dereien, Hß Wetve- und ss
Acker- und Gartenland , nach
Wunsch auch etnschl . der vom
Verkäufer jetzt betriebenen
Mineralwafferfobrikation und
Bierverlag mit nachweislich
sehr bedeutendem Umsatz,

Antritt nach Vereinbarung,
möglichst 1 . Mai 1913 , zu ver¬
kaufen.

Auf Wunsch kam » bi« Be¬
sitzung auch ohne Mtneral-
wafferfabrik und Bierverlag
verkauft werden und würde sich
dann besten » für Privatmann
oder auch Handwerker, beson¬
ders Dachdecker , Stellmacher re.,
eignen.

Dritter Auflatz findet statt
Sonnabend,

den 4. Januar 1S13,
»ach« , b Uhr,

i, . Giefche »« Wirt »Haufe in
Astrup, und in diesem Termine
wird der Zuschlag vorausficht-
lich erf >fl- e«.
_ H Ripke« , amtl . Aukt.

Der Sonnabend , den 11. Jw-
nuar 1813, für den Hau»mann

ÄlkN- 1.

Bnpachtnug.
Munderloh . Fra « » ivvt

Lüeken daselbst beabsichtigt we¬
gen Strrbesalls folgende Acker-.
Wiesen- »nd Weiveläiwewie».
al»

D dte beide« Wiese» in Harter.
Chans.wststina. nahe an der

fr« veleGe» (oiirn Bör»rr«
Placken, groß 1 .4KL8 Hektar
— z Juck —, und Danne-
manns Placken, groß 1HS.25
Hektar - J «ck

L vom Ackerland ans dem Felde
9 Schefletliua.

3. da» Acker-, Oviese» und
Weideland, s . g. in Spanten
b. I . H. Harms , groß 3F3F>
Hektar (ca. tü Dcheflelsaat»,

mtt Antritt wiese» und Weiden
sofort nach erhaltenem Zuschlag,
Ackerland nach Abernre 1913
auf 8 Jahre zu verpachteu.

Der Aufsatz «rfolgt stückweise.
Verpachtungstermin steht an

Freitag,
den 3 . Januar 1913

b Uhr.
i« Lüllemarms Wirtshaus « in
Munderloh , wozu etnladet

H . Ritzte», amtl Aukt.
O hmstede . Zu verkaufen eine

«jährige schwere , beste Zucht-
stute , belegt vom Girrllo.

D . Schmidt.
OldenbrvO -Altendarf. Zn per-

kalven ft« .kaufen ein« nab« am Ka
hende beste Kuh. Fr . Hullmann

Joh Clou« in Ior »h«lt ange-
seisetzte

Holz-Verkauf
wird auf

ömünt-
ko18. 3»> r. ISIS,
»ettegt

E. Wetten»« « . Aullionator

Oldenbns Verkauf« eine
schöne

kette Queue.
G« rg Rüther.

>z>Arikgerverki»
kirchi.

folgende Nummern sind bei
der Verlosung gezoge» worden:

4 S 8 11 14 16 17 20 36 w
63 7V82S4S8 97 I02ÜS712
16 IS 19 24 2S 30 40 41 42 4K
47 49 Ü7 64 71 w S6 201 2 4
11 12 14 IS 19 35 SS 82 63 71
74 78 80 84 SS 86 88 SW 10 12
18 19 24 2Ü 27 28 33 48 49 52
55 58 72 75 78 w 84 92 410 14
18 29 30 31 32 33 41 45 46 48
50 53 57 61 63 6ü 66 73 74 79
RS6S79SS079 14 2124 31
4S49WS7727S7784929S
S56WS 11 14 26 28 W444K
48 53 54 W 65 7S 74 77 8S86
90 98 99 704 22 2b 41 44 49 Ü7
S9SSW78S4S7899S98SW
15 16 28 34 37 38 45 47 49 50
57 58 65 66 67 72 74 89 92 906
I1 22272930S3344S 44 46
49 w 63 64 65 67 69 74 83 «
88 93 97 « I0M.

Di« Gewinne können gegen
Rückgabe der Lose bi» zum b.
Januar abaeholi werden. All«
Gewi»»«, die nicht abgeholt
werden, verfallen der Unter-

o

1
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killige Vamev - unä « Incie ^ Lonfettlon
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/^d 0onn6k-8t3g, llsn 2. ^3NU35 19!3 , virlt lisr kv8tde 8tLvl1 wswvr vLMtzk- Ulllt Lillä-r-OyMtj -v, vis:
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I . ü . ? opKen , lud . v . «im . vlüenblikg, l^siigeslrssze 44. " A °°

Vikhllkrkilllf.
Hub ». Hausmann Hiurich

Nragtzor» in Voasthälzherg
Läßt am

Freitag.
de» 3 « Janr .,

nachmuiags 1 Uhr.
die 10iähri - ksirii « ikickutr

„ Leha
"

( Li . B . Nr . 2200,
belegt vom Neüles,

10 tlerbkSe 2 - « . 3jä -rigi
tiedize Hieneu.
warunicr mehrere Herdbuch
ticre.

2^ trächtige äch«ej,e,
bester Rast « , sämtlich von
eingetragenen (eitern ab
stammend,

00 dis 70 Kitter -, Zucht

schwkiue uud Ferkel
onentlich meistbietend verkamen.

« . Ha verkam », Auktionator.

Verkauf
einer

Laudstelle
!ü !rilk dei Vir !>e« b«ks.

Der Landmaml Georg LU-
»ann » zu Tüdick beabsichtigt
wegen anderweitigen Ankaufs
seine daselbst an der Staats-
üanffee veiegene

Landstette
bestehend aus de» ganz neuen,
praktisch eingerichtete » (Gebäu¬
den und 21,1X27, Hektar Gar¬
ten -, Acker . Wiesen - »nd Wei¬
deländereien.

osscntlich mciftvierend mit de
iiebigem Antritt verkaufen zu
lassen.

Dritter und lcNtrr Verkaufs
»cnntn stebt an aus

«Nit«-.
Ski 3. Zmor 1SI3.

nachm . 1 Uhr.
in Wwe . Busche Wirtshausc in
Tüdick.

Die Grundstücke sind sehr er.
iragreich und liegen in einem
Sampler . Der Aufsay geschieht
sowohl im Ganzen als auch in
beliebigen Zusammenlegungen.
, e nach Wunsch de » Käufers

Bei irgend aimchnibarciii Ge¬
bote wird der Zufchlog erfolgen
«stin weiterer Aussatz findet nicht
datt.

Käufer ladet ein
W . Mohstein , Au « .

In xcvtoimlvr ^Veise veiirnlikeo wir vo„

vsnnerstag , cken 2. Januar , ad
unsere gesamt«

M-
Konfektion

A ditMl ! IllMlMll «Nim
in m ü!

»M- Noäorno Konfektion -MS

^ Fel- schlößchen Wechloy
M - » « Ne » f,tzr «t » ,e : — —

z Kaffee - Konzert.
ss Heike Viktoria.

aus Fieser Lai-oll

ru vnoi'm billigen Avisen.
LI L? IZ

Gesangverein „Germania"
- s . s -

Heute, Dienstag:

Großer Aveßer - Ball
i >n

LlSAsUroL
Einfang 8 Uhr. lind« 2 Ilhe.

Der Vorstand

^ aMen -Ilileiser : » ille8tsukiuit rum Mer,
> 1 » » ^ » HU ^ I » I » DA vckre Donnreschweer » und Milchstrait ».

8sn8LljonsII dllliz:
für ciis Llrssse , ( iosell - cstssk , Hor - tuacke , scllrvsrrs XloiFer.

llnrer grorrerInventur - Nurveklraul
beginnt am rs. Januar.

KsUsglirerverkin
„Vsnäsrlust",

Westerburg.
? lm Nrujahrätage

Ball.
iss laden anteilig ein

Der Vorstand . H Brun «.

Kirchhatteii.
^ jllvirischsft ,,^ r gutes

Luelk".
Sauutag , den IN. Jaunar:

wozu sreundlichst «iuladc,
ö . Sraadt.

t s
.
ltsll !! i M

vckre Donnreschweer » und Milchstrahe.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich obige»

Für saubere und prompte Bedienung wird gesorgt.

Allen Freunden , Bekannten und Donnern
« » ein frohes neues Jahr >̂ - » —

s wünscht

1 . Januar 1812.

karlfaln'ek'vss'ein
„lempo",

Ka^kausvpfelci.
Sanntag , den ». Januar 1812

Ball. -« -H
E » laden lrcundl . ei»

Der Vorstand » nd
Heinr . zur Brügge.

Wertzoll.
MtinUkryksWiblktki«

Wk-kklioli.
Ilm Freitag , den 17. Januare

3.Stiftuugsfejt,
»er ».

wozu sreundlichst eiuladen
Der varsiand . H . Willee ».c
u vcrkauscn ; um 1 . Mai ein"

smilitiihliils
uiil 2 ' .- Tchciiclsaat grogem
Gancn . Läh . Anillcricweg 13.

Zininobiliittklnif
zu Nadorst.

Tic Erbe » des weil . Köter«
Jürgen Friedr . Tierls in Aa
dorsi beabsichtigen ibrc daselbst
a » der Schulftratzc bclcgcuc

Besitzung,
bestehend au » den massiven
geräumige » Gebäuden und
1,78,23 Hektar Ländereien,

ösieiitlich mcistbiciend mit bald
möglichstem Antritt za ver¬
lausen,

Erster BcrkausStcrmin steht an
aus

Aoniinstig,
dt» 2. Jank. 1913,

nachm . 1 Uhr,
in Ltrodihosss Wirtshausc in
Nadorst.

Die Grundstücke liege » in
einem Komplet an zwei Dtra-
s:c» , mit der .Hauptsront au der
Lchulsirakc , welche jetzt chaus
sicrt wird , »ud lassen sich ganz
in Bauplätze austeile » .

Nähere Auskunft erteilt Frau
Tierks , sowie auch der Unter¬
zeichnete,

W . Glonsteüi , Aukt .,
Wardenburg,

Billig zu verkausen gcbr . . gm
er !-. MSdrl Losas , Kleiderschr .,
Bettstellen usw . Maffcnvlast 8.

Radarst . 7 Wochen alle Fer¬
kel zu verkaufen . 6 . Alber «.

Ailiilvsgkilünen-
Verein

Olttknsaui ' A.
Tie nächste

Versammlung
filldct am Donnerstag , den
2. Januar 18l ? , abends X ' 7 Uhr,
ui der Markthalle statt.

Ausnahme neuer Mitglieder.
Sonstiger.

Hieram Bortrag: Storks
tapfere Tal.

Der Borstand.

Ka-tLkoIior.
steujsiik -vtsge:

Hodrert.

Valäkaus
LürsorksIS ».

4Im Neujahrßtage

tionrekt.

Kalzkellek.
fieule . SvIvester Ndens:

MWI.
— ^ roksns V —

oiseubiirsar
LckUireil-
Vereio.

Slm Sonntag , den Jaunar

im , Roten Hause
"

.
Anfang -l Ubr.

Der Borst, »» .

Zu sprechen für
Damen u. Herren.

kV

Rlltirjlrrßr . 1!i, LeiltMiM.
Wer ist tag!. Abnehmer
v. VV—70Ltr. Bollmilch?

Nähere » Filiale Langest » . 20.

HiiMrhcke» !
Tei e ans Ilnwage gr . mit , wie

da » Leiden schnell uud dauernd
geheilt wird.

kk. Nah » . Düsseldorf,

vbrrleltze Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Kuh.

Verein
Zugendsebutz.
8etin «>-Sers«i » I» l

am Dienstes , den 7 . Ja » » . 1» l !,
nachin . 4 Uhr , in , Klubzi » » rr

drr Uniau
— Tagr »ardn » »O : —

Jahresbericht , Nech» u » g«ab-
lage , Neuwahlen.

Vereiasksus,
Lieikenstraße.

Wl ^ - Au , Neujahrdtugrr ' WM

Ball . : ch

c
Hierzu ladet ireundl . ei»

_ I . Sstautzebe. 1
Ke «M.

Am 1. Januar 1813:
Großer

mit AMtsru>sev.
- auveildiwmfejtru. s. ni.

Antang 4 Ubr . Entree sr« >,
E » ladet sreundl ein

Dlrlr vlrger.

LMWWr
und eigener Anfertigung

in allen Stärken und Formaten
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4 . Beilage
zu .4L 358 der „Nachrichten für Stadt vnd Land* von Dienstag. 31. Dezember 1S12
ewr gar leine weihnsedlrleier

öegtttg der „Alt - Wandervogel " Sonnrag , den 22.
Lezeucher . Um 8>1- Uhr waren die Teilnehmer auf dem
Kasinoplatz verfammelt . Außer den wandersrohen Schota-
ren hatten sich mehrere Väter derselben und Freunde des
Alt Wandervogels « ingefunden . Um den Nemitz der Fahrt
nicht durch dir große Tcilnehmerzahl — etwa bi) — zu ve-
eurträchtigen , wurden 6 Abteilungen gebildet, di« aus ver¬
schiedenen Wegen abrückten, um sich nach dem Abkochen in
Wardenburg zu vereinigen . Tas herrlich nnlde Wetter trug
von vornherein zur Hebung der Siincmung bei. Zwar sind
die Wairdervögel rin Völkchen, dem Wind und Wetter nichts
anhaben kami, aber der wundervolle Sonnenausgang , den
man erlebte , ersüllte auch den wetterfestesten Wandervogel,
der sich zur Vervollständigung seiner WeihirachtSsttmmung
« in ordentliches Schneegestöber gewünscht hatte , mit An¬
dacht und Freude.

An geschuhter Stelle im Walde wurde ein Frühstück ein¬
genommen , das trefflich mundete . Dann begab man sich zu
den Abkocvstellen. Während die Köche mit kundiger Hand
ein treffliches Mahl bereiteten , tummelten sich die andern
in fröhlichen Spielen : Buck , stah fast, Schutwerstecken, Hech¬
ten , Ballwcgholen usw . Pyramiden wurden gebaut und
sogar ein Kriegsspiel veranstaltet und dank der Genialität
der Feldherren und der guten Schulung der Mannschaften
tadellos durchgeführt . Mit gleichem Eifer war jung und
alt bei der Sach « . Es war ein gar lustiger Krieg ! Und
wie ließ man sich darauf das wohlverdiente Mittagessen
schmecken ! Keiner vermißte den Sonntagshraten , den er
daheim schnöde im Stiche gelassen hatte.

Bis dahin glich die Fahrt im wesentlichen den allsonn-
läglichen , Jetzt begann die eigentlich« Weihnachtsfeier.
Gegen 3 Uhr rückten die Horden von allen Seiten unter klin¬
gendem Spiel in Wardenburg ein . Ein Landwirt , mit dem
schon auf früheren Fahrten Freundschaft geschlossen war , hat
in freundlichster Weise seine geräumige Lehmdiele zur Ver¬
fügung gestellt, die nun in geschmackvollerund zugleich prak¬
tischer Weise für die Feier bcrgerichict ist . Vor dem lustig
flackernden offenen Hevdfeuer stebt der zünftig aufgeputzte
schlanke Tannenbauul im Lichterglanz , den die Wander¬
vögel am Morgen selbst im Gehege ihres Gastfreunds ge¬
schlagen haben . Ein Schubkarrenrad dient als Fuß . Im
Halbkreis um ihn herum sind aus Mais - und Hafersäcken
sowie Wagendielen einfache, aber für Wandervögel
riesig bequeme Sitze geschaffen. Links im Flett
haben die Väter ihren Platz gefunden ; ihnen zuEhren ist hier «in Kronleuchter angebracht , verfertigt aus
Stectchalmen und hessischen Bauernbändern , mit denen die
Wandervögel ihre Zupfgeigen schmücken . Gegenüber sitzen
die wackeren Musikanten , die heute ihr Bestes tun , hinter
dem Herdfeuer der Hausherr mit den Seinen , die schnell
Freundschaft geschlossen haben mit den lustigen Gesellen.
Verheißungsvoll brodelt es auf der Feuerftelle in den Her-
dentöpsen und dem Kessel , der vom Rahmen herab am Kes¬
selhaken hängt , und auf einer Anrichte werden Berge von
Kuchen und Weihnachtsklaben zeneilt , den Ätütterchen da¬
heim mit liebreichem Verständnis gebacken . Kormie man
sie nicht, die Neue Mutterliebe , so könnte man argwöhnen,
die Mutter hätte sich deshalb besondere Mühe gegeben , um
ihre durch die Wandervögel oft in Frage gestellte Ueber-
legenbeit in der Kock» >md Backkunst glänzend zu rechtferti¬
gen . Do gut hat 's geschmeckt ! —

Drei Scholaren , der jüngste zuerst, sprechen frisch und
srei und ohne jede Scheu stimmungsvolle Weihnachtsge-
dichtc. Die lieben alten Weihnacktslicdcr ertönen . Hell
klingen die frischen Knaben »no kräftigen Männerstimmen
in die Klänge der Zupfgeigen , und zaghaft zunächst, aber
allmählich fester und zuversichtlicher fallen die Dorfbewohner
mit ein , die sich zahlreich auf der Diele eingefunden haben.

Und dann kommt der Weihnachtsmann , ein prächtiger,
wetterfester Gesell, der sich bei den Wandervögeln besonders
wohl zu fühlen scheint, da er ihnen eine volle Stunde seiner
stark besetzten Zeit widmet . Was hat er ihnen auch alles zu

erzählen , und wie genau Hai er sie stets bei ihrem Tun und
Treiben beobachtet mro sie begleitet aus ihren allsonntäg¬
lichen Fahrten , und wenn sie zu Ostern , Pfingsten , in den
Sommer - uitd Herbsrferien des Vaterlands Gaue durch¬
streiften. Und Freude hat ihn erfüllt über da », was er an
und mit seinen Wandervögeln erlebte . Davon zeugen di«
humorvollen Verse, in denen er von den Fahrtcrlebnissen
und von dem fröhlichen Gedeihen der Ortsgruppe berichtet.
Uitd staunend vernehai « » es die Zuhörer und sinden sich im
Geiste zurückversetztauf die Wanderschaft . Sie schauen wie-
der den Rhein und die Mosel mit ihren berggekrönien
Höhen , sie durchstreifen wieder die Wälder Hessens und des
Tbüringerlairdes , sie rasten wieder an Holsteins schimmern¬
den Seen . Und dann führt er die Gedanken zurück aus der
herrlichen Vergangenheit in die schön « Gegenwart und packt
seine Schätz« aus:

Gewaltige Nirngen Nüsse, Aepfel und Apfelsinen , die
mit freudigem Tank entgegengenommmi werden . Auch
der freundliche Wirt ist zum Zeichen der Erkenntlichkeit
mir einer Kleinigkeit bedacht : schmunzelnd hat er die
neue Pfeife in Brand « setzt.

Bei fröhlichen Liedern und Vorträgen ernster und
heilerer Art eilen die Stunden dahin . Ti « Worte des
.Herrn Rechtsanwalt Möhring zeugen von dem Interesse
der Ellern und Freunde ain vllt - Wandervogel nnd von
der Lust und dem Eifer , mit dein sie bei der Sache sind.
Ti « Worte des Herrn Lehrer Bernett , Mitglied des
„Wandervogels Teurschec Bund "

, bürgen für das gute
Einvernehmen beider Vereine . Viel .Heiterkeit erregten
u . a . dio „Elekzität " und die „Svkratsche Methode "

, und
nur zu früh schlug die Stunde de» Ausbruchs . Ein kurzer,
herzlich» r Abschied von den freundlichen Wirts - nnd Tarf-
lemtcn und ein strammer Marsch durch die prachtvolle
Mondnacht bildeten den Abschluß der stimmungsvollen
Feier . K.

lr>u5 Sem Sücrcn Ues Herrioglumr.
Eine erfreuliclse Erscheinung und zugleich ein ckm-

rakteristisches Merkzeichen für die ständige Entwicke-
lung unserer Landwirtschaft bierel die Tatsache,
daß trotz der Zunahme der Molkereien die Milch lie¬
fe rung für jede einzelne der letzteren von Jahr zu
Jahr steigt. Tiefer Umstand hängt eng zusammen mit
dem Aortschreiten der Kultivierungsarbeitcn . I « mehr
Werde- und Ackerland , um so großer der Viehbestand
und um io intensiver die Mlchproduktion . .Hierbei muh
bemerkt lverden , daß in einzelnen Amtsbezirken die Zahl
der Molkereien in wenigen Jahren sich verdoppelt hat.

Im benachbarten Artlande gab in diesen Tagen ein
Nachfolger de» Köpenicker Haupt urcrnnS einige
Gastrollen . Vertraulich erzählte der imponierend « Herr,
daß er in gelieimer Mission mit den Nachforschungenüber den Verbleib der vom Äassenboren Brüning ver-
unlreuleir Bankdeposrien usw . beauftragt sei . und wußte
seine lltrsulra « verstohlen durch Bekanntgabe unwesent¬
licher Tetails hervorzuheben . Mehrere Tage gelang es
ihm , verschiedene Anwohner zu düpieren . Bald aber merkte
man , daß man es mit einem hervorragenden Schwindler
zu tun hatte . Er wurde Ivegen verschiedener Sachen , die
er auf dem Kerbholz zu haben scl^ int , verhaftet und ab-
gcfübrl.

Bislang sind die Nachforschungen nach den Treben,
die dem Postamre in Steinfcld einen Besuch absrattcten
und hierbei clwa .Z70i) Ätk. ergaunerten , soweit bekannt
geworden , völlig resultatlos verlausen . Bestimmte
Vcrdacktsgründe liegen nicht vor . Nur soll cs so gutwie feststehen, daß ein Einheimischer als Täler auyer
Berrachr kommt.

Im Hinblick auf dxn gewaltigen Schaden , welchendas Schwarzwild hier jahraus , jahrein nnrichret,
sollen in nächster Zeit , tunlichst nach Lchneesall , aus die
Wildschweine größere Jagden abgehaltcn werden , die hof¬
fentlich gute Erfolge erzielen . Tie angewandten Fallen
«Gruben , mit Reisig verdeckt, worauf 0)etrride gestreutwird ) haben im allgemeinen wenig genützt. Das Schwarz¬

wild ist ungemein schlau und behutsam ; es iveickt solchen
Fallen in der Regel aus . Eine kapitale Wildsau , von.
mehr als 200 Pfund Gewicht würbe in vergangener Woche
aus dem Beverbruch erlcgu

NMdem vor kurzem in der Gemeinde Löningen mit
guten Enolgen eine V ic h v e r we r t u n g s - Ge n o s s e n-
schnfr errichter worden , ist man nunmehr in ocr
gleich » Gemeinde zur Gründung einer Rindvieh¬
versicherung auf Gegenseitigkeit geschrft : : : . Ter
neuen Einrichtung wird aus den Kreisen der Viehhalter
ein lebhaftes Interesse enigegrngrbracht.

Tec seit kurzem eingelceiene Preisrückgang für
fette Schweine scheint nicht vorüberg .' hend ,,u sein.
Tie Preisreduklion beträgt ca . 4— st Mk . pro IM Pfund
Lebendgewicht . Tie Konsumenten Wärter mit einem wei¬
teren Rückgang der Preise gewiß völlig einverstanden sein.

r?us Sem «rokrbei'rsgtum.
M»r « » « »rrk «» »»»-nu,ich »» »erlern,n Lriqt
M >«l « rt »r.» verlöt»

utzrr ^ r«re 0 «rk « » INI » ha » »kr » 4»«Nl» n st« »

Llsrudurg , 3l . Lezember.* Tie nächste Berliner Masiviehaucsteüunq , die vom
21 . bis 24. April auf dem Berliner Zcniralvcehboje sratt-
sindct , soll ganz besonders glanzvoll werben , da infolge der
diesjährigen günstigen Futterverhälmiss « gute Ausmästung
stattsindcn kann . Um den Ausstellern günstigere Prä-
miierungsverhültnisse als früher zu bieien , wird die Prä¬
miensumme ganz bedeutend erhöht , auch ist die Zahl der
zu verleihenden goldenen Medaillen von zwei auf fünf
erhöht worden . Diese werden wie folgt vergeben : 1 . Die
goldene Medaille des Kaisers für die besten Masrschafe;
2 . die goldene Nathusius Medaille für junge Mastrinder;
3 . die goldene Medaille des deutschen Flcischerverbandes in
Frankfurt a . M , für junge Mastochsen: 4 . die golden«
Medaille der freien Eharlottenburger Fleiscdcrinmmg für
das beste ausgescblachrete Kalb und 5 , die goldene Medaille
des Zweckverbandes de» Fleischergcwerbes für Groß -Berlin
und Umgegend für die beste Dualität ausgeschlachteier
Schweine . Ta die Berliner Ausstellung in frübcrcn Jah¬
ren von Oldenburger Mästern immer gut beschickt
worden ist , steht zu erwarten , daß die Beteiligung auch
dieses Mal wieder eine gute sein wird.

* Tie Fischerei im Jadebusen ist in diesem Jahre so
ungünstig gewesen, wie seit 13 Jahren nickt mehr.

*

x . Osternburg , 30. Tez . Tie erste ordentliche Vcrsamm-
lung hielt der Bürgerverein für Trielakermoor und
Bauerschaft II am Sonntag in seinem Vereinslokal,
Krummlands Wirtschaft , ab . 50 Personen waren anwesend.
Ten Vorsitz sühne Herr Hu » 1eman » . Verbandest wurde
zunächst über die Festlegung der Satzungen . Als Grund
läge dienten di : Satzungen des Osteruburger Bürgervereins.
Allgemein war man jedoch der Meinung , dah die darin
enthaltene Bestimmung über die Beteiligung an den Lcnrd-
ragswahlcn fallen müsse, da diese einen hochpolitischen Lba.
ratter angenommen hätten und Politik nickt in einen Bür¬
gerverein Hineingeiragen werden dürfe . Mil diesen und
einigen weiteren Aenderungen wurden die Satzungen dann
einstimmig angenommen . Pier Herren hatten sich zur Auf¬
nahme arigcmeldet , die einstimmig erfolgte . Tie Mitglie-
derzabl ist damit auf Vö gestiegen. Weiler verhandelte man
über kommunale Angelegenheiten . Beim Gemcindcrat soll
beantragt werden , folgende Wcgebczcicbnungen cinzuführen:
für den 2 . Schlackenwcg „ Am Bahndamm "

, für den Weg
nach dem Engetharlscben Hause „ Flicdcrstraßc "

. für den
Weg nach Pöpkens Haus „ Trosselioeg "

, für den Weg von
der Bremerckaussce nach der Gasanstalt „ Gasweg "

, für den
von Herrn Humemairn angelegten W«g „ Akazienallee "

, für
den von Herrn Kaß angelegten Weg „Falkenwcg " . Lebhaft
geklagt wurde über den Zustand des Fußweges an der Brc-
mercbausscc, von der Schüpenbofttraße bis zur Orisgrenzc.Ter Ortsausschuß soll um Abhilfe gebeten werden . Beim
Gcmeinderat soll bemttragl werden , ani Herrenweg einen
Fußweg herzustclleir und ihn in der Nähe des Driclaker

fieMenslamm.
Roman von 'Wilhelm Meyer -Förster.

IS) ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Es war ein toaruier Frühlingsmorgeu , die Sonne
"lag noch hinter einem düirnrn Wolkenschlrier , cs wurde
fraglos ein schöner, sommerlicher Tag . Alle Bäume und
Sträucher in den Parkanlagen der Georgstraße standen
in grünem Kleide.

Tie Straßen waren leer , aber einzelne Spaziergänger
fah man doch schon, ältere .Herren , die ihre Brunnen-
promenad : machten und sich über das Wetter ebenso sehr
freuten wie über die große Pünktlichkeit » nd Energie,

-mit der sie dem Versucher „Bett " zum Trotz auch heute
morgen sich hrrausgemacht lzaticn . Sie fanden es ab¬
geschmackt, daß alle anderen Leute ihres Standes , den
verhängten Fenstern nach zu urteilen , noch fest schliefen
„an einem solchen Morgen !" und sie vergaßen dabei , daß
sie selbst noch vor vierzehn Tage » sich früh beim schön¬
sten Sonnenschein nur um so behaglicher im Bett ge¬
dehnt hatten . Und daß sie , wenn die letzte Flasche .Hiarls-
bader " getrunken ist, um Morgensonnc und Vogelge¬
zwitscher sich den Teufel kümmern würden.

Tie crsnn Arbcitslrute erschienen nun auch in den
Straßen — Menschen , die „Karlsbader " nie benötigenund dieses Oietränk nicht einmal vom .Hörensagen kemren
— die Bäckerjunaen kamen , die Zeitungsfrauen , die Milch-
Wagen vom Lande , die große Provinzialstadt loar auf-
gcwacht.

Joseph ging , so rasch er konnte , den 2?rg zur Renn¬
bahn . Bisweilen schaute er sich um , ob keine Droschke zu
sebLir sei , aber er suchte danach vergeblich . Er dachte nur
dumpf an die enormen Geldverluste dieser Nacht , cr hatte
das Oiefühl, daß jetzt alles darauf ankommr , Marie nicht
Warlen zu lassen.

Einmal blieb cr ein paar Augenblicke scelten , um
Altem zu schöpfen und seine Gedanken zu sammeln . >

Was wird Marie sagen , wenn sie ihn so sicht : das
übernächtig : Gesicht , Zigarettenasche auf der Uniform,die .Haara nicht geordnet , Hände und Gesicht nicht ge-
Ivaschen!

,Kehr um, " dachte er , ,^ eh nach Haus . Äg Dich
zwei Stunden schlafen und dögib Dich dann zum .Dienst.Oder auch nicht zum Dienst , melde Dich krank . Und
dann setze Dich hin nnd schreibe an Marie einen Brief:
„Ich Hab « an Tir miserabel gehandelt , ich stehe direkt
vor dem Ruin , gib mich frei , nimm Teine Frccheft zurück. "Sie wird einen andeien sinden , der sie glücklicher macht,
sie braucht nur die Hand auszusrrecken , um unter Hunden
zu wählen , die mehr taugen als ich , — Aber sie ivattet!
Sie steht jetzt draußen vor der Tribüne und schaut sich
ängstlich um , ob ich nicht komme," Er sah im Oieisre die
großen ängstlichen Augen , denn ganze Angst ihm galt!Und er sah die anderen Herren zu ihr herantreten:

„Nun , so allein ? Läßt .Herr von .Heidcnstamm Sie
warten , gnädiges Fräulein ? "

Vorwärts.
An einem Wassc-rbrunncn befeuchtete cr sein Taschen¬

tuch und fuhr sich über lstesicht und Hände.
Da war drc Rennbahn , endlich — zwanzig Minuten

nach sechs.
Vielleicht war Marie noch garnicht da , hatte es ver¬

schlafen, kam erst später oder garnicht.
Er gab sich einen letzten Ruck, schob die Mütze ausder Stirn und versuchte , ein heiteres Gesicht zu machen,sltun bog er um die Ecke.
Ta stand Marie , fünfzig Schritte vor ihm , ganz allein.Sie sah ihn nicht , sondern lehnt : an der Barriere und

beobachtete zlini Damen , die querfeldein ritten.
Ti « Sonne >oar durch die leichten Mvrgenwolken ge¬drungen und legte einen goldenen Schimmer über die

.Heide, Trüben am Rande der Rennbahn nand der Wald
im Maiengrün , rechts in der Ferne fuhr ein Schnellzugvorbei.

Wan : hatte beide Anne auf die Holzbalken gelegt

und wippte auf einer Fußspitze leicht auf und nieder,ihre schlanke junge Figur hob und neigte sich.
„Guten Morgen , Marie !"
Mit einer raschen L<eiv« gung wandte sic sich um.
„ Na , endlich ! Langschläfer !"

Verzeih , Marie , aber ich — ich — "
„Entschuldige Dich nur nicht , Du hast Dich verschla¬

fen . Während ich schon um vier Uhr aus dem Bert war.
Jede Stunde während der ganzen Nacht bin ich aufge-wachr , immer in der Angst , ick konnte zu spät kommen ."

Joseph versuchte , ein gutgelaunte » Gesicht zu zeigen,aber es wurde nur eine Grimasse.
Er hätte ihr sagen können : „Ich war die Nacht mitRocku ? und den anderen zusammen , ich loar überhauptnichr in : Bert, " und sie hätte ein Ivenig geschmollt und

ihn gescholten wie schon oft , wenn er ihr lächelnd seine
nächtlichen Fahrten freiwillig beichtete , aber er fand nichtden Mut . Er belog sie , zum erstenmal.

„Tu sichst blaß aus , Joseph ; um Gottes willen , werde
nicht krank . Ein Glück, daß dieser Prozeß nun endlichvorbei ist !"

„Vorbei ist , — sehr richtig , ein Glück. Und alles,jawohl ."
„Wie ?"
„Was ? Was sagte ich denn ?"
„Joseph , Tu bist krank !"
„Unsinn , Unsinn . Ja — und lvas ick sagen wollte— die Pscrde — ist der Bursckft nicht da ? Franz ? "
„Ta drüben sieht er ."
„Richtig . Ja , dann wollen wir hingehen , nicht ioahr?

Ich lverd : „Frangipani " über den Srerplcchaickurs reiten ."
„Joseph , Tu leiten heute nicht , tue mir di« Li«be.Du zitterst ja . wahrlmftig ? Mein Gott , Joseph , was

fehlt Dir ? !"

„ Zittern ? " Er lackte griwiiiuirn , „ Ich bitte Dich!
Westyllb soll ich zittern ? Well ich reiten will ? Ja?Oder weshalb ? Kleiner Narr !" Er zog sie gn sich —

!
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Wasserzu- e« zu derdrettern , sowie an der Orisgrnrze rin«
Laterne auszufttUeil. Ferner soll um Aufftclluug dreier La-
lernen aus der Dtrecke von Glauben *. Haus bis zur Bre¬
meredaussee sowie nur uurcmd . sche Fubrui ^, der ciettrischen
Leikung aus der Bremerchaussce gebeten werden.

* Rastede , 29. Dez. Eiire regere Paulus) h>0 bler,
aachdem fast ein Jahr laieg jede Bautätigkeit in der Ge¬
meind « geruht , seit einigen Wochen eingesetzt. Die Schul-
ftrasie wird durch zwei Neubauten . von deueu einer halb im
Rohbau schon sertiq ist , weiter ausgcbaut werden . Dem
Vernehmen nach wird auch die Oldcuburgerslraß « im Lause
de » nächsten Jahres einen Neubau erhalten . In üll Klei-
broekersrratze ist mich ein Wohnhaus im Werden »Mrissen.
Die Bahnhosstrasze ist rrckisicilig durch die AnlegrrM eines
Bürgerskekges ausgebaut wölben.

R . <5linend» rs , 2!». Dez. Aus einer Kindertags»
feter wahren » des Essens plötzlich verstor¬
ben ist hier am zweiten Wc . t 'nachrsragc der ?Zäbrige Röter
Joh Theilen. Am Vormittag Harle Th . in Zwischenakt,
zwei Sittelkinder, ein Zwillingspaar , zur Taufe gehalten und
dann wohl und munter die Wagensahrt hierher zurückgelegt.
Beim Essen aber befiel ihn ein Unwohlsein ; er begab sich noch
vor« Hau» und sank hier, vom Lebtage gerührt , ist nieder. —
Alljährlich werden hier gegen Ende der Jagdjaisou von den
Besitzer « größerer Jagden Treibjagden adgebalten In
diesem Jahre sind deren Resultate recht unterschiedlich ausge¬
fallen. Während auf Hausmann H . Iückurrs Treibjagd nur
«in HaStein erbeutet wurde , mußten aus der des Hausmanns
Ioh zur Lov in Rlein-iNiruholl 7 ihr Leben lassen , auf der
des Geh. Baurats Klingeirberg sogar ttt In den Garnholter
Büschen halten sich viele Fasanen auf Bei dem jetzigen
schneefreien Wetter wird sich manches Häschen ins neue Jahr
chimrberrencn.

ii . Delmenhorst , 29 . Dez. Eine große Schlägerei ent¬
stand gestern abend in einer Wirtschaft an der Oldenburger-
sttaße . Ein Landwirt , ein Arbeiter und ein Maurer saßen
seit vier Stunden >» der Wirtschaft beieinander . Durch ein
falschverstandenes Wort des Landwirts suhlie der Arbeiter sich
beleidigt und es entspann sich ein deftiger Wortwechsel, der
in Schlägerei überging . Der Maurer sprang auch mit dinzu,
und so erhielt der Arbeiter ziemliche Verletzungen am Halse.

n . Bralr , 26. Dez. Gestern abend sand im Raibause
emc geiueruschaftliche 2 r tz n n g des Ae a g stst r a t s und
Stadtrats staet. in der zunächst die Einführung einer
Mffchkonrrvlle m 2 . Lcsimg gcnehm ' g

' wurde , und eben¬
falls der Beschluß, bctr . die BcnMoübrtmordnung . in 2.
Lesung wiederholt wurde . tzlbsatz 2 des ersten Para,waschen
letzterer Ordnung wurde jedoch gestriNm . La die .zwde der
Gebühren für In stimmte Zeiträume durch Beschluß des
Srnowars fcsogcstjst werden soll.

' Gemäß dem Vorschläge
des Magistrats wurde dann die Anstellung er » cs
Stad 1bau m e r' ste rS mit einem Gestalt von 2st ; )0— g .chiii
Mark beschlossen. Derselbe soll jedoch auch vttpilichret wer¬
den , an der hiesigen izewerölicheir Fortbildungsschule den
Zeichenunterricht , Zurzeit Ist Srunden wöchentlich, zu über¬
nehmen . rstme danir eine besondere Entschädigung zu er¬
halten . Msdann wubde dem Unternehmer der Motorchoot-
fähre Brake - Sandstedt wieder ein r.rona ; liri>er Zuschuß von
20 M . bewilligt . Infolge verschiedener .Liegen gcg. n die
stfeschäftsführung des Unternehmers wurde der Magistrat
draufrragr . mir demselben znncks 'Ab 'B'llimg der Ucbel-
stönde zu verhandeln .

'Die ' Fähre ist 'im letzten Jabre nicht
so gut benutzt worden wre in den Vorfahren , die Betriebs¬
kosten haben sich aber ni .bt unerheblich gnteigert . des¬
halb ist der Zuschuß berechtigt . Außerdem erhält der Unter¬
nehmer O . eine Beihilfe seitens des Annes und bon hiesigen
Interessenten . Schließlich mußte der bereits ui '2 . Lesung
erfolgte Beschluß betr . Aufhebung der städtischen Kranken¬
kasse wieder anfgrholvn loerden , da nicht rechtzeitig genug
Verstandiungen zwecks Uebcrwcffung der noch vorhandenen
Migltreder an die 2lllg ?meinc Ortstraukenka s ? ar .g knüpft
waren . — Die Loggerder Broker Heriugsfischerci-
Aktien - Gesellschaft '« den in der diesjäirragen Fang¬
zeit im Ganzen .20171,2 stantjcs Heringe gefangen . Da¬
von brachten die l> Tampflogger insgesamt 10880,5Kant-
jes , der Ästotorlogger „2 !civ" 11W Kanrfes lmd die 77 Segcr-
rvgger zusammen 1609 ', Lantjes Heringe an . — Ain Mon¬
tag . den 0. Januar , findet im 'Zentral !,otcl ein cininaltgcs
Gastsp-ter des Rhemisch -Westsäiischen Fün ' Arankfurtcr -En-
sembles statt , in dem das überall , mit großem Erfolge auf-
geführrc Lnstsviel . .Die fünf Frankfurter " von C . Rößler

niemand war in der Nähe — und drüst .e ihr einen Kuß
auf den Mund.

Er fühlte , daß dieser ganze Morgen eine einzige Lüge
war : sogar die Zärtlichkeit , sogar der Kuß . Alles Lüge,
alles Betrug!

Liber er hatte jetzt einen gelotsten Halt gewonnen,
wie jemand , der die erste llnwabrleit glücklich übe.rloun-
den hat und nun kaltblütig die verlorene Sache zu Ende
führt.

Er legte beide Hände an den Mund und rief wie
in einen Schalltrichter:

„Franz ' e ! Hierher !"
Ter verschlafene Bursche , der seitab einen großen Fuchs

beständig in einem r . reife umlsrrführte , horchte auf , stand
einen Auge - blick stramm und kam dann mit dem Pferde
am Zügel, über den Ra >: n getrabt.

„ Da Härten wir ihn ." Joseph klopfte den strengst
auf den Hais und zog die Schnallen am 'Sattelgurt
enger . „Du kannst ihn ruhig anfas -en, Mario , er ist
nur im Rennen ein Verbrecher , der mich am liebsten vor
jedem Graben über den Hals scdleridern mochte . Im übri¬
gen ist er ei » liZer , guter äjerst , loa . . Frongl ?"

E - ioar mcGi äird ' g , in dem Angcnblicle . lvo er mit
dem Pferde zu tun lunse . war er loicder ein anderer;
Mensch. Alle Sorgen schieren weit zurück zu licaen , die
Augen verloren ihre müde Starrheit , und die Muskeln
spannten sich.

Dann trat er einige Schritte zurück neben Marie und
mustcne dcn Hengst.

„ Sicln er r.scbt wundervoll aus ? Tiefe Duusttiefe
und der .kurze , stramme Buckel ! Fühl mal die Beine an,
klar wie Glas ."

Marie ftirchtrir sich , denn sie hatte nie mit Pferden
zu tun gehabt , aber Joseph zog sie lachend lstran und
legte ihre schlanken Finger um die feinen warmen Fesseln
des Bierdes di . n üon dem Bvroerhus.

Ter größt st naß »ans ganz ruhig , und nun bekam
sie Muk und streichelte jeincn Hals und den hübschen Kovß

vuMiLst ihm doch Zucker witbrinoen ?"

zur Aufführung gelangt . Karten sind im Vorverkauf in der
Buchhandlung von DH. Rabitz erhältlich.

I . Barel , 20. Dez. Im dritte » Vcrkanfstcnnin gmg
das au der Neuiuüylcuslraße bclegcne Immobil von Büp
pelma » ns Erben durch Aukiiouaior Hölschersür 692.

',
on Liechmiiiassleller W . Biippelman» über . Der A»
tritt erfolgt mir I . Mai 19>3 . — Für Treue in der Arbeit
wurde dem Arbeiter F . Rei » ers. der bei der Firma Wir -
uekrr u . Lieber, Maschinenfabrik , läng ist , vom Gr » ß-
derzog die Medaille verlieben.

si Riislriimr », 29. Dez . In der Fräulein Marien»
Sebnic gibt es erst nach den Aeibnachtsferien
Zeugnisse. Die Einrichtung findet hier viel
Beifall.

Strückhausen . 29 . D-ez . Infolge der vielen Nieder¬
schläge in den letzten Tagen stehen die niedriger gelegenen
Wiesen zu weiden Seiten unserer Ebansier bereits unter
Wasser ; auch ist die E,musste in Srrücklrauseu und Eolmar
derinasren mit Schmutz beladen , daß kaum durchzukvmmeu
ist. Hier sollte endlich einmal Abbilfe geschaffen werben,
vielleicht durch Anlegung eines Fußweges auf der Chaussee-
berme.

0 Wilhelmshaven , 29 . De, . Der erste Ablösung « »
Iran Sport, den die Marine im Jahr « 1913 in das
Ansland entsendet , wird Anfang Januar von hier nach
Tsingtau befördert werden Wäbreird im vorigen Jahre
die Hamburg Amerika -Linie den Ablösungstranspori über¬
nahm , wird diesmal der Dampfer „ Königin Luise" des
Norddeutschen Lloyd die Beförderung besorgen . Der
Dampfer wird bereits am 2 . Januar hier rintreffen »nd
so- ort mit der llebernabrnc der Munition , des Proviants
und anderer Güter beginnen . Zuletzt werden die Mann¬
schaften eingeschifft, und zwar die Rekruten des dritten
Scebaiaillons und der Matrosen - Artillerie - Abteilung
ttiaurschou sowie einige Beamte für das Gouvernement
Kiamschou . Der Dampfer soll planmäßig am 7 . Januar
den hiesigen Hafen verlassen und am 20. Februar Tsingtau
erreichen. Nach erfolgtem Besatzuugswcchsel wird der
Dampfer die Heimreise arttretcn und Mitte April in der
Heimat wieder eintrefsen . Ta am 1 . Februar das dritte
Stammfcebataillon von vier nach Eurbaven verlegt werden
soll, wird der Dampfer die abgclostc Besatzung von Tsing¬
tau dorthin übersüvrcu . Ter am 7 . Januar von vier
ab,gehende Ablösung - ttansport wird der letzte sein, der von
Wilhelm rbaven aus abgefertigt wird.

* Wilhelmshaven , 28. Dez. Eine Explosion er¬
eignete sich gestern auf einem Unterseeboote. In¬
folge Unvorsichtigkeit beim Nackikülleir " vn Benzin auf eine
Lampe explodierte letztere. Mit einem Minimax -
apparat wurde das Feuer , das die elektrische Lichtanlage
ergriffen Hatte, sofort gelöscht. Ter Schaven beläuft sich
aus etwa öOO M . Tie tadellose Wirkung des Minimax-
apparatcs machte das Eingreifen der Wcrsiscucrwchr un¬
nötig.

ß Osnabrück , 29. Dez . Me Elnwobnerzahl der
Stadt Osnabrück beträgt nach der letzten Personenstands-
anfmihme 09162 Seelen , gegen 66 388 im Vorjahre . Nack
crsolgicn Eingemeindungen wird Osnabrück etwa 80000
Einwodncr baden . — Huttenüirekior Tr . Wen dt scheidet
aus dem Vorstände des Georgsmarien Bergwerks - und
Hüttenvcreins ans , um in die Verwaltung der Firma Friedr.
Krupp in Essen ein-nitreten.

Stimmen aus aem Publikum.
E8»r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redoklün»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
liücrrkjcvtsIelLr iNutofakren.

In Är . 226 d . Bl . beklagt sich rin .Herr G . , Neu-
südendo . über rücksichtsloses Fah >: n eines Autofahrers.
Herr G , beschwert sich , daß am 2 ! d . M . ein "Auto
abends aus der Rastrder Chaussee sein Isiespann passiert
hat . und zwar soll das Auto erst sehr kurz vor seinem
Gaspann ausgcbogen sein . 2! ach den Ausführungen des
.Herrn G . ist er also richtig ausgebvgcn , dem Autvfiihrer
ivird zu spätes Ausweichen vorgeworfen . Ich will hier
nicht versuchen , dcn Autoführer in Schutz zu nehmen,
es gibt imnur Führer , die mehr Rücksicht nehmen könn¬
ten , und ich bin der Letzte , der Derartiges in Schutz
nimmt , aber — Wie sicht es auf der anderen Seile aus!

Die Angelegenheit ist a» dieser Stelle angeschnitten , und
da möchte ich als Autofahrer doch 80 Prozent aller
isieipannsülucr dringend empfehlen , mindestens di : after-
» onoeildigstc Rücksicht zu nehme » . 80 Prozent aller be¬
spanne machen allüberall reinen Platz oder dock» nnr sthr
ungenügend und nach vielem Drängen . 40 Prozent >>>s,
chen falsch ans usw . Ich bin gerne l>creit , Sir , .sxrr G .,
mal ans einer Fahrt »ütznnehmen , Sie iverdeu staunen
und Wiede : staunen störe da « rücksichtslose Fahren der
o-tibanitfühier . Sie Irierdcn sich wundern , ein wie hoher
Prozentsatz die Landstraße als Schlafzimmer .insieht » sw.
Meine Adrrssr sirhl Ihnen auf der Redaktion zur Ver¬
fügung , Fr . G.

XoekkunllaurlteUung.
A,l de» kieslgeu Wirtcvcrctii sei nochmals die Frage

gerichlei, warum er das Resultat seiner Nachprüfung nicht
ölsentlich bekannt mackst . Es ist doch sehr erklärlich , daß
sämtliche Aussteller , sowie auch das Publikum ein großes
Interesse daran baden , dieses zu . erfahre » . Außerdem kann
cs dem Wirleverei » auch nur zur Ehre gereichen, wenn die
Oessentlichkcit erfährt , daß der Verein sich bemüht hat . dre
Versehen der Preisrichter etwas wieder gut zu macken.

Auch ein Beteiligter

Geschäftliche Mitteilungen.

lEM

litt»,

' El ».

klug . Liihrr , VeioecoWiiLiniliiiiz,
Oläenbur ^.

„Ja , richtig !" Sie fubr mit der .Hand in die Tasche
und holte einig : Stücke hervor : „ Wird er nicht beißen ?"

„ Gort bewahre .
"

Das Pferd schnupperte nach ihrer .Hand , dir beim
ersten Versuche ängstlich zurückzucktc, dann reichte sie ihm
tapfer Stück auf

'Stück.
De : Bursche stand mit einem Grinsen daneben , wah¬

rend Joseph in einer aufsteigrnden seltsamen Bewegung
die Gimppe betrachtete.

Er schwang sich in den Sattel : „Du mußt Dich mm
ein« Viertelstunde gedulden . Marie ; ich reite den .Hengst
riirgs nin die Bahn und kom .nc dort drüben .über den
Graben wieder hierher . Addio .

"
Sie lächelte ihm zu : „Mdio !"
Lauge blickte sic ihm nach , bis er links hinter den

Pulbcrschuppen verschwand.
Solange Joseph vor den Tribünen ritt und Maries

Blick noch hinter sich wußte , saß er gerade aufgcrichtet!
im Sattel , dann fiel er langsam , ohne sich dessen selbst
bewußt zu werden , in sich zusammen . Die Augen hielt
er mechanisch voraus , um dcn Kurs zu beobachten , aber
der Kops hing müde vornüber , die Schenkel lagen schlaff an.

Der Hengst, der die Trilnahmlosigkcit des Reiters
fnbltc , wurde langsamer , aber erst in dem Moment , als
das Pferd aus dem Galopp in Trab überging , fuhr Joseph
auf und nahm sich und den Gaul wieder zusammen.

Nach einiger Zeit wiederholte sich dos Spiel . Bor
dcn Hürden und Hindernissen rafft « der Rester sich jedes¬
mal instinktiv in die Höbe und gab maschinenmäßig dem
Pferde die nottvcndigen Hilfen , und nur einmal — als
Frangipani die Steinmauer tadellos gesprungen l>atte —
wurde Joseph einige Sekunden lang lmich zum Nach¬
denken.

. .Seltsam , wie er heute springt , fast allein . Er kennt
seinen Reiter . Wenn es auf mich eben angckominen wäre,
jo lägen wir beide hinter der Mauer im Heidekraut ."
Er kieugie sich vornüber und klopfte auf den schlanken,
muskulösen Hals des Tieres . „Gut so , gut . Wir hätten
vielleicht beide das Wiederaufstehen vergesse« — hm

und für einen von uns wäre das kein Unglück gewesen.
"

Marie sah ihn von weitem herangnloppierrii , cs sah
hübsch aus , wie Pferd und Reiter in der Morqeaioniie
über di : Grasfläche näher kamen , während außer ihnen
niemand auf der Rennbayn zu, seist » war.

„Ta reitet Hellen stamm ."
Sic blickte sich um : eine Anzahl junger unk jüngster

Offiziere , di : sie nicht kannte und die Wohl erst kürzlich
herkvmmandicrt waren , waren von der Stadt hergerom-
men und standen in ihrer Nähe : einer derselben glotzte
ihr mit unverschämter Neugier ins Gesicht.

„ .Heidenstamm ?" schnarrte rin blutjunger Leutnant,
„woher wissen Sie düs ? Sie können doch den Reiter da
nicht auf zweiHunde»stund fünfzig Bieter Distanz rlkcnncn .

"

„Mein lieber Freund , so sich nur rin Mensch in
Hannover zu Pferde , und das ist Heidenstamm . Er sitzt
im Sattel lvie ein aller . -Herr und gewinnt seine Rennen
wie ein junger Gott . Selstn Sie , dn kommt er . Ist er
eS , oder ist er cs nicht ?"

„Wahrhaftig ."
„Ein Reiter , wie cs keinen wieder gibt . Ter zweite

Schdliß . Tveiundzwanzig Jabre alt , stellen Sic sich das
vor ! Stellen Sie sich vor : die Karriere !"

Marie horchte mit aller Anstrengung . Ter Sprecher
war derselbe , der sic kurz vorher so unverfroren ange-
ftarrt hatte , aber sic war ihm nicht mehr böse . Unter,
ihrem Schleier , dcn sie rasch hinabgezogcn hatte , blickte
sie zu dem jungen Menschen hinüber und lächelte leise:
„Wenn der Wichte , daß ich Josephs Braut bin !"

Falls di .-
'er flüchtig ? Einsall als ein Wunsch ge¬

dacht war . so ging er außerordentlich rasch in Erfüllung,
dxmn zehn Sekunden später hielt Joseph seinen lei,e
keuchenden und an den Flanken schweißbedccklen .Hengst
lstirt an der Barrier « unmittelbar »eben ihr an . Er
grüßte zu den Offizieren hinüber , die außerordentlich artig
den Gruß erwiderten , und reichte Marie die Hand.

(Fortsetzung folgtI
.

--
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klsck einesOOstibriee» k'. riskriML Iizke ick illr ^ jj ^ ncr. pr -»u : n
«ml Xindcr emca ^ oparst « tkunden, vclcl >cr llruck unlekibur
desc>lirt . _ _

icu 8LXVL IllkiL -r E ? 80 » L.
Wenn 5i« »Iles mögiicke mokiert Kaden . kommen L !e ?u

me . 5V »s «niesen nnssiincl . du Kske icst de » « rossten ttrtul « .
-,e« i« > 8w nock Keule be . kercnden ^ bscknitr. so sckicke icil
Nmen postirei mein illustriertes liuck über Itruck und -.eine
kesestirun «. » u » velckem inemea ^ rwurut und Kuinen vieler
Personen erseken können. weicke denselben vcrsu . ht Kuben und
wir unendlied dunkbsr sind.

O. L. 8POOX8 , welcker seit mekr «I« Ri
Isdreo pruck deseitixt . falls Sie an pruck
leiden. sekreiken Sie ikm nock Keule.

ks kiltt sotort , venn » II« anderen Mittel versapen . Ver-
ressen Sie nickt, dass ick veder Luiden, nock llarriisck , nock
l. ü «en anvende.

Ick lertixe es n »ck Ikrem K4» ; s so and sende es Iknen
« nter andedmgter Qarantie ru . dass e8 Iknen xekSIIl . oder
rede Iknen das Oeld rurktck, und ick ksd« meinen Preis sn
niedtt« « esrellt, dass jedermann . reicd oder srm . den Apparat
Kaulen kann.

Ick sende ikn sock suk Probe , um ru reixen . dass ick die
^ skrkeit sprecke . Sie können selbst urteilen , und venn Sie
einmal mein illustriertes Puck « eseken und «clesen lisdcn. » er
den Sie ebenso bereistest dsvon sein vie die lausende meiner
Patienten . deren prieke in meinem purean eineeseken werden kön¬
nen. pullen S !e dsker untenstekcnden f' reikoupvn sus und scn-
deri Sie ikn nock Keule sd.

Ii »ko >»« » 1toi ! Slrupo » .
L. kl. SliOOXS , v . 418 Lank Luildiuas,

Hinxsvsv , London , W. E. , pnßland.
8«nd«o 8i« mir bitte in uodedrudrtem llouvert Ikr

illustriertes Pud » und aurkükrlichs Auskunft über Ikren
Apparat rur Lsseitixuox de» Lrudi » .

kl»w»-

Xdresse-

proviur-

prietvorto nack knetend ist 20 Pt.

^ rrak , ko ^ vsk , Lum,
kuu8cL - LxlrsLle , Lols - Luurcke,
vaoriLer kuuscde , alLoLolkreis

Luvscde,
Lkeill - , kkosel - u . Loräesux - ^Veiue

empfiehlt

H . So «L « , SeilizkigeWM Ilj.
Fernruf lüd.

— S» 'o Rabatt « der Rabatt « arlt«u . —

ttotel 8ta6t Olclonbuk 'g.
1. » d

^ nt/ra/rep - Äa/,e//e
Lsas X « llktv »on fxen . VoiL 3-^» vK ). « SWWS

4 Hvi »rvi »» 1 O » » rs.
L . « »Neils.

Arische hiesige

Eier,
Dutzend 10 » ^ i.

Z. v . ülliiers.
Iikpettz . Zu verkaufen « ine

junge abgekalbie
beste Milchkuh.

» . R. « lonttein.

find wi,r »e vorrätig.
khr. Willers , Gliiliir. U.

Hafenfellr kaust zu hoycn
Preisen Humboldtstraße 3,

Verkauf
Geschäfts

Hauses.
vster « b « rg . Ein an der

lrioppcnburgerstrane kierfelbst
glmstig belegen «« , für jeden Be¬
irieb palsende«

Geschäftshaus
baden wir mit beliebigem An¬
tritt unter sehr günstigen
Znhlungrbedingungeu zu ver¬
kanten.

Es genügt cv. eine Anzahlung
von ÄÜVV -4t.

« . vischosi L vri « « . »

Eriilidstiilssiittlmls
in Hude.

Uran tl . Vliltlin in Hude laht
ibr daselbst in günstigster i/age
nahe an» Babnkof tilcgene»

Grrlndstiick
l

svlilllibtllii , !>k !! Zank . ,
nachm . Uhr,

in TLnir« tsasihaulr bierselbst
nochmals öfs .- niiich zum Verkauf
aufkeven wie folgt:

1 . da« Wohnbau» , Ad Räume
«mbaltend , mit Etarten und
Hofraum, als Pribarwoh-
luing wie als Gefchaitskaus
bestens zu empfehlen, ca.
6öü Quadratmeter grob;

2 . da« hinter dem töarten be¬
legen«

Zabrikglmiditiiik
NI . Lagerraum « « , Brunnen u
Bumpenanlage , aus welchem
eme Eiipsplattcnsabrik bc
trieben wurde und seiner
vorzüglichen Lage wegen,
darr an der Verladerampe
der Eiscnbakn . auch passend
für ein anderes gewerbliches
Unternebmcn, ca . löOO Qua¬
dratmeter grob.

Antritt nach Ucbcrcinkunst.
Auf aimcbmbare Eicbote soll

dann der Zuschlag erfolgen.
EI . .Haverkauip, Hude,

Aukrionalor

ImmlibillirrklNls
in

Großenkneten.
WildeSkause» . Der Dattlcr

tncliicr Hugo Alirnburg zu
<sr » kcnkae »en läßt seine daselbst
belegcne

Besitzung,
beftekend aus einen, sehr gc
räuinigrn Wrknhause und i
Hestar d8 Ar 7l Quadrat
metcr «harten , Acker imd
2L >esenlöndercie,c, wovon eine
ra . U - ch. ? . grotzc LHicsc
nebst Lbltgarten unmittelbar
am Hause liegt , am

Freitag,
»en 3 . Januar 1013,

nachnrittngs i Uhr,
n Wwc. KcniprrniaimS Wirt
chafl z» ( sruscnk.irlcn csfcnt
ich mcistbieiend di -rch den Un
cr ;cidmctcii vctkansen,

Bemerkt wird , rag, sich das
>aus in sekr gutem wolmliebe-i
'
. iisiande leiindet und sich diese
tcsiynng besonders auch für
inen .Handwerker, der etwas
'andwinschejt mit betreiben
aill . eigne: . Event , kann die
clbe auch aus längere Jahre
erpacktct werden.

E . Wehrkamp, amtl. Aust

D >r hal cn e n im He ligengeist-
torvieriel delcgene« , neue«

'
? ?slN!iilieii,» ohlihluiS >

un :er g.üust ge» Bedingungen ul
nerka » ' » . niri .t bei ebig . ,
Ulagel e» Maller , kldr « urg , i

Pruiidstüel« u . vr .poiiietendans !
Zulni « ? oicn .dag ii. !
— . ernrus I 'd-tl . — !

Vcrschicreii' ini besten Zu
stunde sich befindende

Wohnhäuser
«belegen zwischen Haarencscdstr
und Zicgclbcssir, , sieden durch
uns zu »» Verlaus.
Raget L Müller , Oldenburg,

Zulius Aloiciiplay
Grundstücks- n . - »potbckenbank.

sfcrurus ldtl.

empkisttlt kuxenlose

das paar von 2— lOV bllc.
»dravienunx sok . u. kostenln . s

d ks'ÜMü -, lülfkü - , kDsi!-
iiüi! Liirrfüsni- s-sger

Z l. angeblk
'
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stehen in allen Stadtteilen in
jeder Preislage unter meiner
Vachwcuung rum Verkauf.

E . Hcinisatk. Austionatcr,
Vergitr. 17r . - ^ ernspr. SIN.

i
'
LldenbrlraerKonrrhans

! r

Lu verkaufeu.
Unser Belrtebsplatz , welcher direkt a«

der Weser liegt und die darauf in bestem
Zustande befindlichen Gebäude sollen unter
der Hnnd verkauft werden . — Ter Platz
ciftnet sich für jedes industrielle Unternehmen
und ist ein Staatspier von ! .

"
» <! rn vor¬

handen . Da bei einem annehmbaren Ge
bot auf jeden Fall der Zuschlag erfolgen
soll, bietet sich hier Geleaeuheit , ein preis»
wertes Terrain zu erwerben . — Reflektan¬
ten erhalten gerne weitere Auskunft durch

Wm ! -Mieii - 6ei
'
eIW. st „Keser"

ln Liq .»
LLsHslli « . «L.

üremiMerisIieii
^Vcstsül . Aomasek . plLMM-^ ussscokIev, Orösso 1 , H u . III,

„ „ Zrlvll-^ ussicoklen , Orösse I u . II,
„ „ LlltdrLvit-X«8sIrotiIer>, (Ir< ^ »eI,IIri . III,
, , Lsloa- u . ZtitKrsoit- LllorD - Lrlllöts,

Xh
'estkülieckevxebroelionen Lüttvll-Lsyir » , 6r8sse I , II u .III,

Hiesige« xslarockeve » ÜLSllod » ,
Ikkeiiiisclio S5LllllIr0dIöll - öriLot8, Llarlce „ vllldll ",
xrolilcörllsze « 6raÜ0, duostlreie klrttXüstlüll,
^ert leineotes Lrcllllkolr , I'euerar>7Üoäep

ewxkielilt !o bester ^Vars

arl Meenlren

Koffer,
Taschen,
Lederwaren

siornspr. 6. 6ottoep8tr. 5.

^nach den neuestenVor ĉhrisren au« bestem wollenen L!a'. in«chlfss-
flagger.luch liefert

leZnr sszüNWstHj1> D - ö ?0(iss, ö ?As»6 !. 0.

Vieh - und

Holz - Verkauf
zrim Grashorn

bei Dingstede.
Ter Baumann Job . Schütte

zum GraShorn bei Tingsicdc
läßt am

ZikliStas,
ilkll U . isimar 1813,
mittags pünttlich 12 Uhr ans,

bei seinem Hause:
2 Pferde , suchsstatru,

8- und Ljährig, fromm u. flott
im Geschirr,

8 trächtige Lchuicink,
beste Raffe, alsdann nahe am
«ferkeln,

150 Eichen nnd Suchen
auf dem Stamm , zu Ban -,
Wagen-, Vsatff - und Lohhol; ,
sowie sonstigem Nutz - und
Brennholz geeignet,
30 Hausen fuhren
( Latten) ,

öfsenllich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu srdl.
entladet

H Ripkrn, amtl . Aukt.

Loffaitler.
2 ( » L

I Gegenübere. siirmaO ^ icmkcn.

Mttschinc » -
u. Gral,ctorf

in gurr trodenc: Qare
liclerr ad Lckuv . en zu billigen

Preisen

l6i !i
kbr -sr - lods . )

! Kontor nutz. Damm 2.
clefon 371.

Segelmacherei . Flaggen - und Deckenfabrik.

^ ehr gut crhai . enc

Lchiiuseililcrelscichtvvg
billig z« verkaufen..

Schäfcrstraße 6.

feinste Sprcck-äpparme statt 40 u-
86 nur ./t 20 u. 18. feinste l>opp . -5ck »1I-
plaitcn statt 3,4k nur 2 u . 1 . küSO -H ; s
llose kladeln II. nur 20 : Sckaildosen!
statt 8 nur 4 ^ k. st'mtausck alter Platten , j

j . ÄLl 'Nkr . Üösühliklj.
Vorsvtrsir L7 . — Oegründet I86ö.

mir Kauft, spart viel Oe. ii.

vicieA e-rpwdre» f>stu7xroc !llkt w .s k' üi'Ale ?' i->plvrl «!» ? *». ^ o »R
Lvkk»i1rc <807 !t »I> ». -v

Zu verkaufen
schöner leichter Break, mit Auf-
sau, paffend für 'Bäcker . Schlach¬
ter usw ., besonders billig.

Lnt . ködrendsek,
Wagenbauer , Dlvenburg.

Prima Talg
osseriert ä Psd . mit 50 bei
Aonabme von 50 Psv . , gegen
Nachnahme oder Barzablung
Z , G . Sirmo , Hosl . , Apen i . Q.

Slsuvkrs ! I

Eiurahmung
von

LLIäeru
saubre u. billig.

8 - kt . üsrms.
Bürgerefchstr . O . Sv.

OsrnsnIronfslLHorr
Rovsrt LrioL,

Olcivodurg , llLsr-Ict SU
Nnlertigung

fSmIiosmengarNerove
Z» lausen gesucht

getr. Herren-, Tomen u . Sinder-
lleidung , sowie Lchuhzeug.

syrau A . Atcyer.
_ Baumgartcnstra f e 18

Wohnhaus
mit kl . Laden "Mil

( Lcbrnsmittclgeschcist. als Ne¬
benerwerb vaffcndl sehr preis¬
wert zu verkanten. Qssctten un-
rer S 311 an die Erped . d . BI

Zmn 1 . LIpril nächstenZak-re»
bade ich mehrere

EmslllülliciPllstt
preiswert zu verkaufen.

vSlLLsrr,
Baugeschäft. Nadorsterstratz « KS
_ Lernivrecher 345.
^H ' interwagcn - Besah « und

Gardinen in all . Farbe»
«Viru billigste» Preise».

Ltto Hallerstedc,
P «samenticr , Kurwickslr. >t

,̂r Pr ---M . ? kü. Szl. Pr.
Klaßkulsttcrit,

Ziehung : 1 stlaste 13 u. ll . Jan.
einpsichll

I tz. § <j>iininkli>eilüii! g,
_ Var el.

ZiiAkilijheiilillltttrit
Hautigeivmn im W . 50000 . «(.

Vrci« des Lo e« . « 3. - .
ZI»h « »g 17. und 1». Jannar.

z . k . LlhiMtlpttäiilg,
Vrrr -vX.

Gutcrhalt . Slavier für Privat-
zwecke zu mieten gesucht Off. u.' S . 4M an die Exped. d. Bl,

1 feilt kriL.
Men,

llttmiiftber.
lksltninre z«l
Hilltkriakh.

febandelio ne
Bern sslärung
nach lang ;ähr.
krjahrunz

öeruralä senior,
Oldenburg, Rojenjw . 12.

Feuer- und diebessichere

Mschriinkt.
L« iki. Fabrik, nnt . Darantte.

Mehrfach prämiiert.
Geästes 2ager . BilligePrets« .

IVI. 6u886,
Oldenburg i. Gr.

Gelbschranksabr. Fern »»r . 4l2



i srs

Lokis»

blekerunx jeckvs <tll»»tams
doppelt xesiedt.

^ uss - , Talon -, Hnllii' aril ja Lllöll XokUlniM unä k. tzMÜMsa
Tporiaiität ttüttsnl(olc 8 fün Isntk'alkoirungon. 2sedö luzvstL VletoriL
kfaunkoklon- u. /^nikk'2ri1-Lifol' M6nb !' i !( 6ii8 fOp Vauordnonnvi'.
- lor -niann L Oo . , lud . : 8. 8ekmillt,

- >> - ^ rHLoLreusWti ' zz. sv v/10 -

b » k». in » 1)« H.
Die Markenabnahme findet am 2 „ 3 .,

4 . , 6 . « nd 7 . Januar statt . — Sämtliche
Marken und Karte » müfien abgegeben
werden . Der Borstand.

Bo « 1 . Januar 1813 ab setze « wir den

Bollmilchpreis von 20 Pfg . für 1 Liter auf

ir Ps, . ,
den Preis für Buttermilch von 12 Pfg . auf

^ 1« Pfg.
herab.

Mmmr.
Freitag , de« » . Januar

sk>
e . G m . « . H. Telefon 599.

ausgefülrt vo»
der ganz«» Bra !« c Kapelle.

« » sang 7 Utzr

Nachdem:
Hierzu laden sreundlichst «in

v. Thom». »i. Meiner».

Mlaktt Hof.
Dlitiwoch, den l . Januar:

Großer

Neujahrsball.
Ansang 4 Udr.

Hierzu lad« ireundlichst ein
8 Barbemeyer.

v Die Hannoversch«

H» HLvlLlLSLlSLLSl » 11

Hannover , Wiesenstr . 60 , für Bruchleiden ohne Operation
— Prospekt frei — ist bi» zum 5. Januar « inschl. geschlossen.

Ov . IVollvr -rnnuu , Arzu

Chmajisl - JvM Daß Mriaberg bei Zetmolß.
Turch den Unterricht des zeitigen Gvmn -Kolleg . erlanglen

> P« kp . «- g- ,
1911 : 3 Abu. , 3 O. -Pr . . b U. - Pr . , 2 O . « . , 8 U.- L ., 3 O .-T . , i U .-T.
19IL : S Abu. , 2 O.-Pr . , 4 U.- Pr „ 4 O. L . , 4 U -T.

Holls.
Am Neu>ahrS!age:

! Großer Ball,
lwozu jrenndlichst eiuladet
> Joh . « ilke».

Mel - Maiis
Bettstellen von 12,50 .« an.
Kleiderschränkc von 28 ^ k an.
Ein Posten Bertikows.
Ein Posten bess. Flnrgard.
Ein Posten Spiegel.
Spiralmatrabcn , jedes Matz

lieferbar in einigen Tagen.

Msrgllüßzfl kr . kirWli.
Kurwilkstrahe 4V._

Pretttz. -Sü- d. lSönigl. - Prellß .)
Klaffe» - Lotterie.

Ziest « ; I . Allst1 Z. «. 1i. Zi» « «r.

,
v- , «_ X—s 10 so 40 für jede Klasse.

»s Sk, 50 100 200 für alle Klafien.
empfiehlt auch nach anrwärt»

IN» » F»> König! . Preuß . Lotl.-Einnehmer I

Otto » illll, MMls, wllk. »1
Geschäftshaus
Neubau Radorstcrstr. 118, mit 2
Werkstätten, 2 Läden, Einfahrt
ufw ., per 1 . April 1913 preis¬
wert zu verkaufen, co . zu ver¬
mieten mit Vorkaufsrecht Pas¬
send für Bau - und Möbeltisch¬
ler, Hahrradgeschäft mit Auto-
Garage , Malrr , Elaler , Klemp¬
ner, Sattler , Dekorateur ufw.
Kleine Anzahlung . Hoher Miet¬
ertrag . Näheres

chcbr . Mchrr , Baugeschast,
Aleranderstr. 124. Telephon 74.

Lorfiserk
Klm - LAml

DiNmep L XMr
Fernsvr. 32k Kontor : Markt 5

empsehlen
Maschinen und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Onalität

— Preise inkl . Äbladen . —

Rerlinerlkuuft - Lolteri«. ^
Ziehung 31. T « :«mber.
Hauvtgem. 10000 N.

! Auf 1V Lo > bestimmt ein I
A Gewinn . Lose u 1. j

Porto u " iste 30 H.
Jugeudheim -Lotleeir.

i Ziehung 17. u. 18. Zanuar.
Hnnotgewinn

SO 000 bar Geld
nach Aozug von

Lose ü 3 , s,
Porto und List « 30
Nachnahme 30 ^ mehr.

Oldcuburg,!
Staustr . 14 . j

3 Gräber
zu verlausen aus dem Gertrudrn-
Kirchhos . Nadorfterstr.-Scit «.

Näheres Adels, Roonstt 11

kWsehIe Ttchttit
neuester Lr» t «.

Fr . B - gel . Dachdecker.
Wardradnrg.

Zu iverk . zum I . Zlvril oder
1 . Mai in der Nabe von Oldrn-

klkitlk Llillbivirtfihift
ln der Größe von 25 Sch.-S,
mll sehr guten Gebäuden, gross.
Schweinestall.

H P «>»r »hag«u . vlaherselde.

M «Ich 'nen - und lUrcdetors.
g . Stependaal. Torfplatz

- unü e» L(grü LL

verstärkt mit Blutialzen,
Flasche 3 -ä , 6 Fl . 16.50 .4k.

lljmti - LpvMö.

ViellMsckmW
von vneNleniorHVirlrniig-
OILvronä bexutoobtot von clor
I.»ll<jvirtoob »ktost»arw«rkür «jis

Lrvvivr Iir»uck ' »rburzr.
killig -, uparvum , bequem Im
: ' :

Osnerrl -Oepot.
4ol ». SLvIsi ' vos,

vlciendurg i . Kr.

7o1al -ttu8ver 1isus
in Pelzirareu , Hüte» , Mühen
u . llqlindrr « . llliedrigste Preiie.

Mid. Sleaslllirk.
Laagestrake 38. — Fernrni 20b

M_ ^y „m NNUNU"

Am Steujahrsiage:

^ ZM - VtttlU
V. Eegr . 18S0 . D. T.

Lovstliz, st « 3. Zu « «« IM:

rr. UMM
Nachm. 4 Uhr:

Schauturnen
in der Turnhalle.

Abends:

Fest - Ball
im Wetjenscheu Etablissement.

Einführungen gestatte!.
Tr » Tururat.

VIoI ».
Am Rkujahrstagc:

Lall.
Nachmitiagszug ab Olden¬

burg 3 .10 Ubr.

Abfabrt des Automobils von
Eusö Spoltboss nm

4 und 5 Uhr:
Absabrt von Blob um

4 >_ und ü ' i- Uhr.

Bloherfelde.
Wirlschast

„ ZW griiilk« Ualsl"
var Sem WIlSeuloh.

Am Neujahrstage:

liMk W>.
Hierzu ladet sreundlichst ein

_ Gerhard Ripsteu

zu verkauien neu.'Wev I M Haar enstr. 11 oben.
Zu verk . im Hciligcngcitsttorv.

Einsamilitnhaue mit gr . Elan.
Oss . unt . 2 317 an die Erped.

Lsierilburg.
„ str -riliik » kiche

".
Am Mi .twoch , 1 . Zanuar

islir
m meinen als Wintergarten ein.
gerichteten Lokalitäten.

Hierzu ladet sreundlichst ein
« eorg Meyer.

„Aüner Hof
" Tomrsihiotk.

« m Neujahrs tag« :

OM Süll.
ansgeführt vo» der
oi » » > » t« as»

IL » p « Us.
v » ladet freundl. « in tzv.8 «»tr8riod » pzi.

„lini!ie»,lil ',r,errlei,.
Am Neujahrstage .-

« rtillrri ^ — Abwechlelnd Blar - und Streichmusik.
— Ankaug 4 Uhr. —

DonnerschweerKrug
Besitzer: Luslsv keelemeier.

: aho»»tt,vsn,ig mzzrtlsLusi' SaLL.
Anfang 4 Uhr.

ff. Mocktuvtle.

Oesellsckalt „Union".
Kaufmännischer Verein.

Am Areitag, den S. Januar 1S13 , findet der

HSKLjali ^ srldsLI
- statt. - -

Beginn 8,30 Uhr. Genie nichafilicheS Abendessen 10 Uhr." i' chkar :« » ä 3 . M find bis 2. Januar mittag » bei Herrp
Tl oinas zu lo 'eu . Bei späteren Anmeldungen ist ein Zuschlag
vou 50 Pkg . sür d :e Karte zu zahlen.

Der Breguiiguagjauijchub.

rMiiii.
Tweelbäke.

Am Neniabr » tage:

s Ball,
Hierzu laden sreundlichst cii:
Der Borjtand . Iah Lange.

D Tonuerschwee. D
Notes 8all8.j
? Am Rrnjahrstage : O

j - S » H. - »

Z E» ladet fieuudlichst «iu O

» Vd
«
MddÜW »MMd W.U

»-
Bürgerfelde.
Am Rrnjahrstage:

Ball,
wozu höflichst einladet

^ ol ». Wogs.

IriirUllileZ
^ «K. Kriickcber« . OsttierEH . lO^
^ —s — ^
^ Am Neujahrrtagc : M

Hllülleilll.
Anfang i uhr.

Es ladet sreundlichst ein
G. Krüklieberg. ^

Everfte ».
8e !iölmjii!srlli' rslii!eMkt

Am Neujahr - tage:

Ball.
« ,sa »g S Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ei»
Diedr. Holze.

U O S GO A O X

« m Neujahrstage:

Ball,
wozu sreundlichst einladet

f. Llütwendvl 'g.
Absahrt des Rachmittagszuzet

ab Oldenburg 2 .54 Uhr.

Um 4^ vor 4 und 4 ^ vor k
Abfahrt geschloffener Linien
wagen von Cajö Spalt hoff,
Meyers Restaurant , Langestr. 1,
und Adolf Wicwifiels Restau¬
rant (Eajö Brommyl . Fohr-
karten 5 Person 25 sind an
den Haltestellen zu haben.

A . XS . M . »

Wiefelfted».
Llm ö . Januar:
Ball,

wo.u sreundlichst einladet
geh . vrseme « »-
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